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Wie Titel erworben werden !
Zu diesem gegenwärtig so aktuellen Thema werden der

Breslauer „ Votkswacht� aus ärztlichen Kreisen Mitteilungen
geniachl . die auf die selbstbewußten Erklärungen der bürger -
lichcn Presse zu den Enthüllungen des „ Vorwärts " einen
neuen nicht unwesentlichen Beitrag liefern :

Man erinnert sich an den Skandal , den im Jahre 1908
die Entlarvung eines „ Instituts für deutsch - russische Wissen -
schaft " in der medizinischen Welt Berlins erregte , das sich bei
näherem Zusehen als ein Schiebcrbureau entpuppte , das gegen
klingenden Lohn zahlungsfähige russische Klienten an deutsche
Professoren leitete , und nebenbei unter dem Deckmantel mcdi -
äinischer Publikationen platteste Reklame für chemische
Fabriken und Präparate besorgte — natürlich auch mit dem
nötigen metallischen Bcigeschniack . „ Wcißbein und Lipliowsky "
hieß die vertrauenerweckende srirma , die unter dem Sturm
der Entrüstung von der Oeffentlichkeit verschwand , nicht ohne
daß die ärztlichen Ehrengerichte ihr Verdikt über sie gefällt
hätten, . Fünf Jahre blieben sie verschollen , bis die Herr -
lchaften inr Iahe 1913 das Interesse der Deffentlichkeit wieder
aus sich lenkten :

- Herr Dr . Siegfried Weißbein als f ü r st I i ch l i p p i s ch c r
Professor !

Herr Dr . Semjon Lipliawsky als fürstlich lippischer Hof -
rat und herzoglich Coburg - Gothaische r
V r 0 f c s s 0 r !
Die unerwartete Metamorphose der Herrschasten erregte

nicht geringes Erstaunen in der ärztlichen Welt , und nähere
Ermittelungen ergaben nun , daß die Herren mit der etwas
sturmischen Vergangenheit sich inzwischen wissenschaftliche
Verdienste um zwei Badeorte — einen in Lippe , den anderen
u» Gotha — erworben hatten . Diese Tatsachen genügten
Irinlich nicht , um die Kollegen zu beruhigen , und in der angc -

Ebenen . . Deutsä ) . medizinischen Wochenschrift am 17 . April

�13 fragt Professor I . Schwalbe , Geheimer Sanitätsrat in
Berlin :

„ Welch geringes Maß von Anforderungen an Wissenschaft -
liche Leistungen mutz aber die Fürstlich Lippesche Regierung zu
üeClen gewohnt sein , wenn sie es für angezeigt gehalten hat ,
Dr . Weitzbein für seine Studien den Professortitel zu verleihen .
Ta nach Auskunft des Reichsmcdizinalkalcnders im ganzen
Fürstentum Lippe - Detmold kein Arzt existiert , der des Pro -
sessorentitelS für würdig erachtet worden ist , so müßte man dar -
aus folgern , daß keiner von ihnen gleich große wissenschaftliche
Verdienste aufzuweisen hat , wie diejenigen , die sich Weißbcin
in und um Salzuflen erworben hat . Wir denken besser von den
" ippischcn Kollegen . Und wir können deshalb nur annehmen ,
daß die Bedeutung der Weißbeinschen Arbeit der Lippischcn
Regierung in falschem Lichte dargestellt worden ist , daß u n -

geeignete Kräfte am Werke waren , um eine solche
Entscheidung herbeizuführen . "

. . Poch pikanter ist allerdings , was die „ Deutsche medi -

öffilche Wochenschrift " im Anschluß an den „ Professor " Dr .
' Semjon Lipliowsky nntzuteilcn weiß :

„ Was in aller Welt mutz Lipliawsky für das Herzogtum
Koburg - Gotha zuwege gebracht haben , um mit einer selbst ( ! )
in diesem Staate bei Acrzten nur selten anzutreffenden Würde
bekleidet zu werden ? Lipliamskh ist nicht einmal deut -
Icher Staatsangehöriger , er ist sogar nicht einmal
� k z t , sondern hat es nur zu einem ruffifchen Apotheker - und
einein Berliner medizinischen Doktorexamen gebracht . . . . Ueber
die Bewertung der wissenschaftlichen Leistungen Lipliawskns ist
kein Wort weiter zu verlieren . Aber auch Herrn Weißbcin
bürste das preußische Kultusministerium kaum der Verleihung
bcs Proseffortitcls für würdig befinden , selbst wenn ein so
hervorragender Parlamentarier wie der Vize -
Präsident des Reichstages , Herr Geh . Reg . - Rat Dr .
Paaschs , auf Grund seiner Grsahrungen im Vorstände des

- Deutschen Reichstomitees zur wissenschaftlichen Erforschung deS
Sports " zu einer gegenteiligen Auffassung gelangen und diese

ohne genügende Legitimation — dem preußischen Kultus -
rniniftcrium beizubringen versuche » sollte . "

. . . Diese ärztlichen Klagen sind recht interessant und recht
mutwillig die Andeutungen über die Bemühungen des Abge -
ordneten P a a s ch c. Daß es sich aber nicht um Einzelfälle ,
ondcrn um ein wohl organisiertes -x» y st e m handelt ,
eweist neben unseren bisherigen Veröffentlichungen auch ein

es , den ein Miihlbeimcr Stadtverordneter von dem Gc -
chaxtssührer eines Berliner Vcrmittelungs -

" Ute ans erhalten hat und den der Mühlheimer „ General -
unzerger " folgendermaßen wiedergibt :

„ streng vertraulich ! Diskrete Anfrage . — Sehr geehrter Herr !

� Hierdurch bitten wir Sic crgebcnst , vielleicht in Ihren eigensten
Interessen , den folgenden Ausführungen Ihre geschätzte Aufmerk -
lamkeit schenken zu wollen . Von einem mit einflußreichen R c -

llierungskreisen verschiedener deutscher Bun -
csstaaten eng liierten Herrn des Hochadels sind wir

T�Pltxagt worden , die Namen von aktiven Offizieren , landwirt -

J�ktlichen , grotzindustriellen und sonstigen prominenten Person -
' ®keiten aus Kaufmanns - , Großindustriellen - , Gelehrten - , Kunst -

sowie Ingenieur - und Architektenkreisen zu eruieren , welche
W für die Erlangung eines Hoflieferanten - , Kammer -

zienratstitcls oder desjenigen als Hosbaurat bzw . Geh .

Hosbaurat bzw . Verleihung eines Ordens interessieren oder aber

die Erhebung in den erblichen Adelsstand für sich und ihre

Deszendenten anzustreben geneigt sind . Uns als Ermittelungs¬

institut liegt nun in erster Linie die Tätigkeit ob , vorläufig mit

solchen Herren , die uns bereits aus Grund einer früheren Gesämsts -

Verbindung bekannt geworden sind , engere Fühlung zu nehmen und

fragen Sie daher crgebenst - an , ob Sic gewillt sind , mit dieser »och

näher zu bezeichnenden Persönlichkeit eine entsprechende Verbin -

dung aufzunehmen , um derselben wieder Ihre dahingehenden

Wünsche vorzutragen . Im Falle einer Antwort im bejahenden
Sinne erfolgt dann sofort unsererseits die Nennung des Namens

des bevollmächtigten Zwischenhändlers . Tie näheren

Bedingungen , Voraussetzungen materieller und ideeller Natur sind
uns zwar nicht näher , d. h. bis in die sämtlichen Details hinein
bekannt , glauben aber mit unserem Gcschästsrcnommce für die

Einwandfrciheit des betreffenden Zwischenhändlers , der uns nun -

mehr seit über einem Jahrzehnt als sehr seriös und in diesen
Materien als früherer , langjähriger Oberhofmar -

schall ganz besonders versiert , genauest bekannt ist , voll und ganz

einstehen zu können . "

Das Schreiben ersucht schließlich um Angabe von geeig -
nctcn Persönlichkeiten und behauptet , „ es bandle sich nicht um

plumpen Titel - oder Ordcnsschacher , sondern es sollten ge °

eigneten , angesehenen Persönlichkeiten in diskreter sachgemäßer

Form derarftge Fingerzeige gegeben und die Wege geebnet
werden , daß sie schneller als gewöhnlich des Vorzugs solcher
Titulaturen beziehungsweise Standeserhöhungen teilhaftig
werden " .

Das Mühlheimer Bssn hält diesen Brief dein Staats -
anwalt zur Verft ' gimg und man wird ja sehen , ob dabei etwas

herauskommt . Allerdings scheint die Staatsanwaltschaft dein

Erfolg ihrer Untersuchnng mit einem merkwürdigen Skepti -

zismus cntgegenzuseben , wie man au » der nachstehenden Mit -

teilung der „ Täglichen Rundschau " schließen muß :
Wie wir erfahren , hat die Staatsanwaltschaft ein umfang -

reiches Ermittlungsverfahren in der Angelegenheit der

L . iebkncchtschcn Enthüllungen eingeleitet . Diese Er -

mittlungen erstrecken sich auch auf die Versuche des verstorbenen
Generals v. Lindenau� gegen Bezahlung zur Erlangung von

Titeln behilflich zu sein . Einer der A e r z t e , die hierbei in Frage
kommen , ist bereits protokollarisch vernommen worden . Ter von

Liebknecht gleichfalls beschuldigte Tr . Ludwig soll auf Ersuchen
des - Ersten - Staatsanwalts durch die österreichischen Behörden vcr -

nommen werden , da sein Zustand in absehbarer Zeit ihm

nicht die Rückreise nach Berlin gestatten dürste .

Schon jetzt ( ! ) steht übrigens fest , daß nicht ein einziger Fall

nachweislich ist , in dem eine Titelverleihung tatsächlich auf Hinter -

treppen zustandegekommen wäre . Schon das spricht gegen die

Liebknechtsche Behauptung eines „ Systems " . Es müßte denn ein

sehr ungeschicktes System gewesen sein .

Rasck fertig sind die Herren mit ihren Feststellungen !
Wir denken , daß nichts natürlicher ist , als daß die Fälle , die
nicht zum Ziele geführt haben , bekannt werden , denn dann

braucht der Enttäuschte das Geheimnis nicht so streng zn
wahren . Daß die Herren , die den Titel wirklich erhalten
haben , davon kein Aufhebens machen , ist begreiflich . Aber
daraus schließen , wie es die „ T. R. " tut , daß deshalb nie ein
Titel auf Hintertreppen erworben wurde , ist so kühn wie —

beguem . Wir meinen wirklich , daß nicht das System des
Titelhondels . wohl aber das der Vertuschung reich lichun -
geschickt ist .

Roch ei » Gcschöftchcn drs Generals v. Lindenau .
Tie Affäre des Generals Lindenau spielt der „ Frankfurter

Volksstinime " zufolge auch nach Frankfurt herüber , wenigstens
dürfte so viel feststehen , daß der General in Verbindung mit einem
dort ansässigen Herrn stand , der sich Frankfurter und auswärtigen
Geschäftsleuten gegenüber erbot , ihnen den Hoflieferanten -
t i t e l zu versstiaffen . Wie wir erfahren , handelt es sich dabei um
die Person eines Ungarn , der früher Scbuhwichsfabrikant ge -
Wesen sein soll und längere Zeit in Elsaß - Lothringen ansässig war .
Tort wurde er ansgewicscn und zog nach Frankfurt , wo er sich mit

Reklameunternchmuiigcn befaßte . Er bot einer Wiesbadener

Firma die Beschaffung eines Hoflieferantentitels an , wofür er
6000 Mark begehrte . Ans seinen Wunsch erhielt er 3000 M.
in bar im voraus ausbezahlt . Tie Parteien vereinbarten eine

bestimmte Frist , innerhalb der der Titel verliehen sein sollte . Die

Frist verstrich , aber der Titel war nicht verliehen worden . Nun

verlangte die Firma ihre Anzahlung zurück . Aus ihr Trängen bot

ihr der Ungar einen von d em General Lindenau ak -

zeptierten Wechsel über tausend Mark an . Tie Firma
lehnte jedoch die Annahme dieses Akzeptes ab , nahm dagegen einen

Wechsel über 3000 M. an , der von einer Frankfurter Firma akzep -
tiert war , die mit dem Reklamefachmann gleichfalls wegen Be -

schaffung eines Hoflieferantentitels in Verbindung getreten war .
ES soll sich hierbei um den Hoslieferantcntitel des

Großherzogs von Oldenburg handeln .

Gerichtliche Feststellungen .
Vor einigen Tagen wurden in Paris nach mehrwöchiger Ge -

richtsvcrhandlung deutsche Orpensschwindler zu Gcfäng -
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nisftrafen verurteilt . Ter Führer der Gesellschaft , Moser , der

wegen versuchten Schwindels vier Monate Gefängnis erhielt , hat

auch Beziehungen zu A a ch c n gehabt . Hierüber veröffentlicht die

„ Frankfurter Zeitung " eine Zuschrift aus Aachen , die die äugen -
blicklich wieder aktuelle Frage des Ordens - und Titelhandels charak -

teristisch beleuchtet . Moser , der früher in Berlin wohnte , war der

Auftraggeber eines vor etwa zwei Jahren von der Aachener Stras -

kantmer von der Beschuldigung des Ordcnsschwindels frei »

gesprochenen früheren Rechtsanwalts , nachherigen Agenten Isidor

Faß aus Berlin . Faß , der sich in der Hauptsache als Agent des

Moser mit Vermittlung von Orden und Tiieln befaßte , wollte einen

Aachener Kaufmann als llntcragcnten anwerben , um Aachener

wohlbabcnde Persönlichkeiten für die Erwerbung von Orden und

Titeln zu interessieren . Ter Kaufmann niachte dann der Kriminal - .

Polizei Mitteilung von der Sache , die Faß nach Aachen lockte und

dort verhaftete . Faß gab an , er handle im Auftrage und als

Agent des Moser . Es sei eine unbestreitbare Tatsache , daß

dieser durch Vermittlung hochstehender Persönlichkeiten gegen eui -

sprechende Bezahlung Orden und Titel beschaffe : so . dpi
Orden vom Heiligen Grabe , mit dem der Grafcnlitel verbunden

sei , für 45 000 M. , den Lorctto - Orden mit Fcldherrntitcl für 30 000

Mark , einen kleinen Orden „ fürs Volt " für 4500 M. Tie B e -

s 0 r g u n g des st a a t I i ch verliehenen A d e' lis t i t c I s

k 0 st e annähernd eine Million Mark . Weiter seicn

päpstliche , griechische , rumänische , bulgarische , spanische und köburg -

gothaische Hosprädikate zu 2000 M. zu haben , sowie päpstliche Orden

zum Preise von 18 000 , 20 000 und 23 000 M. Ein damals als

Zeuge vernommener Kriminalkommissar aus Berlin be -

stätigtc in der Hauptsache die Behauptungen des Faß : speziell
in Berlin würde aus dem Gebiete der „ Ordcnsvermittlung " tatsäch -

lich recht viel „ gemacht " . Moser sei wirklich in der Lage , Titel und

Orden zu vcrinittcl », jedoch könnten diese nicht als staailichc Aus -

Zeichnungen betrachtet werden . Bezüglich der Bezahlung für die

Auszeichnungen sei ihm nur bekannt , daß die Vermittler stet » so -

vjcl nähme » , wie sie bekommen könnten .

In der Hauptsache führte damals diese Bekundung dazu , daß
das Gericht aus Freisprechung erkannte . In der Urteilsbegründung
wurde hervorgehoben , es müsse als notorisch angesehen werden ,

daß seit Jahren in Berlin in solcher Weise Orden und

Ttilel beschafft würden , und daß der Angeklagte wirklich in

der Lage gewesen sei , solche Auszeichnungen zu besorgen .

Das theoretische Wettrennen

um Sie öeamtengunst !
Herr Jmbusch , der Zentrumsmann , Wae es , dem dies gefähr -

liche Wort und kompromittierliche Geständnis unvorsichtig aus dem

Gehege seiner Zähne schlüpfte . Ein Geständnis , von dem er nur

zu bald selbst begriff , daß es besser gewesen wäre , wenn er es

in den Tiefen seines Busens bewahrt hätte . Aber Herr Jmbnich

hat es im Eifer des Gefechtes so hcrausgeplauscht , um sein Ein- �
treten für den Schlußantrog zu rechtfertigen , durch den auch '
seinem Parteifreunde Busch — natürlich zu dessen „ lebhaftem Be -

dauern " — das Wort abgeschnitten worden war .

Das Geständnis des Herrn Jmbusch war um so bösartiger ,
weil es einmal eine unverkennbare Wahrheit aussprach . Denn

in der Tat waren all die schönen und langen Reden der bürger -
lichcn Redner nichts gewesen als ödes und leeres Strohdeeschcn ,
als ein wirklich rein „ theoretischer " Wetilaus um die Gunst der

Beamten . Wie hatten sich oll die Herren , der Zentrums -
r c d n c r König , der freikonservative Abgeordnete Wagner ,
der fortschrittliche Abgeordnete Delius usw . angestrengt , um

in endloser Reihe die Wünsche und Beschwerden der Beamten

vorzutragen . Aber all das war ja wirklich — Herr Jmbusch

traf in der Tat den Nagel auf den Kopf — die unsinnigste Zeit -

vcrtrödelnng , wenn diese Redner und ihre Parteien nicht zugleich
die ernste Absicht hatten , für die Forderungen der Beamten

auch nachdrücklichst einzutreten .

Nichts aber lag ihnen ferner als das . Sic dachten gar nicht

daran , durch ihre Ausführungen den Widerstand der Regierung

zu brechen und deren starrem Nein ein ebenso rücksichtsloses Ja

entgegenzusetzen . Sic redeten hloß . um den Beamten schwarz auf

weiß zeigen zu können : Haben wir uns denn eurer Forderungen

nicht angenommen ? In Wahrheit jedoch hatten sie nichts als

Spiegelfechterei getrieben und wieder einmal jenes theortischc Welt -

rennen um die Beamtcngunst ucranstaltet , das ja im Trciklasscn -

Hause an der Tagesordnung ist , aber jedesmal todsicher mit der

Preisgabe der Beamten und der II n t c r w e r- f u n g
unter die Diktatur der Regierung endet . T eshalb

druckten die allzu offenherzigen Worte des Herrn Jmbusch nur

noch dos Siegel ans die ätzende Kritik , die schon der sozialdcmo -

kratischc Redner vorher an den schönen platonischen Liebes -

erklärungen der bürgerlichen Redner für die Beamten geübt hatte .
Wer von den um ihre berechtigten Ansprüche betrogenen Beamten

nun noch nicht die heuchlerische Taktik dieser parlamentarischen

Klopfflechtcr durchschaut , dem ist nicht zu sefsen !
Ter Reichstag hatte , wenn auch nur mit knapper Mehrheit

— da sich außer dem Zentrum keine der bürgerlichen Parteien

sich dem entschiedenen Vorgehen der Sozialdemokratie anschloß —

die zuerst einmütig gefaßten Beschlüsse der BudgetkomMiffion
und des Plenums ausrecht erhalten . Er hatte damit erklärt :

Wir beharren mit aller Entschiedenheit aus unserem Standpunkte ,

daß nicht nur die Landbriesträgcr eine Gehaltsaufbesserung er -

halten müssen , sondern daß auch die elsaß - lothringischen Eisenbahn -
bcamtcn und die gehobenen Untcrbcamlen nicht um das gebrächt



werden , was ihnen unbedingt zukommt . Ta war es nun an dem

preußischen Abgeordnetenhaus , seinerseits der prcußi -
schen Regierimg , dieser eigentlichsten Gegnerin der

'
Reichstags -

sorderungen , mit aller Entschiedenheit zu sagen : Auch wir ver -

langen die Besserstellung der gehobenen Ilnterbcamten .

Hätte sich der Landtag ün seiner Mehrheit auf diesem , eines

ernsthaft zu nehmenden Parlaments einzig würdigen Standpunkt

gestellt , so wäre sicherlich der Widerstand der Ver -
bündcten Regierungen zu brechen gewesen . Aber

sämtliche bürgerliche Parteien im Drcitlassenparlamcnt knickten vor
dem Widerstand der Regierung zusammen und vollendeten damit
die Preisgabe der gehobenen Untcrbeamten , deren Zahl sich ja in

Preußen auf viele Zehntaufendc beläuft . Sie bestärkten damit die

ReichSrcgierung in ihrer Boshcitspolitik , nun die Landbricfträger

zum Prügeljnngen ihrer Obstruktion zu machen . Wxnii jetzt nicht
nur die gehobenen Untcrbeamten in Preußen und im Reiche , son -
dem auch die Landbricfträger die Geprellten sind , so trägt nächst
dem konservativ - liberalen Umfnllblock des Reichstags die kompakte
bürgerliche Masse der Drciklasscnmänner dafür die Vorantwortung !

Tie Interessen dieser Be - amtenschichten sind schon geopfert ,
bevor noch die zweite und dritte Lesung im Plenum stattgefunden ,
ja bevor noch die verstärkte Bndgctkommission des Abgeordneten -
Hauses ihre Arbeit begonnen hat . Denn daß diese auch nicht
im Traume daran denkt , an der Regierungsvorlage irgend etwas

Wesentliches zu ändern , liegt auf der flachen Hand .
Man vergegenwärtige sich nur die Art , wie die Besoldungs -

Novelle Mitte Juni durchgepeitscht werden soll . Am 9. Juni

soll das Plenum wieder nrit den Beratungen beginnen . Am 13. Juni

soll die Session spätestens vertagt werden , nachdem die Bcsoldungs -
Novelle vorher verschiedet ist . Am 8. Juni aber erst wird die

verstärkte Budgetkommission zusammentreten , um pro korma den

Regierungsentwurf deirchzubcratcnl Waö das für eine Beratung

sein wird , ergibt sich schon daraus , daß nicht weniger als

3B0 Petitionen der ver sch ' i e d e n ste n Beamten -

kategorien vorliegen — abgesehen van den diversen hundert

Petitionen , die die OrtSklasseneinteilnng betreffen . Daß in den

paar Stunden , die der Kommission zur Berfügung bleiben ,
da § Vierteltausend Petitionen der Beamten gründlich durch -

geprüft werden könnte , wird man ja wohl keinem Beamten weiß

machen wollen ! Dazu gehörten wochenlange Tagungen . Man

wird die Wünsche und Beschwerden der Beamten eben einfach
in Bausch und Bogen a - btun und dann seelen¬

ruhig im Papierkorb verschwinden lassen .

Wenn eS hoch kommt , wird man eine ähnliche Resolution an -

nehmen , wie sie der Kompromißblock im Reichstage vorgeschlagen

hat : daß nämlich die Gehälter der gehobenen Untcrbcamtcn wenig -

stenS im Jahre 1916 aufgebessert werden möchten . Selbst wenn

die preußische Regierung keinen Einspruch gegen diesen Beschluß

erheben sollte , fehlen alle Garantien , daß nun wenigstens
in zwei Jahren die nur zu berechtigten Wünsche der gehobenen
Unterbcamtcn Befriedigung finden iverden . Denn wie schon Genosse

Strobel in seiner Rede hervorgehoben hat , läuft im Jahre 1917

ja ohnehin die in Aussicht genommene Geltungsdauer für die

im Jahre 1999 geschaffene Besoldungsreform ab . Was liegt da

näher , als der Vorwand der Regierung , nun mit der Regelung

der Gehälter der gehobenen Ilnterbcamten auch noch ein oder zwei

Jahre zu warten , bis die allgemeine „ organische " Regelung der

BeamtenbesoldungSverhältnissc fällig wird . Sollte bis dahin oben -

drein eine ungünstige wirtschaftliche Konjunktur die Eiscnbahnüber -

fchüffe vermindern oder auch nur eine neue Militär - oder Marine -

vorläge die Jinanzkräfte des Reiches in Anspruch nehmen , so würden

die Versprechungen unserer Kompronrißparteien vollends un -

eingelöste Wechsel bleiben !

Kaum jemals lag die Situation für die Parlamente so klar ,

kaum je waren ihnen die Richtlinien ihres Verhaltens so unvcr -

tennbar vorgezeichnet , wie bei der diesmaligen BesoldungSsragc .

WaS im Reichstage Kommission und Plenum e i n st i m m i g als

durchaus maßvolle , aber darum auch unbedingt zu
vertretende Mindestforderung ausgestellt hatten , das

mußte auch mit aller Energie der Regierung gegenüber ver -

treten werden . Jedes Zurückweichen vor dem Rein der Regierung

bedeutete im Reichstage wie im preußischen Abgcordnetenhause

nichts als daS blamable Eingeständnis , daß es den Kompromiß -

Parteien im Ernste ja gar nicht um die Durchsetzung ihrer

Forderungen zu tun war , sondern daß es sich eben nur um das

famose „ theoretisch e" Wettrennen um die Gunst der Beamten

handelte I
DaS feste Verharren auf den gestellten Forderungen hätte

eine um so selbstverständlichere Pflicht der Parteien sein müssen .

als cS sich ja in Wirklichkeit gar nicht um Riesenausgaben gc -

handelt hätte . Der Freisinnsredner Delius selbst führte ja der

preußischen Finanzverwaltung zu Gcmüte , daß die Aufbesserung
der 99 999 gehobenen Unterbeamten in Preußen um . je 199 Mk.

nur eine jährliche Mehrausgabe von 9 Millionen verursacht hätte ,

also im Grunde eine Bagatelle für das in Geld schwimmende

Preußen . Ebenso lagen die Dinge im Reiche . Aber man gab die

Beamten preis , weil man im Grunde feines Herzens trotz aller

Beamtenfreundlichkcit , von der die Lippen triefen , die ver -

dämmte „Begehrlichkeit " der Beamten verwünschte . Die

Regierung hatte ja die tieferen Gründe ihres Widerstandes schon

verraten . Sie hnfte mit dem Zaunpfahl darauf hingewiesen , daß
die Erhöhung der Bcamtengehältcr auch für das p r i v a t c II n t c r -

n e h m e r t n m die Gefahr einer Aufbesserung der Privat -

bcamtengehältcr und Arbeiterlöhne nach sich ziehe .
Und davor graute den bürgerlichen Parteien , denen ja allesamt
die Ausbeuterinteressen unseres Unternehmertums dreimal ge -

heiligt sind !
In ihrem bösen Gewissen machen die bürgerlichen Parteien

nun die possierlichsten Persuche , die Schuld für die Prellung der

Beamten von sich und der Regierung ans die Reichstags -

Mehrheit , speziell die S o z�> Idemokratie abzuwälzen .
Namentlich die liberale Presse kann sich nicht genug tun in

tomischsten Ablenkungsmanövern . Statt die Negierung und sich

selbst dafür verantwortlich zu machen , daß die L a n d b r i e f -

träger nun einstweilen auch um die ihnen zugedachte Gehalts -

erhöhung gekommen sind , möchten sie die Sozialdemokratie zum
Sündcnbock machen .

Als ob nicht schon die Haltung der Sozialdemokatic dadurch die

glänzendste Rechtfertigung erfahren hätte , daß gerade die beiden

Freisinnigen , die sich bisher um die Vertretung der Beamten «

intercsscn innerhalb der RcichStagsiraktion das größte Ver »

dienst erwoeven und den Beamtenorganisationen selbst
am nächsten st c h e n, die Abgeordneten Hubrich und Struvc ,
mit der Sozialdemokratie zusammen gestimmt hatten !

Ebensowenig GluÄ wird das „ Berliner Tageblatt " damit haben ,
dqß eS sich auf den Tadel bezieht , den — im Wahlkreise AruSwalde -

Friedeberg — eine Anzahl Genossen gegenüber der Haltung der

sozialdemokratischen ReichStagsfraktion wegen ihrcS RichteingehenS
auf das konservativ - liberale Kompromiß ausgesprochen haben . Diese
Genossen , die mit ihrer Ausfassung innerhalb der Partei eine ganz
verschwindende Minderheit bilden dürsten , würden vielleicht anders

geuueilt haben , wenn sie ihre Informationen über die Vorgänge
statt aus dem « Berliner Tageblatt " auS den Parlaments - �

berichten und aus den Meinungsäußerungen der
Beamten selbst geschöpft hätten . Denn die am unmittel -

barsten in Frage kommenden Interessenten , eben die Beamten ,

billigen durchaus die Haltung , die ' vom Zentrum und der

Sozialdemokratie im Reichstage eingenommen worden ist .
Die « Deutsche Post " , das Organ des weit über 190 009 Mit¬

glieder zahlenden Verbandes der unteren Post - « und

Telegraphcnbeaniten , dem auch die Laudbriefträger
angehören , beschäftigt sich in ihrer Nummer vom 24 . Mai mit
dem Scheitern der Besoldungsnovelle . Nach einer zusammen -
fassenden Betrachtung über den Gang der Verhandlungen wird dort

ausgeführt :
„ AuS all diesen Gründen können wir die Haltung der Reichs »

regierung nicht begreifen , noch dazu , wo es sich um eine geringe

Einkommensverbesserung gering besoldeter Beamten handelt . Wir
können nur unfern tiefsten Schmerz und unser tielstes Bedauern

zum Ausdruck bringen , daß wir , wie im Jahre 1999 , so auch jetzt
wieder , in die unangenehme Lage versetzt sind , das
Scheitern unserer Wünsche auf die Haltung der

hohen Reichsregierung zurückführen zu müssen . . .
Der Verband hätte seinen Grundsätzen ins Gesicht geschlagen ,

seine Pflicht mxfs äußerste vernachlässigt , wenn er untätig zugesehen
bätte , wie ein großer Teil seiner Mitglieder in seinen berechtigten
Interessen eine schwere , nicht wieder gut zu machende Schädigung
erfuhr . Eins war nicht zu übersehen : wurde das Be -

soldungSgesetz ohne Einbeziebung der Gehobenen
verabschiedet , so war daS Schicksal der Oberschasfner
aller Wahrscheinlichkeit bis zum Jahre 1918 besiegelt .

Eine andere Organisation , die in einer
Situation , wie der diesjährigen , eine andere
Politik eingeschlagen hätte , wie sie der Verband
im Interesse der Oberschasfner eingeschlagen
h�at , wäre nicht wert , sich als eine
Standesorganisation zu bezeichnen . Ein « Or »
ganisation , die bei einer derartig selb st ver -
st ä n d l i ch e n Politik , bei dem geringsten H i n d e r -
nis zu s am nien knicken wollte , hätte ebenfalls
ihren Beruf verfehlt , denn gerade bei der
Neberwindung von Schwierigkeiten und Hinder -
n i j s r n i st d i e K r a f t d e r L r g a n i s a t i o n , s o lo e i t sie
sich in zulässigen und gesetzmäßigen Grenzen
betätigen kann , in Anwendung zu bringen .
Darum war eS eine Ehrenpflicht für den Ver¬
band , nachdem er sich in seinen Wünschen und

Forderungen das äußerste Blaß von Zurückhal »
tung auferlegt hatte , nicht von der Seite des
Reichstages zu lv eichen , der um unseretwillen
in einen Gegensatz zur Regierung geraten war .
Ebensowenig wie dem Reichstage ist eS uns auch nur einen Augen -
blick in de » Sinn gekommen , daß an der Novelle für die Ober «
schaffner das ganze Gesetz scheilern könnte , lind als die dunklen
Wolken einer drohenden Katastrophe wider Erwarten sich dennoch
über unseren Häuptern zusammenzogen , vermochten wir vorder¬
hand an einen schlimmen Ausgang nicht zu glauben . Wir ver -
doppelten unsere Kraft , wir wurden nicht müde , in unseren
Bemühungen für das Zustandekommen des Gesetzes bei den Parteien
zu werben , für daS Zustandekommen in einer für uns annehmbaren ,
das heißt , in einer die Interessen der Laudbriefträger und Ober -
schaffner gleichmäßig sicherstellenden Form . Air gaben den Parteien
zu verstehen , daß wir zur Vermeidung jedweder , aucki nur vorüber -
gehender Schädigung der Landbriefträger iinZ zur Not damit ein -
standen erklären würden , das Gehalt der Oberschaffner erst vom
1. April 191ö zu erhöben . Wir machten dies Zugeständnis
in letzter Stunde , um zu retten , was zu retten war , um die Auf -
bcsierung der Landbriefträger nicht zu gefährden und die Aufbesie -
rung der Oberschaffncr für 191S zu sichern . Auch daS war nicht
zu erreichen . . . .

In dem Bewußtsein , in schwieriger Stunde auf schwierigem
Posten seine Pflicht getan zw häben , setzt der Verband seinen Kurs
fort in der Gewißheit , daß der Erfolg nur noch eine Frage von
wenigen Monaten ist .

Der Laudbriefträger , der einig « Monate länger auf das
höhere Gehalt wartet , wird das tun in dem Bewußtsein , daß er wie
der Postbore und Schaffner seine Aufbesserung der Wirksamkeit des
Verbandes zu danken hat . und daß e « für alle unteren Be -
amten unter Umständen von verhängnisvoll st er
Wirkung hätte sein können , wenn die Möglichkeit bestehen
geblieben wäre , die Oberschaffner erst 1918 oufzubeffern . "

Das ist eine glatte Abfuhr der Konipromißparteicn und eine
völlige Rechtfertigung der Hallung der Sozialdemokratie .

Neue Scharfmacherei
im Herrenhaufe .

Langsam und langweilig schleppte sich in den ersten
Stunden an , Donnerstag im Hause der geborenen Gesetz¬
geber die EtatSbcratung weiter . Leben kam erst in die
Bude beim Etat des Ministeriums des Innern .
Hier ritt ein Junker P u t t k a in e r ( der Name sagt
alles !) in� die Schranken , um das , was am Mittwoch
von der Sozialdemokratie etwa noch am Leben geblieben
war , nunmehr vollends in den Sand zu strecken .
Anderthalb Stunden wetterte und fluchte der Mann aus

Leibeskräften so ziemlich gegen alleS : der vom Minister
tags zuvor angekündigte umfassende „Schutz der Arbeits -

willigen " auf dem Verwaltungswege geniigt dem

Herrn keineswegs — ein besonderes Ausnahmegesetz
mutz geschaffen iverden , um die Gewerkschaften auf die Knie

zu zwingen . Die Freisinnigen , die mit der Sozialdemokratie
hier und da paktiert haben , sind Verräter an der gemein -
samen bürgerlichen Sache i in Baden und Bayern hat sich der

ganze Liberalismus mit Haut und Haaren den Roten ver -
schrieben . Das preußische Wahlrecht ist das festeste
Bollwerk gegen den Umsturz ; eS darf unter keinen Umständen
angetastet werden . Der M i n i st e r , der die Hand dazu
böte , in Preußen daS ReichLtagswahlrecht einzuführen .
müsse . nach cincin Mantcuffcl - Wort , „ an die

nächste Laterne gehängt " werden . „ Skandalös
und �frech " sei die anstmonarchischc ' Demonstration
der Sozialdemokratie beim RcichstagSschluß gewesen ; die

Sozialdemokratie Hetze auf der ganzen Linie zu „ Treubruch
und Landesverrat " . Schlimme Dinge sind auch das Wahl -
klosettgesetz , das Tiätengesetz für den Reichstag und der An -
stürm des JntcrpellationSrechtS im Reichstage ; die kleinen An -

fragen bedeuten direkt Umsturz , ebenso die Einsetzung der

Kommission für die Prüfung der RüstungSlieferungen - An

so gräßliche Dinge wie die Einführung der Lerfassung für
Elsaß - Lothringe ». die Milderung einiger Paragraphen des

Militärstrafgesetzbuches . daS Deckungsgcfetz zur Wehrvorlage
und WendelS hochverräterischen Ruf „ vive la France " mag
Herr von Puttkamer nicht einmal denken . Paul Göyrc . ein

ehemaliger Pastor , hat aufgefordert , „ in GotteS Namen
Bomben zu schmeißen " ; einen Parteigenossen diese «
KerlS , den Scheidemann , haben sogar National¬
liberale zum Vizepräsidenten des Reichstages gewählt . Taö

furchtbarste aber ist in Basel geschehen : dort haben
Leute mit Namen wie Katzenstein . Cohn , Frank , Arons . Hei -
mann , Davtdsohn , Stadthagen , Feuerstein und Bernstein unter

Glockengelänte in eine christliche Kirche ziehen und dort Brand »

reden halten dürfen . Auch die Königin Luise wird immer

noch von der Sozialdemokratie geschmäht . Kurz : es ist eine

ganz schreckliche Zeit ! Der einzige Lichtblick ist die Ver »

urtcilung der „ wildesten Hctzcrin " , einer

„ r u s s i s ch - p o l n i s ch c n Jüdin " mit Namen Rosa
Luxemburg . Diese Verurteilung war z w a 17 noch

lange nicht s ch a r f g c n u g , hat aber immerhin „ geradezu
erfrischend und luftreinigcnd " gewirkt . Jetzt muß noch ihr

Verteidiger , „ der jüdische Rechtsanwalt Roscnfeld " , gepackt
werden . Auch den Schcidcmann hätte man nach seiner
„ skandalösen Pariser Hetzrede " soforr „scharf anpacken "

sollen . Daß man die „ blutroten Reden skrupelloser Hetzer "
setzt sogar dann duldet , wenn sie unter freiem Himmel
gehalten werden , versteht Herr von Puttkamer nun schon gar
nicht . „ Uns fehlt ein " Bismarck , der den Mut

zu einem Soziali st enge sctzhattc . Vor lauter

Ucbcrlegen kommen wir zu kcinemEntschluß !
Mit aller Macht müssen wir der drohenden
Revolution entgegentreten . "

Herr von L oc b c l l deutete in seiner Antwort zart
an , daß er nicht übel Lust habe , der von dem Puttkamer
herbeigesehnte „ neue Bismarck " zu werden und wenn es nötig
sei , auch „ auf dem Wege der Gesetzgebung " gegen
den Umsturz anzukämpfen . . . .

Der Schluß der Sitzung war dann friedlicher ; ihn füllten
Erörterungen über die Homöopathie , die Jmpffrage und das

Salvarsan aus . Am Freitag soll die EtatSbcratung zu Ende

gehen .

Zum Kampf ums Koalitions -

recht .
Tie sächsische Regierung müht sich im Schweiße ihres

Angesichts ab , eine Verordnung zu erlassen , die das Streik -
vostenstehen unmöglich machen soll . Es soll in dieselbe „ die
Belästigung von Ärbcitswilligen und anderen Personen auf
öffentlichen Plätzen und Straßen durch Ansprechen oder

augenfällige Begleitung " verboten und den Polizei -
beamten das Recht zugesprochen werden , solche „ Belästiger "
fortznweiscn . Tann heißt es in dem Entwurf weiter ;

„ Müssen Streikposten wegen derartiger Belästigungen fort «
gewiesen werden , oder ist durch Streikposten eine unmittelbare

Störung der öffentlichen Ordnung zu erwarten , so kann die Polizei »
behörde nach Lage des Falles die Auffrellung von Streikposten ver »

hindern oder für die Tauer des betreffenden Streikes ganz ver -
bieten . "

Dieser Entwurf wird wobl Entwurf bleiben , weil er
noch klarer als die bekannte Lübecker Verordnung , deren

Reckstsungültigkeir vom Reichsgericht anerkannt wurde , das

Reichsrecht verletzt und deshalb ungültig ist .
Die sächsische Regierung dementiert , daß sie eine solche

Verordnung erlassen wolle . Sie sagt ;

„Tatsächlich steht der Erlaß einer Verordnung bevor , doch sie
bat einen ganz anderen Sinn . Es wird in der Verordnung aus -

sührlich bestimmt werden , daß die Polizeibehörde sich in gewcrb -
liche Streitigkeiten , insbesondere Streiks und Aus -

spcrrungen nicht einzumischen hat , sondern nur mit strenger
Unparteilichkeit daraus sehen soll , daß die öffentliche Ordnung nicht
gestört , namentlich niemand an Leben und Gesundheit beeinträchtigt
werde , Eigcniumsschädigimgcn und andere strafbare Handlungen
verhindert und die Freiheit und Sicherheit des öffentlichen Ver¬

kehrs , besonders nach und von der Arbeitsstelle , in jeder Hinsicht
geschützt werde . Auch wird die Bestimmung vorgesehen sein , daß
die Ausstellung von Streikposten aus öffentlichen Wegen , Straßen
und Plätzen und Wasserstraßen an sich nicht zu beanstanden sei ,
wenn sie den freien Verkehr nicht beeinträchtigt und sich darauf be »

schränkt , die Arbeitsverhältnisse zu beobachten , ohne daß hierbei

Personen belästigt werden . Die Verordnung gibt dann einzelne

Vorschriften , Ausschreitungen zu begegnen . Sie wird zu dem be -

sonderen Zweck erlassen , den Polizeibehörden ein rein paritä -
tische » Verhältnis zu erleichtern , wodurch einerseits den Bc -

schwerden , daß die Polizeibehörden geneigt feien , das Streikrecht

zu verkümmern , und andererseits den Klagen , daß die Arbeits -

willigen nicht genügenden Schutz haben , begegnet werde . "

Warten wir ab , wie die „paritätische " Verordnung mis -

schauen wird .
* *

*

Die vre ü ß i s ch e Polizeiverordnung , auf die der da »
mal ige Minister des Innern v. Dallwitz im Abgeordneten -
haus als eine vorbildliche hinwies , unterlag am 18 . d. M-
der Nachprüfung des Kammergerichts . Es handelt sich um
die Polizeiverordnung des Oberpräsidenten der P- ovinz West -
falen vom 11 . Juli 1908 . Sic ist s o w c i t für r c ch t s u n "

gültig o r kj ä r t , als sie über die allgemein bekcmistcn
sogenannten Straßenvolizeiverordnungen hinausgeht .

Diese Verordnung bestimmt in Z 1:
„ Den Anordnungen der polizeilichen AufsichtSbeamt « » , die

a) zur Erhaltung der öffentlichen Ruhe , Sicherheit und Ordnung ,
insvesondere zum Schutze der Person und des Eigentums , bj zur
Erhaltung der Ruhe , Sicherheit , Ordnung und Bequemlichkeit de ?
Verkehrs auf den öffentlichen Wegen , Straßen , Plätzen oder
Wasserstraßen getroffen werden , ist Folge zu leisten . "

Wegen Uebertretung dieser Verordnung , und zwar deS 8 la ,
waren eine Reihe Landbesitzer aus der Gegend von Paderborn
( Leistenschncider und Genossen ) angeklagt worden . ES handelte
sich um einen Vorgang bei dem Echaufliegen eincS AviatikerS .
Polizeilichcrscits war eine sehr sehr große Fläche abgesperrt wor -
den . zu der auch Accker der Angeklagten gehörten . Die Angeklagten
hatten sich nun trotz der Sperre aus ihre Stecker begeben und sich
trotz Aufforderung nicht von ihren Acckcrn entfernt . Darin wird
die Straftat gesehen . Da es sich nicht um öffentliche Straßen oder
Plätze handelte , konnte natürlich die Vorschrift unter tz 1b nicht

zur Anwendung kommen . Die Strafkammer in Paderborn ver -
urteillc aber die Angeklagten aus § la der zitierten Verordnung ,
weil sie nicht befolgt hätten die Aufforderungen polizeilicher Auf -
sichtsbeamten . die zur Erhaltung der öffentüchen Sicherheit und

Ordnung , insbesondere zum Schutze der Person und des Eigen¬
tums ergangen seien .

Das Kammer , crich : als Reoistonsinstanz hob am 18. d. M.
das landgerichttiche Urteil aus und sprach die Angeklagten frei . - Be -

gründend wurde ausgeführt :
Die hier angewandte Bestimmung des 8 la müsse als uu »

gültig erachtet werden . E « fehle dieser Bestimmung , die allgemein
von Anordnungen zur Erhaltung der öffentlichen Ruhe , Sicherheit
und Ordnung , insbesondere zum Schutze der Person und deS Eigen »
tums handele , an einem Rechlsboden . ij 19. Teil 2. Titel 17 des All -

gemeinen Landrechts könne sie nicht stützen . Die Bestimmung würde

wäre sie gültig , in der Kneipe , wenn ihm da ? Bier nicht gut genug
erscheine , sich in die BerkausSgeschäfte deS Gastwirts einmischen «



2ct Gendarm , vielleicht ein Pf ' erdekenner , könnte auf dem Pferde -
warst dazu kommen , » zum Schutze des Eigentums im Jnteresie
der öffentlichen Ordnung " den Verkauf bestimmter Pferde zu der -
bieten . Tie Bestimmung in § la gehe also viel zu weit . Wollte
wan eine solche Vorschrift für gültig ansehen , dann würde man
ichliehlich dock aus dem Rechtsstaat zum Polizeistaat gelangen .
Langels der Gültigkeit des § 1a seien die Angeklagten frei -
iu sprechen.

Was die Bestimmung de « 8 1b der Verordnung angehe , so
feien solche Vorschriften allerdings als gültig anzusehen und ja auch
immer als gültig erachtet worden . Anordnungen im Sinne des
! lb , die zur Erhaltung der Sicherheit , Ordnung und Leichtigkeit

Verkehrs auf öffentlichen Straßen und Plätien ergehen , seien
Zu befolgen . Tiefe Bestimmung werde durch K Kb des Polizeiver -
woltungKgcsctzcs gestützt und auch der 8 LLö Ziffer Ist deS Straf -
8<Ktzbuch8 erwähne Polizeiverordnungen dieser Art . Bei Anord -
Mtngen in dem Sinne handele es sich ja auch immer bloh um ein
Interimistikum im Straßenverkehr , um augenblickliche verkehrt -
bolizeilichc Anordnungen , um einen geringeren Eingriff . — Anders
Ehalte es sich mit K 1a, wie oben ausgeführt fei .

» •
*

Die Recktsungultigkcitserklänlng der Ziffer a der Ver¬
ordnung wird die Gerichte freilich nicht abhalten , die Ziffer d
Men Streikposten anzuwenden , sobald der Schutzmann er -
" art , er habe die pforiweisung des Postens für nötig erachtet
�r Erhaltung der Ruhe und Sicherheit , Ordnung oder der

Bequemlichkeit des Verkehrs . Ob diese Notwendigkeit vor -

£9. brüst der Richter nicht nach , da auch des Kamrnergerichts
«Nlchauung des Schutzmanns Majestät in diesen Dingen dem
wichter eine Nachprüfung versagen .

politische Uebersicht .
Verhaftung deutscher �fliegeroffiziere .

Rußland hat wieder einmal das Vergnügen , zwei deutsche Luft -

o�vten hinter Schloß und Riegel setzen zu können . Sein Triumph
' ü diesmal noch größer , da e » sich nicht um private Ballonführer
oder einen Zivilpiloten handelt , sondern um zwei deutsche Flieger -
o' Nzicre . die mit einem Militärflugzeug die russische Grenze über -
�»gen haben . Tie beiden Offiziere , Hauptmann Sckmoeger und

�erleutnant Paul , machten auf einem AlbatroSdoppeldeckcr einen
chUg in der Nähe der russischen Grenze . Sie wurden dabei von

Gewittersturm überrascht und aus dem Kur « getrieben , so
o» sie die Grenze überflogen . Die Flieger , die vorher durch die

' Ussischrn Grenzposten scharf beschossen worden waren , wurden so-
. on nach der Landung verhaftet . Irgend etwas Verbotenes haben

e nicht getrieben . Aber da sich in ihrem Besitz ein photographischer

Apparat befinden soll , ein Requisit , da » ja ziemlich jeder Militär -
' ' oger mit sich führt , werden sie natürlich al » der Spionage per -
ochtig betrachtet nwrden .

.. llebrigens hat die deutsche Presse nicht den geringsten Anlaß ,
' ch gerade in diesem Falle über die eigenartige Gastfreundschaft

„utzlands zu beklagen . Ist doch erst dieser Tage dem französischen

j��allonsabrikanten Clement Boyard auf deutschem Gebiete min -
Aliens ebenso mitgespielt worden . Auch er soll sich dem Verdacht

� Spionage ausgesetzt baben , der sicherlich ebenso unbegründet' > als der von Rußland den beiden Fliegeroffizieren gegenüber
fwttgtc . Dagegen lehren die sich immer wiederholenden Irr -

Wey der Flieger über die Grenze und die sich daraus ergeben -
Verwickelungen , daß es allerhöchste Zeit ist , endlich

��chgr ei sende Rcmcdur eintreten zu lassen . Entweder
"Ute man in allen Ländern , zumal bei ungünstigem Wetter , alles

- >egen in der Nähe der Grenze vermeiden , oder aber man sollte0
vernünftig sein , die törichte Spionogefurcht aufzu -

U " V e n und versehentlich die Grenze überfliegende Fliegeroffiziere
vc hochnotpeinliches Verfahren sofort wieder nach Austausch der
vlplimcnte über die Grenz « zurückschicken .

. -i . !« unsinnige Spionageriechcrei und die ewigen Reibungen
Urch Zufälligkeiten des Luftmilitarismus liefern höchstens dem

/er nationalen Chauvinistengesindel Wasser
Ul die Mühle !

Sammeltrompeter .
Vor einigen Tagen erst ließ im Scherischen »Tag " der Reich «.

tbandler General v. Liebe rt seinen Angstruf zur Sammlung

�gcn dje Sozialdemokratie erschallen . Jetzt kommt die andere
öule der kaum noch dem Namen nach bestehenden Reichipartei .

fjct Dr . Otto Arendt , Mitglied des Reichstags und des preußi »
Landtags , bläst zur Sammlung gegen den roten Feind .

sieht in der Neubesetzung des ReichsiagSpräsidiumS da ?

ein���' bürgerlichen Parteien gegen die Sozialdemokratie zu
jj "": entweder der alte Kacmpf , der »sich durch seinen guten

1In� ' e ' ne ehrliche Unparteilichkeit im steigenden Maße Sym -

Und
der Rechren des Reichstag » erworben , bleibe Präsident

roi gäbe ihm einen Konservativen und einen Nationallibe -
vl » Vizepräsidenten bei , oder Paasch « erhalte das Präsidium

pe' ' x
� nt ' ' rinem Zentrum » - und einem konservativen Vize -

� viidenten ab . Im letzteren Falle komme im ReichStagspräsidium

lra »
"�rbeitSblock " zum Ausdruck , dem gegenüber die Sozialdemo -

sch
� �cr Fortschritt ohnmächtig seien . Der Zweck der Arendt -

�. cn Spekulation ist ausgesprochcnermaßen , die bürgerlichen Par -
strgen die Sozialdemokratie zusammenzuschweißen . Er sagt

' n sorgenden Ausführungen :
" Das Anwachsen der Sozialdemokratie zwingt die bürger -

wen Parteien , ob sie wollen oder nicht , zum Zusammenschluß
f�gen die Umsturzpartei . Die Partei , die beim Kaiserhoch sitzen
li » k ' W auch nicht mehr die Förderung erfahren , daß man
Ipch mit ihre, , Verbündeten verbindet . Der Bruch zwischen
- ><n,onalliberalcn und Fortschrittlern ist nur dann vermeidbar ,
ivw " b' c Jortschrittler jede Wahlgcmcinschaft mit der Umsturz -
v " Nei abweisen . Dieser Zeitpunkt wird einmal kommen , aber
. * ist noch fern . Für die nächsten Wahlen werden die Fort -
wnttler noch mit den Sozialdemokraten , die Rotionaliberalen

ih v mit den Rechtsparteien zusammenstehen . Deshalbe das Bündnis zwischen beiden liberalen Parteien für beide
�5' lc unnatürlich . Es kann die unüberbrückbaren Gegensätze
' ' cht aus der Welt schassen . » Der Feind steht links ! " — bat
« tw das einheitlicke Feldgeschrei der nächsten Wahlen für die
fechte und für die Nationalliberalen . Die Präsidentenwahl bei
Z�ederzusammenlritt des Reichstags im November wird bereits

� Auftakt für die allgemeinen Wahlen , die spätesten « im Ja -
uar 1917 stattfinden müssen — das gibt dieser Präsidentenwahl
' ve besonders große Bedeutung . "

■q. aß Arendt beim Zentrum und auch bei einem guten Teil der

b-� / ' �beralen auf Entgegenkommen stoßen wird , ist nicht zu
' n ��wln. Tie Fuhrmannsche Richtung in der nationalliberole «

hat von jeher auf dem Standpunkt gestanden , daß ihr
den Konservativen und beim Zentrum ist , und wenn man

Gosche mit dem ReichStagspräsidium ködert , werden auch sie

��/. �' nwendungen mehr gegen den RechtSabmarsch erheben ;
die ausgesprochenen Jungliberalen , deren etwaiger Protest

? Wkn nicht weiter zu fürchten ist . Der Block der Rechten mit
� per Nationalliberalen ist also nicht nur möglich , sondern

sogar wahrscheinlich . Freilich wird auch dieser Block den Zweck nicht
erreichen , dem er dienen soll : die Sozialdemokratie auf ihrem Vor -

marsch auszuhalten . Man kann ihr besten Falls wie im Jahre
1997 eine Anzahl Mandate abjagen , ihre Macht im Volke aber

vermag man nicht zu schmälern , die wird auch bei jeder kommenden

Wahl wciierwachsen , und mit dem steigenden Mißverhältnis zwi¬
schen Anhängcrschar im Volte und parlamentarischem Einfluß nur
den Bankrott der herrschenden Gesellschaft und des Konstitutionalis -
muS offenbar machen .

Neue preutzische Wahlrechtsprotcftr .
Im Kieler Wahlkreise fanden am DienStag und Mittwoch drei

gut besuchte WahlrechtSversammlungen statt . Die Referenten er -
klärten unter Beifall der Versammlung , daß die Zeit gekommen sei .
wo das Proletariat energisch unter Zuhilfenahme seiner

wirtschaftlichen Machtmittel den WahlrechtSkampf führen
müsse .

Im Wahlkreise Solingen hat in den letzten Tagen Genosse
Scheidemann , der Vertreter dieses Kreises im Reichstage ,
eine Anzahl Versammlungen abgebalten mit dem Thema : „ Eine
neue politische Aera im Reiche " . Genosse Scheidemann unterzog in
seinem Referat die herrschende Politik einer vernichtenden Kritik ;
und diese Kritik wurde nicht nur unterstrichen durch den »nein «

geschränkten Beifall der Versammlungsbesucher , sie kam auch in den
Resolutionen zum Ausdruck , die überall von den überfüllten Ber -

sammlungen einstimmig angenommen wurden . In bezug auf den

preußischen Wahlrechtslam pf heißt eS darin , daß die

Forderungen auf Einführung des gleichen Wahlrechts für Preußen
erhoben werden ; auf den Beschluß des Jenaer Parteitage « von 1918

. im Kampfe gegen da » Dreiklassenwahlrechi alle Kräfte anzuspannen " ,
wurde mit besonderem Nachdruck verwiesen .

Das politische Testament des ReichsverbändlerS
Dr . Ludwig .

Ter Reichsverband gegen die Sozialdemokratie macht be -
kannt , daß in seinem Verlag soeben eine neue Broschüre er -
schienen ist . die sich betitelt : „ Sozialdemokratischer Tcrroris -
mus " . In der Schrift find 256 angebliche Terrorismusfälle
zusammengetragen . Vermutlich stammt die Sudelei noch von
dem bisherigen ersten Geschäftsführer des Rcichsverbandcs
Tr . L u d w i g , der neben feinen Titelsehachergeschästen immer
noch Zeit gem�g fand , mit Treck nach der Sozialdemokratie zu
werfen . Jetzt , wo der Häuptling bürgerlicher Korruption ent -
larvt imd abgetan ist , wird wotil der Reichsverband diese seine
letzte « chrift mit besonderer Wehmut verbreiten . Wie wäre
es . wenn seine nächste Schrift zur Abwechselung einmal den
Titel tragen würde : „ Der Geschäftsführer des Rcichsverbandes
als Titelschacherer " ?

Wie die Reichsverbandsleitung mitteilt , hat sie ihrem
ersten Gefckiäftsführer nun doch den Laufpaß gegeben .
Der Entlassene soll die Absicht hegen , fortan im Ausland

zu bleiben . Von wegen dem Staatsanwalt ?

Die Weltfremdheit der preustischen Richter
zeigt sich recht drastisch in einem Bescheid , den jetzt da « Oberlandes -
gericht in Düsseldorf gegeben hat .

Ein Arbeiter , schon ziemlich betagt und Ernährer einer recht
starken Familie , war wegen Diebstahls zu nicht weniger wie acht
Monaten Gefängnis verurleilt worden . « Er hatte sortgesetzt in
seinem MittagSgeschirr kleine Abfälle von Blei und Zinn mit nach
Hause genommen . ) � Daraupft ' trengte er daS Wiederaufnahmever¬
fahren an , mit der Begründung , bei seiner Verurteilung wäre un -

berücksichtigt geblieben , daß er aus Rot gehandelt hat . Wäre er
nun mit diesem Antrag durchgedrungen , so hätte seine Strafe
unter Anwendung des sogen . Notparagraphen mindestens bedeutend
gemildert werden müssen . Doch er kam nickt durch , vielmehr lehnten
erst das Landgericht und dann auch da ? OberlandeSgericht den

Antrag ab . Und dabei nun leistete sich das OberlandeSgericht in der

Begründung folgende Sätze :

„ Nach dem Urteilstenor ist der Verurteilte im Jahre 1862
geboren , befindet sich jetzt also im 52. Lebensjahre . Erfahrungs¬
gemäß ( ? ! ) ist in diesem Alter die Arbeitskrast eines Mannet ,
iofern nicht besonders ungünstige Umstände vorliegen , noch u n-
vermindert . Ter Umstand , daß Angeklagter 9 fl ) Kinder
hat , rechtfertigt allein die Annahme , daß er sich mit seiner Fa -
milte in Not befindet , nicht . Wie alt seine Kinder selbst sind ,
hat er nicht angegeben . Daher sls kann angenommen werden , daß
sich mehrere von ihnen bereit « in einem Alter befinden , in dem
sie ihren Lebensunterhalt selbst verdienen können Außerdem
nötigt der Umstand , daß der Angeklagte sich i n Not befunden hat .
noch keineswegs zu dem Schluß , daß er die Diebstähle aus Not
begangen hat . "

Diese Sätze nötigen geradezu ein Kopsschütteln ab , soviel Welt -
fremdhcit atmen sie . Ein Arveiter , der im S2. Lebensjahre noch
unvermindert tätig sein kann ; der nicht in Not ist , weil einige
seiner 9 Kinder schon ein paar Groschen verdienen könnten ; der
stiehlt , weil er etwa mit Kleptomanie oder einer anderen vornehmen
Krankheit behaftet ist — ja , vergißt man denn ganz , daß eS sich
hier um einen Arbeiter handelt und nicht um einen Bourgeois ? !
Wenn man freilich da » Leben so besieht , dann braucht einem wirklich
nicht so manche » unfaßbare Urteil zu wundern . daS so oft gefällt
wird .

Politische Mastregelung .
Der nationalliberale Seminarlehrer K u s ch e l in Ragnit ist

an dos Seminar in Lrtelsburg versetzt worden . Die liberale Presse
bezeichnet diese Versetzung als eine politische Maßregelung , weil

Kuschel bei den beiden letzten ReichStagSwahlen al » einer der

eiftigsten Vorkämpfer des Liberalismus hervorgetrelen ist und durch
sein « organisatorische Tätigkeit wisentlich zur Vermehrung der
nationalliberalen Stimmen beigetragen hat . Auch der frühere Vor -

sitzende de « nationalliberalen Verein « in Ragnit , ein Kataster -
Kontrolleur , ist im „Interesse des Dienstes " nach Hinterpommern
versetzt worden . Anstatt den Kamps gegen diesen TerroriSmuS mit
aller Schorfe aufzunehmen , begnügt sich die liberale Presse mit der

Feststellung : das sei man in Preußen so gewohnt !

Maffenausfuhr deutschen Getreides » ach Rustland .
Die . Rheiiiisch - Wcstsälische Zeitung " teilt mit , daß in den

letzten Monaten die noch zur Verfügung stehend « Zeit der Zollfteiheit
von den Agrariern dazu benutzt wurde , um möglichst groß « Mengen
Getreide nach Rußland auszuführen . Während in den Monaten
Januar —April des Jahre « 1913 rund 699 099 Doppelzentner
Roggen nach Rußland ausgeführt wurden , belauft sich die Ausfuhr
in den ersten vier Monaten diese « Jahre » auf
1,8 Millionen Doppelzentner , sie hat sich mithin mehr
al « verdoppelt . An Weizen wurden in den ersten vier Monaten de «

vergangenen Jahre « öt999 Doppelzentner nach Rußland ausge¬
führt . in diesem Jahre 172 909 Doppelzentner . Die Ausfuhr von
Hafer stieg von 129 999 Doppelzentner im Januar bis April
1913 auf 185 909 Doppelzentner im Januar br » April 1914 . —
Wie man sieht , bemühen sich die Agrarier , ohne Stücksicht
auf den heimischen Bedarf , vor Torschluß an Einfuhrscheingewinnen
noch einzusacken , wo « irgend möglich ist . Eine Schande , daß eine

gesetzgeberische Maßregel des Auslandes — der russische Getreide - .

zoll — notwendig ist , um diesen Beutelschneidern das Handwerk zu
legen . _

Katholische Bauern für Zölle aus Milch und Gemüse .
Ter b a d i s ch c B a u e r n v e r e i n . der in 1009 Orts -

vereinen 75 000 Mitglieder zählt und vom Zentrum ge -
gründet worden ist . ließ in diesen Togen durch seinen Haupt -
vorstand seine Stellung zum Ablauf der Handelsverträge und

zur Zolllornrevision dahin präzisieren , Jiaß ein Abbau oder
eine Abschaffung landwirftchaftlichcr Schußzölle unbedingt
abzulehnen sei . Im Gegenteil sollte den kleinen Landwirten

für die Milch und das Gemüse ein Z o l l s ch u tz zuge -
billigt werden . _

Zur deutsch - französischen Verständigung .
Da « von der deutsch - französischen Konferenz in Bern im

vorigen Jahre errichtete ständige Komitee wird am nächsten
Sonnabend in Basel zusammentreten . Von französischen Mit -

gliedern werden an der Zusammenkunst teilnehmen : die S e n a -

tot tu La Batut , dEstournelleS de Constant , Gaston Menier und
die Deputierten Augagneur , E. Bender , Franllin - Bouillon , Alphonse
ChautempS , DumeSnil , Justin Godard , Crousfier , Jean JaursS .
Lang . General Pedoya , Schmidt , Marcel Sembat und Albert

Thomas .
Bon deutscher Seite nehmen folgende Mitglieder des Reichs -

tage « teil : Dr . Belzer , Bolz . Dr . Bollert , Dr . David . Fischbeck ,
Dr . Franl . Gothel » , Haase , Gr . Haegy . Konrad Haußmann ,
Ledebour , Liesching , Dr . v. Liszt , Dr . Müller - Meiningen , Dr .

Pfeiffer . Dr . Ricklin , Scheidemann und Dr . W e i l l. Bei der

französischen Gruppe wird d ' Estournelles de Constant , bei der

deutschen Konrad Haußmann den Vorsitz führen .

die Wirren in Manien .
Tura,zzo , 28 . Mai . ( Meldung der Agencia Stefani . )

Tie Internationale Kontrollkommission hat
sich nach Tirana begeben , um mit den dortigen Aufftändi -
schen . die ebenso wie die Ausständischen von Katvaja einen

mohammedanischen Fürsten verlangen , zu vcrhan -
dein . Voraussichtlich wird am 2. Juni in Schi a k eine Ver -

sammlung der Delegierten der verschiedenen Stämme statt -
finden , um die der Kontrollkommission vorzulegenden Forde -

rungen aufzustellen .
Die Aufständischen sauuneln sich am Skumbi .

um dort Aziz Pascha - Vrioni Widerstand zu leisten , der mit

regierungstreuen Albanescn sich im Anmärsche
befindet . Infolgedessen fand die Kontrollkoutmission in Kawaja
außer dem Mufti keine führenden Persönlichkeiten vor .

Die Stützen des Mbret .

Wien , 28. Mai . Die „ Neue Freie Presse " meldet aus Skutari : Gestern
fand hier eine große Versammlung von Malissoren und Miridite » statt ,
etwa 1999 Mann waren versammelt . Prenk Bib Toda führte den

Vorsitz . Die Versammlung beschloß , eine Abordnung an den Fürsten
Wilhelm zu senden , um ihm über die Lage und die Stimmung in
Nordalbanien zu berichten und ihm seiner mitzuteilen , daß sie bereit

sei , gegen die aufständischen Anhänger ffssads zu marschirren . Wenn
der Fürst gezwungen werden sollte , den Aufständischen Konzessionen

zu machen , so würden diese von den Versammelten nicht anerkannt
werden . Es herrschte eine sehr erregte Stimmung .

Spanien .
Stolze Spanier .

Madrid » 28. Mai . Al « sich der radikale Deputierte Rodrigo
S o r i a n o gestern in den Wandelgängen der Kammer mit seinen

Freunden unterhielt , eilte plötzlich Antonio M a u r a , der Sohn
de « früheren Ministerprästdenten , auf ihn zu und versetzte ihm .

ehe er daran gehindert werden konnte , mehrere Hiebe mit

einem Stock und mit der Faust . Soriano blutete stark au « der

Rase .
Ter Angriff war durch das Wort » Feigling " veranlaßt

worden , welches Soriano während de » Tumultes in der gestrigen

Sitzung mit Bezug auf den Vater Mauras gebraucht hatte . So -

riano hatte Antonio Maura versprochen , den Ausdruck zurückzu -

nehmen . Da Soriano die » aber nicht tat , züchtigte ihn Maura .

Al « der Kammerpräsident davon erfuhr , ließ er Maura

wissen , daß Soriano daS Wort erbeten hatte , daß er sich aber auf

Bitten de « Präsidenten dazu verftanden hatte , bi » zum nächsten

Tage zu warten . Daraufhin schrieb Antonio Maura an Soriano

einen Brief , in welchem er um Entschuldigung bat . Hiermit

gab sich Soriano zufrieden .
Vor dem Kammergebäude fanden Zusammenstöß «

zwischen Anhängern und Gegnern M a u r a s statt , wobei m e h »

rere Verhaftungen vorgenommen wurden .

Letzte Nachrichten .
Für den Moloch Militarismus .

Budapest , 28 . Mai . Die österreichische Delegation nahm
nach Erledigung des Heeresbudgets den Voranschlag für die

Kriegsmarine sowie den 15 - M illionenkredit ol «

e r st e R a t e des auf fünf Jahre zu verteilenden 426 - Millio -

nenkredits an , welcher für den Ersatz der Monarchklasse sowie
der ersten Schiffe der Habsburgklasse dient .

Wintrrlandschaft zu Pfingsten .
Karlsruhe , 28. Mai . Im Hochschwarzwald fällt seit

gestern bei ein Grad Kälte Schnee . Das Gebiet de «
Schneefall » erstreckt sich vom Bolchen bis zum Hcrzogenhorn und
vom Feldberg bi » nach Todtnau hin . In den Vogesen schneit e »
auch heute weiter . _

Deutsche Schwindler in Pari « verhaftet .

Paris , 28. Mai . Auf gemeinsames Ersuchen der deutschen und
französischen Postbehörde hat die Polizei auf dem Pariser Haupt -
Postamt den Deutschen Bernhard Rohr aus Köln verhaftet -
Er wird beschuldigt , während der letzten zwei Monate « ehr als
15 999 Frank ergaunert zu haben , indem er Postanweisungen abhob .
die von einem Helfershelfer , den er nicht nennen will , ausgestellt
worden waren . Außerdem wurde ein Deutscher namens Tann »
Häuser au « Buttenhausen verhaftet , der im Verdacht steht ,
an dem internationalen Patentschwindel beteiligt zu sein .

Die Ausläuderfroge in Mexiko .
Washington , 28. Mai . Carranza hat dem englischen Bot »

schafter Spring Rice telegraphiert , daß die Ausländer in

Mexiko nicht ungerecht behandelt oder mit unbilligen Abgabe «
belastet würden . Dies « Botschaft gilt alt Antwort auf die Ford « »

rungen , die besonders in bezug auf die Oelfelder in Tampirq
gestellt wurden , und wird alt befriedigend angesehen .



Todes - Anzeigen

Am DicnSlag frük verslaib
plötzlich und unerwai - tct mein
herzcnsgutcr Mann und Bater ,
der Einsetzer 2242b

Hermann Just
UN 63. Lebensjahres

Tie trauernde ?Z>tn >e
AgncA Just nebst Kindern .
Die Beerdigung findet am

Zonnabend , den 3it. Mai , nachm .
' S1], Uhr , auf dem Zentralsriedhoj
in ' Fricdrichsielde statt .

SozialdeniBkfatiscIieFWatilYeFEiD
k. d. 4. Beri. Reichslagswahlkrels

Stralauer Viertel . Bezirk 330.
Den Mtgliedern zur Ztachricht ,

daß unser Genosse , der Tischler

ttermslin �ust
Dirschaucr Str . 8

gestorben ist.
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 30. Mai , nach¬
mittag » 31/; Uhr , von der Halle
de » Zentral - Friedhofes in
FriedrichSfelde au » statt .

Um rege Beteiligung ersucht
_ I > op Voi ' Ntnxid ,

Deatseher Bolzarbeiter -Yerband.
Zahlstelle Berlin .

Ten Mtzliedcrn zur Nachricht ,
daß unser Kollege , der Tischler

ttermsnn Just
fTirschauer Str . 8) im Alter von
63 Fahren gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !

�Dic Beerdigung findet am
Sonnabend , den 30. Mai . riach -
mittags S' /j Uhr , von der Leichen -
halle des Zentralfriedhoscs in
Friedrichssclde aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
SSi"! Die Ortsverwaltung .

Sozialdemokratischer Waliiverein
f. d. 6. Berl. ßeiehstagswablkreis .

Am Mittwoch , den 27. Mai ,
verstarb unser Genosse , der
Braucrriarbeiter 228/2

Ferdinand Mebrwald
Korsörer Str . 12.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung siudct am

Sonnabend , den 30. Mai , nach¬
mittags 5' / , Uhr , von der Halle
des Gethsemane - KirchhoscS in
Niedcrschönhanscn - Nordend aus
statt . — Uni rege Beteiligung ersucht

vep Vorstand .

Verband d. Brauerei- u. Mühlen-

arheiteru . verwierulsienossen.
Zahlstelle Berlin .

Den Kollegen diene zur Nach »
richt , daß unser Mitglied , der
Handwerterhilssarbestcr

Ferdinand Medrwaid
/Böhmisches Braukaus )

am 27. d. Mts . im Alter von
32 Fahren� an Herzschlag gc>
starben ist.

Ehre seinem Andenken !
�Dic Beerdigung findet am
Sonnabend , den 30. Mai . nachm .
o' /s Uhr , aus dem Gethsemane -
Kirchhos in Nordend statt .

Rege Beteiligung erwartet

lll����ic�rtsvermaltun�

Verband d. Gemeinde-ti . Slaalsarb ,
Filiale ClroU - Bcrlin .

Unsere » Mitgliedern zur Nach -
richt , daß der Kollege

Paul Arendt .
welcher im Betriebe der Gas .
anstall Schmargendorf beschäftigt
war , verstorben ist .

Wir werden ihm ein ehrendes
Andenken bewahren .

Die Bestattung findet am
Sonnabend , den 30. Mai , nach¬
mittags 4 Uhr , von der Halle des
Luisen - Kirchhoses in Westend aus
statt . 34/12

Die Ortsverwaltung .

Ortsvcrwaltang Berlin .

Ter Feiertage wegen find die Bureaus und Arbeits -

uachwcisc geschloffen : Montag , de » 1. , und Dienstag ,
den Ä. Juni , den ganzen Tag , und Sonnabend , 30 . Mai ,

von 1 Uhr nachmittags ab .

Die Auszahlung der Arbeitslosen - Unterstützung geschieht
in folgender Weile : Die Kollegen , die am Sonnabend , den

30� Mai , und Montag , den 1 . Juni , an der Reihe sind ,

müssen am Freitag , den SO . Mai . Mitgliedsbuch und Ar -

beitslosenkartc im Arbeitsnachweis abgeben und erhalten am

Sonnabend , den 30 . Mai , in der für Sonnabends sest -

gesetzten Reihenfolge ihre Unterstützung .
Die am Dienstag , den Ä. Juni , fällige Unterstützung

wird am Mittwoch , den 3 . Juni , mir ausgezahlt .

Tie Kassierung der Beiträge erfolgt am Sonnabend , den

30 . Mai , in allen Zahlstellen von 0 bis S Uhr abends .

Die Sitzung der Ortsverwaltung
fällt heute aus !

Mittwoch , den 3 . Juni , abends 8' / , Uhr :

Ntttmknsräuer - Ntrsammliliigtll
der Bezirke und Branchen .

Die Versammlungslokale werden am Sonntag bekanntgegeben .

Montag , den 8 . Juni , abends 8 Uhr , im Gewcrkschafts -
Haus , Engelufer 13 :

ww General - Versammlung . �WU
Tages » rdnungr Berichterstattung vom Verbanbstsge .

88/6 » je Ortsverwaitnnx .

Deutscher

Transportarbeiter-Verband.
Bezirksverwaltung Groll - Berlin .

Nachruf .

Ten Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege , der Kamm -
arbeiter 63/8

Honrad Gruger
am 23. d. Mts . im 3114er von
40 Jahren verstorben ist,

. Ehre feinem Andenken !

Den Mitgliedern ferner zur
Nachricht , daß unser Kollege , der
Straßenbahnschassner

Emil Eselibaeh
am 26. Mai im Alter von
46 Jahren versterben ist.

Ehre seinem Andenke » !

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 30. Mai . nachm .
ö Uhr , von der Leichcnballc des
neuen St . Pauls - Kirchhofes in
Plötzensee aus statt .

Oie BezirksverwaUung

Yerbaodd . Genieinde- Q. Staatsarb .
Filiale Grofi - Berlln .

Unseren Mitgliedern zur Nach -
richt , daß der Kollege

psu ! Krause
welcher im Betriebe der Park -
Verwaltung schvneberg befchästigt
war , verstorben ist.

Wir werden ihm ein ehrendes
Andenken bewahren .

Die Bestattung findet am
Sonnabend , den 30. Mai , nach¬
mittags 3 Uhr , von der Halle
des städtischen Friedhofs in
«chönebcrg , Maxstraßc , aus statt .
34/10 Die Ortsverwaltung .

Verband dlemelnde - u. Staatsarb .
Filiale Groll - Berlin .

Unseren Mitgliedern zur Nach -
richt , daß der Kollege

JoKann Haase ,
Pensionär , am 27. Mai ver¬
storben ist.

Wir werden ihn ein ehrendes
Andenken bewahren !

Die Besiaiwng findet am
Sonnabend , den 30. Mai , nach -
mittags 4 Uhr . von der Halle des
Georgen - Kirchhofcs , Landsberger
-Allee, aus statt . 34/13

Oie Ortsverwaltung .

Verband d. Gemeinde - u. Staatsarb .
Filiale « roß - Berlin .

Durch den Tod ist uns eines
unserer Mkigüeder , der Kollege

Joiiannes Kunz
welcher im Betriebe der 14. Rev. »
Inspektion der städt . Gaswerke be-
schäsligt war . entrissen worden .

Wir werden ihm ein ehrendes
Andenken bewahren .

Die Bestattung findet heute
Freitag , nachmittags 4 Uhr , von
der Halle des Himmelfabrts - Kirch -
Hofes in Nieder > Schönhausen
aus statt .
34/11 01» Ortsverwallung .

Am 27. Mai verstarb nach
langen Leiden unser lieber Sohn ,
Bruder . Neste und Schwager

Kurl Kaßler
im Alter von 23 Jahren .

Im Namen der Hinterbliebenen
C. Kaßler , Kaulsdorf ,

Noseggerstraße .
Die Beerdigung findet morgen

Sonnabend , nachmittags 3 lchr ,
? on der Leichenhalle des neuen
Kaulsdorfer Genreinde - Friedhoss .
Dorsstraße , aus statt . 96A

Hiermit die traurige Nachricht ,
daß am 26. Mai , früh 5 Uhr ,
meine liebe Frau , unsere gute
Mutter und Großmutter

iAnna Lange
geb. Schnlze

im Alter von 68 Jahren nach
kurzen : Leiden verschieden ist.

Um stille ? Beileid bitten
Oie trauemilen Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet anl
Sonnabend , nachmittags 3 Ubr ,
von der Leichenhalle des Zentral -
Friedhofes in Friedrichsielde aus
statt .

II
eieg. Herrenmoden

beste Stoffe , schieß . Schnitt
la Verarbeitg . , pa . Zutaten

enorm billig .

E. Sommermeier
Schöntaanner Allee 136

Tel . Norden 2195 .

und von keinem anderen Geschäft mehr zu über¬

bieten , sind unsere wundervollen Ausstellungsräume in

unserem neu hinzugenommenen Parterre - Lokal mit

2 riesigen Schaufenstern , die eine Fülle der

gediegensten Frühjahrsmoden zur Ansicht bringen

Auf KreAtt

Zum PHnäsHeste
Herren - Sakko - Anzüge

blau , marengo , gestreift

Cutaway - Anzüge
schwarz und marengo

Gehrock - Anzüge
Sommer - u . Sport - Paletots

Burschen - u . Jüngl . - Anzüge
Knaben - Anzüge

Eleg . Damen - Kostüme
in wundervollen Farben

Vornehme seidene Kleider
in prima Ausführung

Eleg . wollene Kleider

Schicke Sport - Jacken
Eleg . seidene Jacken

Blusen □ Reiher

flnztliiung von H. 5 . — nn ■ Woclienrate H. I . —

GRATIS ! ■ Hut oder Oberhemd m GRATISI

Bewtnto , Redakt . : Alfred Wielepp , Neukölln . Inseratenteil verantw . ' Td . Glocke , Beriin . Druck ». Verlage

C. Wa{ lismami &Go .
15 Reinickendorfer Strasse 15

Parterre und I . Etage . Neben der Feuerwache .

LorwarfsTuchdr . u. V- rlägSmistal . HÄlEinger S So��cIinSWT�ierju 4 Beilagr » v . ÜnttrhalwÄ

Leollster Wahlkreis .
OeffeDlI. Komninnalwäliler - fersaniDilung

am Freitag , den Ä9 - Mai 1914 , abends Uhr ,

für den 34 . Kommunal - Wahlbezirk
in den Borussia - Festsälen , Ackerftratzc 6 — T .

Tagesordnung :

Wen wählen die Wähler des 34 . Kommunalwahlbezirks

am 7 . Juni ins Rathaus ? Referent : Stadtverordnelor Karl Leid .

Freie Diskussion . — Ausstellung eines Kandidaten .

sss/li . « Das sozialdemokratische Wahltomitee .
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Gewerkschaftliches .
Zufammenjchluß üer Scharfmacher -

verbände .

Immer fester schließen die Unternehmer sich zusammen ,
enger und straffer ziehen sie das Organisationsband . Fast
lückenlos erhebt sich der Bau ihrer Vereinigung , dessen Bau -
steine die einzelnen beruflich und lokal gegliederten Verbände

abgeben . Zivcifcllos repräsentiert das Unternehmertum damit
eine Macht von großer sozialer und wirtschaftlicher Bedeutung .
Und diese Macht hat eine ausgesprochene Angriffstendenz
gegen die Arbeiter . Diesen wird dadurch deutlich genug
demonstriert , daß die Unternehmer sich als Maffc verbunden
fühlen . Das Märchen von der Jntercssenharmonie kultivieren
sie nur zu dem Zwecke , um die Arbeiter zu betören , ihren
Organisationsejfcr und ihr Klassenbewußtsein zu lähmen .
Nicht aus den Worten , sondern aus den Taten und dem Vcr -
halten des Unternehmertums müssen die Arbeiter lernen .
Wenn schon die »virtschaftlich starken , die von der Polizei , der

Rechtsprechung , von der gesamten Staatsmacht begünstigten
Unternehmer sich ohne Rücksicht auf ihre religiöse und

politische Anschauung organisatorisch einheitlich zusammen -
finden , um so notwendiger ist das für den besitzlosen lediglich
auf den Verkauf seiner Ware Arbeitskraft angewiesenen
Arbeiter . In den letzten Tagen hat die Vereinigung der
Deutschen Arbeitgeberverbändc durch den Anschluß mehrerer
großer Verbände an die Zentrale für Strcikvcrsicherung
einen wesentlichen Machtzuwachs erfahren . Es haben sich an -
geschlossen : Der Verband der Fabrikantenvcreinc für den
Regierungsbezirk Arnsberg zu Iserlohn mit 13 Untervcrbändcn ,
der Verband der Arbeitgeber im bergischcn Jndustriebczirk
Elberfeld mit 11 Untcrverbändcn , die Süddeutsche Streik -
eutschädigungsgescllschast mit dem Sitz in Mannheim , die
Gesellschaft des Brandenburgischen Provinzial - Arbeitgeber -
Verbandes für das Baugewerbe zur Entschädigung bei Arbeits

einstellungen zu Brandenburg a . H. , der Arbeitgebcrvcrband .
der Waggonfabriken zu Eharlottendurg . Außerdem hat der
Arbeitgcbervcrband für Industrie und Holzhandel zu
Memel beschloffen , gleichzeitig mit dem Beitritt zur Vcr -

einigung der Deutschen Arbeitgeberverbändc den Anschluß
an die Deutsche Strcikentschädigungsgesellschaft , die als solche
bei der Zentrale der Deutschen Arbeitgeberverbändc für Streik -

Versicherung rückversichert ist , zu vollziehen . Damit hat die
zentrale Streikvcrsichcrung eine große Ausdehnung gewonnen ,
sie umfaßt nun 780 Millionen Mark versicherte Lohnsumme ,
wobei rund 710000 Arbeiter in Betracht kommen .

Das Rüsten der Unternehmer , ihr offensichtliches Be -
streben , die Arbeiter wehrlos zu machen , muß diese anspornen ,
durch den inneren und äußeren Ausbau der eigenen Organi -
sation die notwendige Gcgenrüstung vorzunehmen .

Serlm und Umgegend .

Achtnug , Friscurgehilscn ! Für Verbandsmitglieder geiperrt :
Schleuß , Schivelbeiner Str . 39 , S t e i n h o f f , Schivelbciner
«! r . 44 . Geregelt sind : Moritz , Fehrbelliner Str . 26, Schöbe r,
Mariannenstr . 53, Schmidt und W e i p t s , Schönleinstr . 28 und
29, Schulze . Grünauer Str . 34, B i l l e r b e ck , Putbuser Str . 37 .
2chöneb «rg , R o s s e e , Goltz str . 46. Neukölln . N e u m a n n , Wilden -
bruchstr . 83, Scheel , Boddinstr . t , S l r a l o w . Warthestr . 64 .

T<ic am 27. Mai gebrachte Notiz betreffend Herrn Leonhardt ,
Berlin , Ererzierslr . 21a , und die angebliche Aufforderung desselben
o » seinen Gehilfen , einen Revers zu unterschreiben , daß er sich nicht
an einem eventuelle » Streik beteiligen solle , ist durch einen Irrtum
entstanden , der nach Aussprache mit uns völlig beseitigt ist .

Der Verband der Friseurgehilfcn .
Weiteres zur Bewegung der Ziriscurgehilfen . Herr Werth .

Grünthaler Str . 16, ersucht uns um die Mitteilung , daß nicht er .

sondern Herr Kolberg . Grünthaler Str . 13 . gesperrt sei . In
der Veröffentlichung des Verbandes hieß eS versehentlich Grünthaler
Straße 10 statt 13, so daß die n i ch t gesperrte Firma Werth leicht
mir der gesperrten Kolberg verwechselt werden kann . Herr
S ch m i d t k e , ?! eukölln . Berliner Str . 12, der bisher nicht auf der
Liste stand , weist uns durch Karte de § Verbandes nach , daß er die
Unterschrift unter den Tarif gegeben habe . Wir bitten aber , in
ähnlichen Fällen sich nicht an uns , sondern an den Verband zwecks
Veröffenllichung zu wenden .

deutsches Neich .

,Jch bin der Herr Oberleutnant ! *

Die Amtsvorstchcr in Preußen sind meist die erbittertsten
Gegner der Arbeiterbewegung . Einen drastischen Beweis für die

Anmaßlichkcit , mit der diese Gegnerschaft auftritt , lieferte vor

einiger Zeit der Amtsvorstchcr Herfcrt in T c n t s ch c l , Kreis

Licgnitz in Schlesien . Diesem toar bekannt geworden , daß der
Gauleiter des Landarbeiterverbandes unter den Trainagcarbcitcrn
agitierte , die anf den dortigen landwirtschaftlichen Gütern arbeiten .
Er befahl dem auffiebtführcnden Schachtmeistcr die Entlassung von

zwei Arbeitern , die im Verdacht standen , die Agitation unterstützt

zu haben .
Um aber die Gefahr , die seinem Ort durch das Eindringen

der Landarbeiterorganisation drohte , mit einem Schlage zu de -

seiffgcn , begab er sich einige Tage später in die Dorfschenke , um
den gefährlichen Vcrdandsagitator , den er dort vermutete , zu vcr -
treiben .

Mit dem Krückstock auf dem Arm , betrat er das Gastzimmer ,
wo eben den Arbeitern der Lohn ausgezahlt wurde . Ohne sich
lange umzusehen , stürzte er sich auf einen in Sonntagsklcidung
dastehenden Arbeiter , den er für den Feind hielt , und schrie ihn
an : „ Ich verbiete Ihnen jede sozialdemokratische Organisation in
meinem Dorfe . " Der Arbeiter war sprachlos . Bald kam aber des

Rätsels Lösung . AuS dem Hintergrund rief jemand : „ Der nicht ,
der Herr am andern Tisch ! " Schon war auch der OrtSgewaltige
an dem Platz des Gauleiters . Und nun entspann sich dieses
Gespräch :

Der Amtsvorstchcr : Ich bin der Herr Oberleutnant
und verbiete Ihnen jede sozialdemokratische Agitation .

Der Gauleiter : Sie haben gar nichts zu verbieten ! Auch
>venn Sie sich mir als Oberleutnant vorstellen , schätze ich Sie nicht
höher ein , als jeden anderen Menschen . Sie scheinen wenig Ge -

setzeskenntnissc zu besitzen , sonst würden Sie nicht verbieten wollen ,
was gesetzlich erlaubt ist .

Der Amtsvorstchcr : In �meinem Dorfe hat bis jetzt
Ruhe und Frieden geherrscht . Die Arbeiter sind mit mir zufrieden
und ich dulde keine Verhetzung .

Der Gauleiter : Von Arbeitgebern , die ihren Arbeitern
das gesetzliche Recht der Organisation verbieten wollen , kann man
im allgemeinen sagen , daß ihre Arbeiter nicht mir ihnen zu -
frieden sind .

Ter Ämtsvorstehcr ( zum Gastwirt ) : Wenn Sie diesen
Mann in Ihrem Lokal dulden , verbiete ich den Leuten im

Torf Ihr Lokal .
Ter Gauleiter : Das können Sic ja gar nicht . Aber das

zeigt so recht die Gewaltherrschaft der Amtsvorstchcr auf dem
Lande . Ich versichere Ihnen aber , daß ich noch recht oft nach
Tentschel kommen werde .

Der Amtsvorsteher : Aber eingeschenkt bekommen
Sie in Tentschel nichts , das versichere i ch I h n c n. Ich habe
bereits zwei Arbeiter entlassen , die von Ihnen hergeschickt wurden ,
nicht um zu arbeiten , sondern um zu agitieren . Und ich werde das
auch in Zukunft so machen .

Der Gauleiter : Ich komme ja nicht hierher , um zu
trinken , sondern um zu agitieren . Im übrigen scheinen Sie schlecht
unterrichtet zu sein . Es handelt sich hier nicht um politische , son -
dern um gewerkschaftliche Agitation . Ueberdies steht Ihnen das
Recht der Entlassung von Arbeitern gar nicht zu .

Ter Amtsvorstchcr : Ich bin der Vorsteher der aus -

führenden Genossenschast und habe deshalb die Entlastung verfügt .
Sie dürfen auch nicht glauben , daß ich ein politisches Kind bin .

Ter Gauleiter : Das Urteil darüber , ob Sie ein politi -
sches Kind sind , überlaste ich den Anwesenden .

Nach dieser Unterhaltung schien der Oberleutnant die Ueber -

zeugung gewonnen zu haben , daß die verdammten Verbands -

agitatoren sich iveder von einem Amtsvorsteher , noch von einem
Oberleutnant etwas befehlen oder verbieten lassen . Denn der

Herr suchte die Türklinke und verschwand . Ob sein Ansehen
unter den anwesenden Arbeitern nach dieser Unterhaltung ge -

stiegen war , soll dahingestellt bleiben .

Befehlen und verbieten , den Gastwirten mit Boykott drohen :

auf diesen Machtmitteln beruht die Herrschaft dieser Herren auf
dem Laude .

Sämtliche technische Angestellte der Firma Wilhelm Köll -
mann G. m. b. H. in B a r m e n - L a n g e r f e l d haben , wie die
„ Deutsche Jndustriebeamten - Zeitung " berichtet , ihre Kündigung ein -
gereicht . In der Werkzeugmaschinenabteilung , in der zurzeit zwei
Angestellte gekündigt hatten , weil sie sich verbesserten , gab es tagaus
tageiu zwischen dem Bureauchef und den Konstrukteuren lebhaire
Differenzen , die auch bei den Herren der andern Abteilung , die im

gleichen Raum arbeiteten , lebhaften Unwillen erregten . Als nun

gar noch Ueberstunden verlangt wurden , so daß für einige Wochen
aus dem neunstündigen der zehnstündige Arbeitstag wurde , obwohl
eine Reihe von Arbeiten vor dem vom Oberingenieur festgesetzten
Termin fertig wurden , wuchs der allgemeine Unwille derart ,
daß die technischen Angestellten in der Fabrikgruppen -
Versammlung zusammentraten und dem Gauleiter des Bundes
der technisch - industriellen Beamten ihre Beschwerden vortrugen . Da
es wenige Tage vor dem Kündigungstermin war . sollte auf An -
raten des Organisationsvertreters noch eine gütliche Einigung ver -
sucht werde » . Der Ganbeamte erhielt den Äustrag , mit dem Chef
der Firma persönliche Fühlung zu suchen . Leider wurde er nicht
von dem Chef , sondern von einem Prokuristen , dem Leiter der Ab -

teilung für Werkzeugmaschinen , empfangen . Dem Wunsch , eine all -

gemeine Aussprache der technischen Beamten berbeizusührcn .
wurde nicht entsprochen , vielmehr gewannen die Beteiligten den
Eindruck , daß es auf Verschleppung der Angelegenheit über den

Kündigungstermin hinaus abgesehen fei , und sie reichten deshalb
ihre Kündigung zum 1. Juli ein . Die Organisationen der lcchni -
üben Angestellten haben selbstverständlich die Sperre über den Be -
trieb der Firma verhängt .

„ Sozialdemokratische Monopolverträge " .
Der Verband der Friseurgehilsen umfaßt leider erst einen kleinen

Teil der in Deutschland beschäftigten Gehilfen » nd muß sich deshalb

darauf beschränken , wenigstens für diesen Teil , die organisierten
Gehilfen , günstigere Lohn - und Arbeitsbedingungen zu erzielen .
Da jede Organisation eben nur daS Maß von Einfluß geltend
machen kann , worüber sie verfügt , sucht auch der Friseurgehilfen -
verband die tarifliche Regelung der Lohn - und Arbeitsbedingungen
zunächst in den Barbier - und Friseurgeschäften durchzuführen , die

fast durchweg von organisierten Arbeitern in Anspruch genommen
werden .

Da nun der Zweigbercin des Verbandes in Düsseldorf
den Arbeitgebern seine Forderungen in Form eines Tarifvertrages
unterbreitete , auf der Grundlage der Beschäftigung organisierter
Gehilfen , muß dieser Tarifvertrag der klerikale » Presse als „ein
neuer Beweis dafür " herhalten , . wie es die sozialdemokratischen
Gewerkschaften verstehe », durch Monopolverträge die Arbeiter zunächst
in die sozialdemokratischen Gewerkschaften und dann nachher in die Parrci

zu pressen . " Mau muß schon um „ Beweise " stark verlegen sein , um aus
den Tarisverirag der Frisenrgehilfen zurückzugreifen , deren Organi -
sation im ständigen Abwehrkampf « gegen die Bestrebungen der Ar «

beitgeberorganisationen steht , die Gehilsen durch » guten Rat " ,

Drohungen und Maßregelungen an der Organisation zu verhindern .
Ein Tarifvertrag in diesem Gewerbe ohne die Anerkennung der

Gehilfenorganisatio » wäre nicht das Papier wert , auf dem er steht ,
da jedwede Kontrolle über die Durchführung fehlte und den Gehilsen ,
die „ an freiwilliger Arbeit gehindert " werden , auch der schönste

Tarifvertrag nichts nützte .

Kleines Feuilleton .
Tie Flagge schwarz - weiß - rot . Auf Helgoland wurde ein Gedenk¬

stein eingeweiht , der an die deutschen Seeleute erinnern soll , die bei
de » Katastrophen unserer Marine in der Nordsee ihr Leben ließen .
Der Anlaß ist in diesem Fall also ein kombinierr patriotisch - mensch -
sicher und ohne Zweifel sehr viel echter , als derartige Anlässe im
allgemeinen . Um so bedauerlicher ist es , daß der in seiner
Traurigkeit echte Anlaß zu einer sehr wenig echten Juichrist ge -
fiihrl hat .

Das Denkmal ist aus einem zwei Meter hohen Granitblock
zylindrischer Form geschaffen und trägt auf der einen Seite diese

«erse :
Treibt auch des wilden Sturm » Gewalt uns an ein

Felsenriff ,
Gleichviel in welcherlei Gestalt Gefahr droht unserem

Schiff ,
Wir wanken und wir weichen nicht , irntjun . wies

Seemanns Brauch ,
Den Too nicht scheuend uns ' re Pflicht noch bis zum

letzten Hauch
Ja , mit de » Wogen käinpset noch der slerbendc Pilot .
In seiner Rechten hält er hoch die Flagge

Schwarz - Weiß - Rot .
Ju diesen Versen ist nicht ein Wort , das persönlich geschaut und

dersöulich empfunden wäre . Dafür sind die landesüblichen Klischees
w erfreulicher Vollständigkeit beisammen . Den „ wilden Sturm "
brauchen wir »ichr zu vermissen : das wegen feines Reims
auf . Schiff " so beliebte . Felsenriff " war selbstverständlich nicht zu
vermeiden , obwohl unsere » Wissens bei den Unglücksfällen , au die
erinnert werden soll , ein Felsenriff überhaupt keine Rolle gespielt

der . Seemannsbrauch " wird zum millionsteumal herauf «
beschworen , der . letzte Hauch " , von dem patriotische Tafelredner so
äff zu melden wissen , fehlt auch hier nicht und daß der vortreffliche
Dichter weder . wanken noch weichen " will , ist bei seiner originalen
Art zu empfinden nicht weiter befremdend .

Immerhin aber enthält die Inschrift eine Wendung , die uns
bisher neu war . Obwohl wir persönlich am Meer groß geworden
sind , war uns der »sterbende Pilot " , der mit den Wogen kämpft , da -
bei aber die Flagge schwarz - weiß - rot mit der Rechten „ hoch empor
hält " , eine unbekannte Erscheinung geblieben . Leider gehört gerade
dlese « Bild ausgesprochen in die Gattung der komischen Poesie .

Müssen diese Borden denn ewig gespreizt und aufdringlich
fem ?

Das Museu « mit Schaufenstern . Aus Leipzig wird der . . Franks .
Zeitung " geschrieben : Alles drängt ans warme Leben . Ueberall
werden Fenster aufgesperrt : man will drinnen nicht mehr abgeschnitten
wm von der Lust , die draußen geht . Einer der kühlsten und stillsten
Räume , von Luft und Lärm draußen durch bohe Mauern geschieden ,
w « bis heut ' das Museum . Kellerluft weht in manchem , und oft ,
Witt man auS Sonne und Gedränge in die Schattenstille eines Mu -

seumS , ist einem , als müsse man erst durch Grüfte und Gräber hin -
durch , um in den Gebilden der Kunst das Leben wiederzusinden .
Nicht » dem Museum Entgegengesetzleres ist zu denken als der Laden ,
der moderne Laden mit den breiten Schaufenstern , mit spiegelnden
und lockenden Lichtern . Und nun heißt es in dem Wettausfchreiben ,
durch das die Stadt Leipzig Entwürfe für den von ihr geplanten
Museumskomplex erlangen will : » Im Erdgeschoß ist an der Straße
gelegen eine Folge von Schaufenstern vorzusehen . Die Schauladen -
folge kann auch an einem Laubengangc oder in einer offenen Galerie
unlergebrachr werden . " Ein Museum mit Schaufenstern — stärker
kann sich der Drang , mit der Kunst das Leben zu durch -
dringen und künftlerisch mitzuarbeiten an den Kulturauigaben der
Gegenwart , nicht dokumentieren . Es ist das , A u S st e l t n n g S -

Haus für modernes Kunstgewerbe , das als Glied des
Neubaues des großen Leipziger Kunstgewerbemuseums diese Schau -
feuster bekommen soll . Unmittelbar an belebtester Straße werden
also hier die Höchstleistungen moderner Oualilätsarbeit in den
Schauläden ausgestellt werden und die Vorübergehenden zwar nicht
direkt zum Kaufen , aber zum Eintreten verlocken . Und drinne » ivird
man zweimal im Fahre eine neue Ausstellung finden , das Museum
will mit der lebendigen Entwicklung Sckiritl kalten , und erst durch
die strengste Auswahl aus den periodischen Ausstellungen soll all -
mählich die ständige Mustersammlung erweitert werden .

'

Musik .
Die Volks - Sinsonie - Kvnzerte de » Blüthner -

Orchesters erfreuen sich andauernd eines regen Zuspruchs , ivovon
wieder am Mittwochabend der gut besetzte Saal der Berliner Bock -
brauerei zeugen konnte . Und da » mit Recht : verzeichnen doch die
Programme zumeist auch ein oder das andere Musikwerk , dem mau
sonst schwerlich begegnen wird . Diesmal waren eS gleich vier
solcher seltenen Gaben deutscher Komponisten , die mau zu hören
bekam . Beethovens donnergewaltig einschlagende Ouvertüre zu
. Eoriolan " , die da » wild bewegte Gemüt des Helden und den
plötzlich , schrecklichen Wechsel seine » Schicksals mit ausdrucksvoller
Tiefe darstellt , ging voran . Schuberts zweite „ Zwischenaktsmusik "
zu einem Ritterdrama . Rosamunde " , ein zartes , lyrische » Gebilde
mit zwei Trios von süßester Melodik , crmangelt trotz aller Schön -
hcit doch eben des dramatischen Nervs , den Bühnenmusik haben
muß . In Fortführung der instruktiven Serie » Zur Eni -
Wicklung der Sinfonie " kam Karl Dittersdorf ( 1739 —1799 )
mit einer seiner 112 Sinfonien an die Reihe . Dittersdorf ist bis
heute nicht ganz vergessen : denn er ist mit seinem „ Doktor und Apo -
theker " und einigen anderenBühnenwerken heiterer Gattung alsGründer
der komischen Oper anzusprechen . Durch zwei größere Zeitgenossen :
Haydn und Mozart wurde er jedoch überstrahlt . Was die vor -
geführte Sinfonie 0- ckur anlangt , so bewegt sie sich natürlich in den
damals üblichen Formen ; sie amet aber sieghaftes Frohgefühl .
Wesentlich anderer Art ist allerdmgs „ Eine Fausi - Ouver -
t ü r e " von Richard Wagner . Sie gehört zu seinen allerfrühesten
musilschöpserischen Aeußerungeu . Man verspürt darin den mächtigen
Einfluß ynes Beethoven gar wohl . Darüber hinaus schwingen
freilich auch revolutionäre Stimmungen vom Beginn der dreißiger
Jahre nach . Der leidenschaftliche Drang , seines innersten Wesens

Schmerzgedankeii und Kämpfe zu offenbaren , klingt vernehmbar aus
der Flut chaotischer Töne . Ztvei seiner herrlichen empffndungs -
gesättiglen Liedgesänge zu Texten von Mathilde Wcsendonk
hatte die Konzerlsängerin Heta Tobias zum Vortrag ge «
wählt . Ihrem Sopran gebricht es fiir sie am dunklen
Timbre und an Tragfähigkeit szi der Mittellage . Schubert könnte der
Künstlerin näher stehen . Die Arie aus Haydns „ Schöpfung " mit

Orchesterbegleitung wurde dagegen sehr auuebmbar vorgetragen .
Den Beschluß machte eine Suite „ Der Rußknacker " des Russen
Peter Tschaikowski mit eigenartig instrumentierten Marsch - und
Tanzrythmen slawisch - asialischen Ursprungs . Max Wachs mann
dirigierte . Daß er jeder dieser voneinander so grundverschiedenen
Tonschöpfungen gerecht wurde , spricht für seine Feinfühligleit al «

nachschaffendcr Musiker . slr .

Notizen .
— Wertschätzung . In Berlin findet gerade eine Bücher -

aukrion statt . Teure Bücher , kostbare Bücher , wertvolle Bücher .
Und die Händler bieten , und die privaten Sammler bieten . Vier -
hundert Mark , vierhunderlffinfzig Mark , sprungwärts geht ' s nach
oben . Und plötzlich : Nr 374 „ an » dem Iagdtagebuch des deutschen
. Kronprinzen " . Ffft — Totenstille . Ein kleines , grausames Lächeln
umspielt die Lippen der Käufer . . . . Endlich meldet sich eine sanfte ,
schüchterne Stimme : „ Ich biete zehn Mark ! " — Stille . Fragend
blickt der Auktionator umher . Und da sagt jemand ganz leise :

. . . . Elf . . . ich biete elf Mark . . . " — Schwupp , da hatte
er s. — Der Markt kennt also seine Werte immer noch besser ,
als — sagen wir ; die große liberale Presse .

— K u u st ch r o n i k. Die Ausstellung von Werken alter Kunst
aus Privatbesitz von Mitgliedern des K a i s e r - F r i e d r i ch «

Museu mS - Verei n s in der kgl . Akademie der Künste wird noch
bis zum l5 . Juni täglich von 16 bis 6 Uhr geöffnet fein .

— Tbealerchron ik . Da » Deutsche K ü n st l e r -

Theater bereitet als nächste Novität Ludwig Holbcrgs Komödie
„ Jeppe vom Berge " vor . Die Erstaufführung ist auf Sonn -
abend , den 6. Juni , angesetzt .

— K a p e l l m e i st e r f r a g e n. Als Nachfolger Schuchs
ist als Leiter der Kapellmeister der Dresdener Hofoper Dr . Muck ,
der frühere Dirigent der Berliner kgl . Oper , in Aussicht genommen .
Muck ist aber noch auf längere Zeil in Boston gebunden . — General¬
musikdirektor ientseylicher Titel ! ) Steinbach hat wegen eines
Herzleidens seine Aemter als städtischer Kapellmeister und Direktor
des Konservatoriums in Köln niedergelegt .

— Wag n e r in Paris . Mittwoch abend fand in Paris
im Theatr « des Champs Elyses die erste Aufführung von Richard
Wagners „ Meisterfinger " in deutscher Sprache unter Leitung von
Felix Weingartner mit starkem Erfolge statt . Weitere Werke Wagners
werden folgen .

— Das neue Institut für Schiffs - und Tropen -
trankbeiten wurde in Hamburg eingeweiht .

— 3000 Jahre alte Urnen und Trinkgefäßc wurden auf
dem Plagefenn bei Kloster Chorin bei den Ausgrabungen des
Märkischen Museums in Hünengräbern gefunden .



Die klerikale Presic . die die Tarifverträge der Friseurgehilfen
für ihre Zwecke auKzuschlachtcn versucht , spekuliert eben darauf ,
dax die „patriarchalischen " Verhältnisse im Friscurgewerbe wenig
bekannt sind . Welchen Lohn die Gehilfen fordern und bei welcher
Arbeitszeit , das wird bei der tiefgründigen Betrachtung über

»sozialdemokratische Monopolverträge " wohlweislich verschwiegen , da

sich sonst kaum solch unsaubere Geschäfte damit machen ließen .
Es lohnte sich nicht , auf die Frukiisiziernng der Tarifverträge der

Friseurgchilfen einzugehen , wenn nicht System in der Uebung läge .
Trotz mehrfacher Versuche ist es bisher noch nicht gelungen , eine

»christliche " Organisation der Friseurgchilfen zu schaffen , obgleich
man in den Fachabteilungen der katholischen Gesellenvrrcine längst
einige Gehilfen zur Verfügung hat und auch schon besondere Fach -
ableilungen für die Friseurgchilfen schuf . Dem letzten Kongreß
der christlichen Gewerkschaften lag sogar ein Antrag vor auf Gründung
einer christlichen Organisation der Friseurgehilfen . Bei der geringsten
Regung der orgonifierten Friseurgehilfen überall da, wo die klerikale

Richtung einige Bedeutung hat , fällt ihre Presse darüber her , um im
Trüben zu fische ». Da dies bei sachlicher Beurteilung der Dinge
nicht möglich ist , werden diese so lange verdreht , bis sie für „ den

guten Zweck " brauchbar , aus den dürftigen Lohntarifen der Friseur -
gehilfen »sozialdemokratische Monopolverträge " geworden sind . ES

genügt , dieses Treiben niedriger zu hängen .

Tarifkündigung des Rheinisch - Westfälischen Bezirks -
tarifs im Braugewerbe .

In 14 öffentlichen Versammlungen nahmen die Brauereiarbeiter
Rheinland - WestfalcnS am Sonntag , den 24. Mai , zu dem am
30. September dieses Jahres ablaufenden Bezirkstarif Stellung . Die
Versammelten beauftragten die Organisationsleitung , den bestehenden
Tarifvertrag zu kündigen und die Einreichung zeitgemäßer Forde -
rungen baldmöglichst in die Wege zu leiten .

Zuschust zum Besuch der Buchgcwcrbe - Ausstellulig .
Die Finanzkommission der Stadt Solingen bewilligte u. a. dem

Verband der Deutschen Buchdrucker , Ortsvcrein Solingen , zum Be¬
such der Internationalen Buchgcwerbe - Ausstellung in Leipzig 100 M.
Zuschuß , dem Verband der Lithographen 50 M. und dem Buchbinder -
verband sVerwaltungSstelle Sohugcn - Wald ) für die Solinger Mit -
glieder ebenfalls 50 M. als Beihilfen . Da die Kommission über
Beträge bis zu 3<X> M. selbständig entscheidet , ist der Beschluß
endgültig . _

Die Böttcher in der Leipziger Zwangsinnmig haben den Streik
beschlossen und sind Dienstag früh in den Ausstand getreten .
Kollegen Deutschlands , übt Solidarität ! Werde keiner zum Ver -
räter !

Tie Gelben als Konkurrenz der Christen .
Bei der Gewerbegcrichtswahl in Ludwigshafen entfielen aus die

Liste der freien Gewerkschaften 7653 Stimmen , auf die der christ -
liehen Gewerkschaften 566 Stimmen , die gelben Werkvereine , die sich
zum ersten Male an der Wahl beteiligten und mit Unterstützung der
Unternehmer ihren letzten Mann zur Wahlurne brachten , erhielten
2401 Stimmen . Die Stimmenzahl der freien Gewerkschaften nahm
gegen die Borwahl um 1766 Slhmnen zu. Die Christlichen büßten
56 Stimmen ein . Nach dem Stimmenverhältnis fallen den freien
Gewerkschaften 14 lbisher 18) , den Christlichen 1 ( bisher 2) und den
Gelben 5 Sitze zu . Die Wahl der Unternehmerbeisitzer brachte
unserer Liste 5 ( bisher 5) Sitze , während die Gegenliste 15 ( bisher 15 )
Sitze erhielt .

? suslanS .

Bauarbeiterstreik in Genf .
Am Montag haben in Genf 1200 Maurer , Handlanger und

Erdarbeiter die Arbeit eingestellt , weil die Baumeister ihre Forde -
rungen auf Einführung des Neunstundentages und Verbesserung der
übrigen Arbeitsbedingungen abgelehnt haben .

Sägearbeiterstreik in Bulgarien .
In dem großen Sägewerk Balabanoff in Kotschcrinowo in

Bulgarien haben alle 630 Arbeiter die Arbeit eingestellt . Die Firma
hat Agenten in « Ausland geschickt , um Ersatzkräste heranzuholen .
Der Verband der Holzarbeiter in Sofia bittet deshalb , auf solche
Werber zu achten und den Zuzug strnzuhalten .

Zehnter verbanöstag öes Holzarbeiter -
Verbandes .

Dresden , den 27. Mai 1314 .

3. BerhandlutzgStog .
Tie Ma n da t d p r ü s u n g s k o m m i s s i o n erstattet Bc -

rieyr . Eine Reibe von Protesten fand keine Berücksichtigung . An -
wesend sind außer dem Vorstand , den Vertretern der Redaktion
usw . 134 Delegierte , darunter eine Delegiertin .

Neu mann ( Vorstandsmitglied ) berichtet sodann in geschloffc -
ner Sitzung über :

Lohnbewegung und Kampftaktik .

In der Erörterung der Lohnbewegung 1312/13 bemerkt der Redner ,
daß die Tarifverträge vom Schutzverband gekündigt worden seien .
Tie eingeleiteten zentralen Verhandlungen blieben erfolglos . Die
Aussperrung wurde angedroht . Durch Bermittelung des Herr «
v. Berlepsch wurden Schiedssprüche herausgebracht , die zunächst bei
keiner Partei Anerkennung fanden , schließlich aber doch akzeptiert
wurden . Weiter erörtert Redner die bisher befolgte Taktik . Sie
sei die Voraussetzung der erzielten Erfolge gewesen . Neue , große
Aufgabe » ständen der Organisation bevor . Für eine große Reihe
von Städten , in denen die Arbeitsverhältnisse durchaus unbefriedi -
gcnd seien , ständen im nächsten Jähre Bewegungen in Aussicht . Der
Referent empfahl die von der Statutenbcratungskommission bcan -
tragten Resolutionen , in denen gesagt wird :

„ Der Verbandstag erneuert hinsichtlich der Stellung zu den
Tarifverträgen die Beschlüsse der Vcrbandstage vom Jahre 1300
und 1308 , die somit auch fernerhin für die Haltung des Verbandes
Geltung haben .

Die Tarifverträge erfüllen nur dann ihren wirklichcli Zweck ,
wenn die daran beteiligten Organisationen der Arbeitgeber und
Arbeiter sowie deren einzelne Mitglieder den ernstlichen Willen
haben , die Verträge unter allen Umständen zu halten . Diesen
Willen haben viele Arbeitgeber in den letzten Jahren stark ver -
missen lassen , und auch die verantwortliche Leitung des Arbeit -
geberschutzvervandes hat die nötige Garantie für die Turch -
sührung der Verträge nicht zu leisten vermocht . Der Verband ? -
tag legt aus diesen Gründen allen an Tarifverträgen beteiligten
Mitgliedern erneut die Pflicht auf , ihrerseits für die strikte Ein -
baltung der Verträge überall einzutreten und VertragSverletzun -
gen der Arbeitgeber in allen Fällen auf das entschiedenste und
mit allen Mitteln zurückzuweisen . Insbesondere spricht der Ver -
bandStag aus , daß diejenigen Unternehmer , die sogar , wie es
leider oft vorgekommen ist , bewußt und beharrlich sich weigern .
die materiellen Bedingungen hinsichtlich Arbeitszeit , Lohn und

tariflicher Aikordpreise zu erfüllen , jeden Anspruch auf den Schutz
der Vertragsinstanzen vor Arbeitseinstellungen , Sperren usw .
verwirkt haben .

Einer der größten Mängel in unserem BertragSwesen ist die

ungenügende GcschästSerlcdigung durch die meisten Ichlichtungs -
kommissionen . In vielen Fällen haben die Arbeitgebcrbcisitzer
nicht nur die Verhandlung über gemeldete Vertragsbrüche

ihrer Kollegen abgelebnt , sie haben diese sogar , trotz der klarsten
Bestimmungen der Verträge , in der einseitigsten Weise verteidige
und gutgeheißen .

Wenn in diesem Punkte keine weitergehenden Garantien von
der Arbcitgcbcrorganisation gegenüber Vertragsbrüchen seiner
Mitglieder zu erlangen find , wird unsererseits für die etwa
weiter abzuschließenden Verträge die Instanz der Zcntralvor -
slände zur Erledigung von Verlragsbeschwerdcn gänzlich abge -
lehnt und die endgültige Entscheidung hierüber lediglich den ein -

zelnen Orten überlafien .
Ter VcrbandStag hält das Verlangen unserer Kollegen , in

allen Verträgen für alle Arbeiter und Arbeiterinnen bestimmte
Löbne festzulegen , für unbedingt berechtigt und beauftragt den

Vorstand und die Ortsvcrwaltungcn , bei den zukünftigen Ver -

tragsbeschlüsscn auf die Anerkennung solcher Bestimmungen zu
bestehen .

Insbesondere ist daraus zu bebarrcn , daß alle in den Ver -

tragSbeiriebcn beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen , ein -

schließlich der Hilfsarbeiter , die bei der Zurichtung oder Fertig -
stcllimg von Arbeitsstücken oder Teilen derselben , im Maschinen -
räum , beim Leimen , Fournicren und in den sonstigen Betriebs -

abteilungcn , beim Zureichen oder Zutragen dcS Materials oder
der Arbeitsstücke usw . tätig sind , den Verträgen unterstellt und in

jeder Beziehung als Bcrtragsarbeiter anerkannt werden .
Der Verbandstag erklärt ausdrücklich , daß in bezug auf die

Führung unserer Lohnbewegung keinerlei Anlaß zu einer Acnde -

runy unserer grundsätzlichen oder taktischen Haltung vorliegt .
Bei Lohn - und Tarisbewcgungen sind für alle örtlichen

Sitzungen und Verhandlungen die Entschädigungen aus der

Lokalkasse z » decken .
Tie H a u p t k a s s e trägt die Kosten für alle zentralen Ver -

Handlungen und die aus Anlaß von Lohnbewegungen notwendi -
gen Konferenzen , welche vom Vorstand einberufen oder ange -
setzt werden .

Etwaige Ausnahmen hiervon unterliegen der Entscheidung
des Vorstandes . "

Dem unter Beifall aufgenommenen Referat folgte eine rege ,
sehr ausgedehnte Diskussion . W i n k e lh o ch - Elberfeld ist mit
dem Vorstand einverpanden . In Zukunft müsse die Forderung der

Ferien mehr berücksichtigt werden ; da » gleiche gelte von der Forde¬
rung des freien Sonnabcndnachmittags . — B l ö m e r - Düsseldorf
verlangt Festsetzung von Rindcstlöhnen für Maschineuarlbeiter .
— S c i v o l d , Vertreter der Statutenberatungskommission , er -
klärt , daß man das größere Gewicht aus die Verkürzung der täg -
lichen Arbeitszeit lege . — Weitere Redner beschäftigen sich mit der
Frage der Ferien . — Müller - Berlin weist darauf hin , daß die

Verhältnisse für die an HolzbeavbcitungSmaschinen Beschäftigten
gebessert werden müßten .

Glocke - Berlin ist wobl mit der Haltung der VcrbandSleitung
einverstanden , jedoch fürchtet er . daß den Wünschen der Unter -
nehmer zu weit Rechnung getragen würde . Die Unternehmer um -
gehen die Bestimmungen über die Lohnsicherung . Garantien müssen
gegeben werden in bczug auf Akkordarbeit und Verhinderung von
Ueberzeitarbcit .

Schnabel - Halle hält die Klagen Neumanns über Disziplin¬
losigkeit nicht für berechtigt . Die einzelnen Orte müssen ihre Wünsche
unbedingt äußern können . Der unangebrachte Lobartikcl der „ Ver -
bandSzeitung " nach Abschluß der zentralen Verhandlungen hat die
örtlichen Verhandlungen nur erschwert . Auch dieser Redner beklagt ,
daß die Unternehmer versuchen , sich den vertraglichen Vcrpslich -
tuiigcn zu entziehen .

W c n d t - Köln bemerkt , mit der ganzen Tarispolitik könne
man sich nicht unumwunden einverstanden «rtlären . Falsch war eZ,
den Unternehmern die Offensive zu überlassen . ' Das Zusammen¬
legen von Vertragsgruppen ist ein Fehler . Dem Reichstarif find
wir bedenklich nahe gekommen . Die auch von Neumann heraus -
gestellten Vertragsbrüche der Unlernchmer müssen entschieden be -
kämpft werden . — In der fortgesetzten Debatte werden dieselben
Beschwerden von einer Reihe Redner ebenfalls erhoben . — K l e e ?-
Magdeburg : Die AuSfübrungSbestimmungen find unklar . Bei
unseren lokalen Schwierigkeiten hätte uns die Zentralleitung besser
zur Seite stehen müssen . — Klei n - Hamburg : Die Errungen -
schaften von 1311 sind fast vollständig verloren gegrmgeii . Wir

verlangen nicht viel , aber doch etwas Mitbestimmungsrecht . Wir
wollen nicht alles als Evangelium betrachten , was die Leitung
macht . Daß sie irren kann , lehrt die Erfahrung . Darum wollen
wir in Zukunft selber dabei sein . ( Sehr richtig ! ) — E n k e - Kassel
befürwortet , Vertragsbrüche der Unternehmer mit ArbcitSein -

stellung zu beantworten , den Zentralvorstand vor vollendete Tat -
fachen zu stellen . ( Beifall . ) Keinen Schritt weiter auf dem Wega
zum Reichstarif .

Die Forderungen . Ueberstunden zu verweigern , Vertrags -
brücke der Unternehmer nicht rubig hinzunehmen , den Achtstunden¬
tag endlich durchzudrücken usw . , wurden noch von einer großen Zahl
Redner vertreten . Auch wurde betont , daß die Schiedssprüche nicht
angenommen worden wären , hätte man sie richtig gekannt . Sehr
ausführlich und lebbaft tritt Schleicher - Stuttgart nochmals
für den freien Tonnabendnarfimittag ein .

Robert Schmidt - Berlin wendet sich gegen das geforderte
« elbstbestimmungsrecht der einzelnen Zahlstellen . Er hält es für
richtig , die Lofrnfrage mehr in den Vordergrund zu stellen , und

zwar mit Rückficht auf die Verteuerung der Lebenshaltung . In
der Taktik sollte man möglichst wenig festlegen . Sie muß den je -
weiligen Verhältnissen angepaßt werden . Die Frage des Sonn -
abendnachmitlagS habe große Bedeutung .

Ein Schlußantrag machte der Debatte ein Ende , doch im

Schlußwort verteidigt der Referent nochmals eingehend die Taktik
des Vorstandes . Das Programm babc gelautet : Arbcitszeitver -
kürzung und Lohnerhöhung . Der Vorstand müsse die Interessen
aller Kollegen berücksichtigen . ( Beifall . )

Schluß der heutigen Verhandlungen .

* *
*

Im gestrigen Bericht ist hinter dem Schlußwort Leipart «
folgender Absatz versehentlich fortgeblieben : Kaiser , Redakteur
des Fachblattes , gibt den Bericht über die Presse : Ich betrachte es
als meine Ausgabe , die Originalität des Blattes zu wahren . Das
wirtschastlickw und soziale Gebiet nt die Hauptsache . ES läßt sich
nicht vermeiden , politische Verhältnisse zu streifen . Weil da ? ge -
schiebt , soll der Verband politisch sein . Es ist uw' ercn Mitgliedern
aber immer gesagt worden , politisch müßten sie sich außerhalb dc §
Verbandes betätigen . Man macht uns einen Vorwurf daraus , daß
wir die Wahl sozialdemokratischer Kandidaten gefördert haben , das
Eintreten für konservative oder ultramontanc Kandidaten würde
man uns gern erlauben . Es zu tun , ist nicht möglich , well die
bürgerlichen Parteien alle mehr oder minder arbeiterfeindlich find .
In der Haltung der Zeitung soll keine Acnderung eintreten . — In
der Debatte über den Bericht wurden bemerkenswerte Monitos
nicht erhoben .

Mus Industrie und Handel .
GrschäftsauSdrhnung der Deutschen Bank .

Der AusstchtSrat der Deutschen Bank beschloß gestern die Er -
richtung von Z w e i g st e 1 1 e n in M e tz und Bagdad . Diese Ge -
schäfiSerweiierung ist von besonderer Bedeutung . Tie Filiale in
Metz bedeutet einen Vorstoß nach dem Südwesten Deutschlands , um
die Beziehungen zur lothringischen Industrie zu befestigen . Die
Errichtung der Zweigstelle in Bagdad ist das äußere Zeichen der
imperialistischen Bestrebungen in Asien . Bekanntlich liegt die Finan -
zierung der Bagdadbahn in den Händen der Deutschen Bank .

Verschmelzung Tchaaffhausen - Diskontv .

In Köln nabm gestern eine außerordentliche Gcncralvcrsanim «

lung de ? Schaaffhaulenschen Bankvereins zu der Verschmelzung mir

der Tistonlogescllschasl Stellung . Zur Begründung dcS Fusion « -

planes führte der Aussichtsratsvorsitzende u. a. aus : Die Verschmel -

zuug der Bcrgisch - Märkischen Bank mir der Deutschen Bank zeigt
in ihrer Wirkung deutlich die Tendenz , daß auch andere Berliner

Großbanken den Wunsch hegen , im Rheinland und Westfalen selbst

festen Fust zu fassen , und wir mußten uns die Konsequenzen klar

machen , die eine solche Enrwickelung für uns nach sich ziehen mußrc .
Es konnten für uns keine Zweifel bestehen , daß w: r der vermehrten

Täligkeit der Konkurrenz in unserem eigensten Arbeitsgebiet , woll -

tcn wir gleichzeitig unsere Stellung in Berlin wahren , aus die

Dauer nur dann ein wirksames Gegengewicht entgegenstellen kann -

tcn , wenn es uns gelang , unser Akrienkapital entsprechend zu er -

bähen . Hieran würden wir aber auf absehbare Zeit durch die zur

Herbeiführung unserer eigenen Stärkung notwendige zurückhaltende
Dividendenpolitik gehindert . Unter diesen Umständen wäre es ver -

fehlt , und ich darf vom Standpunkte der Verwaltung aus wohl

sagen , „ unverantwortlich " gewesen , die sich unS durch eine An -

Näherung an die Tiskomogesellschaft bietenden Möglichkeiten un¬

genutzt vorübergehen zu lassen . „ . . _ .
Nachdem ein Vorstandsmitglied sich über die formelle Seite der

Verschmelzung geäußert hatte , wurde von mehreren Aktionären

sehr scharfe Kritik an den Vorschlägen der Verwaltung geübt . So

wurde bemängelt , daß man für die lediglich formelle und über -

flüssige Selbständigkeit große Kosten ( 1b bis 20 Millionen Mark )
aufwenden wolle . Eine völlige Verschmelzung sei da vorzuziehen .
Mit 1386 756 gegen 18 600 Stimmen wurde der die Verschmelzung

angenommen .

Soziales .
Die Fünfzehnjährige als Aasfiereriu .

Ter Mißbrauch , den sicki manckie Prinzipale bei der Lebr -

linqshaltung zuschulden kommen lassen , indem sie den fugend -
lichen eine ibnen nicht zukommende Verantwortung aufbürden ,

fand von feiten der 3. Kammer des Berliner Kaufmanns -
gerichts berechtigte Zurückweisung .

Ein Scifcnhändlcr Fritz Patorowski hatte die in

dem Prozeß als Klägerin�auftreiende 15 jährige Else K. als Lehr¬

mädchen angenommen . Sie sollte ein Jahr lernen und 20 M.

MonatSvcrgütung erhalten . Bald zeigte sich aber , daß sich der Be¬

klagte für die 20 Mk. monatlich eine billige Arbeitskrast oersckaffen
wollte . Denn die Klägerin sollte gleich eine Filiale sühren�und war
den ganzen Tag über sich selbst im Geschäft überlassen . To gut es

ging , versuchte sie auch , dem Posten gerecht zu werden . Eines Tages
kam eS jedoch zu einer Kassendifferenz von 10 M. � Ein andere « .

ebenfalls noch sehr junges Mädchen , das die Klägerin einmal ver -

treten hatte , behauptete nämlich , letzterer 15 M. Kaffcnbcjtand übe - >

geben zu haben , während die Klägerin beteuerte , nur 5 M. er »

hallen zu haben . Diesen Borsall nahm der Beklagte zum Anlaß ,
das Lehrmädchen sofort zu entlassen .

In der Verhandlung konnte das als Zeugin geladene junge

Mädchen seiwe Bcschuloigung nicht voll aufrechterhalten , eS wollte

die 15 M. auf den Tisch ausgezählt haben , ohne selbst gesehen zu
haben , ob Klägerin das Geld an sich genommen habe .

Das Kausmannsgericht hielt den Tatbestand nickt für

geklärt . Es verurteilte den BcUagten zur Zahlung der ge -
forderten 20 M. — Es sei ein grobes Verschulden des Beklagten ,
wenn er ein 15jähriges Mädchen mit der Führung der Kasse lx -

austrage . DaS Lehrmädchen könne unter den obwaltenden Um -

ständen für das Manko nicht verantwortlich gemacht werden .

Gerichtszeitung .
Frivi Mnffary als Klägerin .

In einer Perbanblung , welche unter " Lorsiß des Amts -

richters Dr . H o f f b e i n z gestern das Tckiöffengericht Berlin -

Mitte beschäftigte , trat als Klägerin die Schauspielerin . Fritzi
Massary ( Friederike Massarik ) gegen den ver -

antwortlichcn Redakteur und Herausgeber der Zeitschrift
„ Die S t a n d a - r t e" . Ernst Neckarsulmcr aus Wil -

mersdors . auf .
In der „ Standarte " vom 3. Dezember v. I . war em von dem

Beklagten verantwortlich gezeichneter Artikel enthalten , der sich im

allgemeinen mit der Berliner Theatcrmisere und im speziellen mu
dem wechselvollen Schicksal de « „ Theaters am Nollendorfplatz " be -

schästigt . Es heißt dann weiter : „ Selbst die gute Fritzi Massary
ist dieser Bühne untreu geworden , die stimmlose Soubrette , die

trotz alledem immer noch zahlreiche Bewunderer ihres Aeußercn
findet , obowhl ihre einzige Achnlichteit mit der Venns von Milo
darin beftebt . daß sie ebenfalls schon ziemlich alt ist . " Bemerkt sei,
daß die Klägerin erst am 21. März 1582 geboren ist . In einem
in der folgenden Nummer erschienenen Artikel , der sich mit dem
Ausscheiden der 70jährigcn Anna Sckramm beschäftigt , wird
im Gegensatz zu dieser von der Fritzi Massary gesagt , daß man bei
dieser „ Spuren einstiger Schönheit in ihren harten und scharfen
Zügen " nickt erkennen könne . — Da diese Aeußerungcn . die außer -
dem nicht im Rahmen einer Kritik , sondern in Form einer Plauderei
gefallen wären , nach Ansicht der Frau Mnssarn den Stempel der
absichtlichen Vcrböbnung an sich trügen , ließ sie die vorlicgendc
Privatklagc einleiten .

Nach längeren Ausführungen der Vertreter der Parteien kam
das Gericht zu der P c r u r t e i l u n g des Betlagten mit dem Hin '
weise , daß der Artikel deutlich erkennen lasse , daß es dem Verfasser
nur daraus angekommen war , der Klägerin eins auszuwischen . Das
Urteil lautete auf 100 Mark Geldstrafe .

Justiz und Verwaltung in Personalunion :
Großes Aufsehen erregt in Teiitsch - Ostafrikg ein kürz -

lick ) vor dem kaiserlichen Bezirksgericht Muansa verhandelter
Prozeß wegen Beamtenbeleidiguirg . Tie Verhandlungsberichtc
zeigen eine derartig enge Verquickung von Justiz und Ver -
waltung . die für deutsches Rechtsempfinden geradezu
empörend ist .

Ter Pflanzer R. fühlte stch durch Verbreitung angeblich uw
wahrer und chrenkränkcndcr Behauptungen des BczirksamtSge -
Hilfen Würffel beleidigt und wandte sich daher beschwerdeführend
an dessen Vorgesetzten , den Kaiserlichen BczirkSamtmann , Regie -
rungsrat Gunzert zu Ruanja . Das Bezirksamt strengte daraus -
bin gegen den Pflanzer Klage an wegen — Beamtenbeleidigung .
Der bcschwerde führende Pflanzer sah sich damit plötzlich auf die An -
klagebank versetze und der Möglichkeit der zeugeneidlichen Erhar -
tungen seiner Behauptungen beraubt . AlS Richter in dieser Ange¬
legenheit erschien , da der BczirtSamtmann , RegicrungSrat Gunzert
in seiner Eigenschaft al ? Zeuge an der sonst ihm zustehenden Pro -
zeßleitung verhindert war . der diesem unmittelbar unterstellte
Assessor Goormann . Als Staatsanwalt fungierte der Vorsteher
des Hauptzollamts . Bon der gesetzlich zulässigen Zuziehung von
landeskundigen Beisitzern machte der erst seit kurzem im Lau « be -
fmdliche Richter keinen Gebrauch .

Selbst wenn man den unfertigen afrikanischen Verhältnissen
Rechnung trägt , muß eine derartige Gerichtsverhandlung , die Juüiz
und Verwaltung geradezu in Personalunion vorführt , al « eine staatS -
rechtlich unhaltbare Ungeheuerlichkeit bezeichnet werden . Nach den
auSsührlichen VerhandlungSberichten der „ Usambara - Post " war der
später als Zeuge zu vernehmende BczirtSamtmann nicht nur vor -
zeitig im VcrhandlungSraume anwesend , sondern suchte gar wt *
aufgesordert in die Verhandlung einzugreifen . Der ohne Reckte
beistand erschienene Angeklagte sah sich daher genötigt , formell



änfrag zu ftellen , den BezirkZamimann RegierungKrat Gunzer !
aus dem Berhandlungsraumc zu verweisen . Man male sich eine
derartige Situation aus ! Der als Richter fungierende junge
Assessor soll seinen direkten Vorgesetzten aus dem Vcrhandlungs -
räume weisen ! Regicrungsrat Gunzert ersparte scincin Unter -
Ebenen die peinliche Amtshandlung , indem er freiwillig dinaus -
Mng. Nach Schluß der Beweisaufnahme beantragte der Staats -
anwalr gegen den Angeklaglen 4öl1 Mark Geldstrafe , der Richter
ttkannte im Namen des Kaisers auf 4 Monate Gefängnis .

( ? tn dramatischer Auftritt in drr Verhandlung
rni stand , als der Angeklagte sich darüber beschwerte , daß seine De -
wstungSzeugen das von ihm aufgegebene Protokoll nicht nur lange
ifeit vorher in Händen gehabt , sondern sogar mit beleidigenden
Randbemerkungen versehen hätten . Im Bericht der „ Usambara -
Post " heißt es darüber : Angekl . : Würffcl hat Bleistiftnotizen am
Rand des von mir vor dem Gcrichtsschrciver aufgegebenen Proto -
kolls gemacht . — Richter : Woher wissen Sic das ? — Angekl . : Das
tosife ich. Ich habe die Bemerkungen selbst gesehen . — Richter : ( sehr
critount ) ; Wie ? Sie haben die Akten eingesehen ? ( Läßt den Kall
loiort protokollieren . ) Ich mache « ic darauf aufmerksam , daß es
dielleicht besser gewesen wäre , wenn Sie die Sache mit dem Pro -
tokoll nickt zur Sprache gebracht hätten . — Angekl . : Worum nicht ?

Richter : Run , Sie werden doch wohl nicht gut angeben können ,
dne Sie zu der Einsicht der Akten gekommen sind . — Angekl . :
�»ein Protokoll ist mir von einem Beamten offiziell vorgelegt
worden . — Richter : Offiziell ? Wie können Sie so etwas be -
hauptcn ? — Angekl . : Von einem Beamten , hier im Bureau im
Tienst , - - ist das nicht offiziell ? Ich kann auch den Namen
bes Beamten nennen . — Richter : ( ordnet die Protokollierung an ,
diktiert : ) daß ibm die Akte vorgelegen habe . — Angekl . : Rein ,
Herr Assessor , nicht die Akten , sondern nur das Protokoll , und von
vwsem auch nur die Hauptsache . Der Bogen , welcher die Perso -
Folien enthält , war nicht dabei . — Ricktcr : Also : ( diktiert ) „ ein
Teil der Akten " . — Angekl . : Das stimmt . — Richter : ldiktierend )
den Namen des Beamten zu nennen , weigert sich Angeklagter . —
«ngcfl . ; Nein , Herr Assessor ! Ich habe gesagt , ich kann auch den

Ramen�des Beamten nennen . — Richter : Das baben Sie nicht ge -
sogt . Sie haben gesagt : Sic wollten den Namen dcS Beamten

Jnht nennen . — Angekl . : Ich have gesagt , ich kann den Namen de ?

samten nennen . Aber wenn Sic das anders gehört haben , so
bitte ich das andere zu protokollieren und ich erkläre dann jetzt :
�ch kann den Namen des Beamten nennen . —
Richter : Wer ist es denn ? — Angekl . : Der Herr Assessor
lelbst ? — Richter : lbestürzt ) Was ? - - Ick ? — Angekl . : Ja ?
AI ? ich vor etwa 14 Tagen hier war , um die Zeugen zur Haupt -
bcrhandlung zu nennen , sagte ich zu . Herrn Assessor : Ich kann
*?>ne neuen Zeugen zur Hauptverhandlung beibringen , weil der
�ezirksamtmann Rcgierungsrat Gunzert mir das verboten bat . Die
Notwendigsten Zeugen aber babe ich ja im Protokoll namhaft ge -
wacht . Allerdings sind ja drei neue Anilagcpunkte hinzugekommen
swd zwei alte find anders gesaßt . Wenn es aber recht ist , bitte

die alten Zeugen aus dem Protokoll herausschreiben zu dürfen ,
damit wenigstens die geladen werden . Darauf haben Herr Assessor
wir hier am Tisch das Protokoll , ivelches noch nicht geheftet war ,
Begeben . Ich bin dar ! in die Kanzlei gegangen und habe mir die
beugen herausgeschrieben . Dabei sah ich die Randbemerkungen ,
Und da sie für mich interessant genug waren , merkte ich sie mir . —
Richter : ( halb lächelnd ) Na , das könnt « ja sein . — Angekl . : Nein ,
dos ist so, Herr Assessor . Mein Protokoll ist sowohl vom Herrn Re -
werungsrot Gunzert wie auch vom Herrn Wirischostsgchilsen
�ürssel mit Bleistiftbemerkungen versehen . Ich stebc hier heute
ohne RcchtSbeistand vor Gericht und kann als Laie nicht wissen� ob
** zulässig ist , daß meinen Belastungszeugen mein Protokoll fast
zwei Monate vor der Verhandlung zur Einsichtnahme und zum
Anbringen von beleidigenden Randbemerkungen vorliegt . Ich muß
ober sagen , daß ich doS unter allen Umständen für vollkommen un -
zulassig halte . Ich verlese hier die Bemerkungen der Reihe nach ,
ww st « im Protokoll stehen : Würffcl schreibt : Ist gemein , unwahr ,
dsnfinn ! - - - ist unwahr , stimmt nicht - - Lüge - - hatte
sstemand verdächtigt , glaube es nicht , - - unwahr , ist gemein —
' ' i gelogen — >— kann sein , erinnere mich nicht mehr genau ,

- -

f"ch. ist behauptet , — — die Verdächtigung ist gemein , nieder -
rrochtig .

Es lebe unfctc Kolonialpolitik !

Zur prrutzischrn Irrenrechtspflege .

. Die Rechtsunsicherheit gegen Entmündigung beleuchtet folgen -
der Kall : November v. Z( wurde in Hrilsbcrg ( Ostvr . » Amts -
Scrichtsrat n. T . Hoppe , ein älterer leidender Herr , plötzlich von
wehreren Männern gewaltsam aus seiner Wohnung geholt und im
« Uto nach dem kotholischen Sranlenhnns gesckmfst . Einige Tage
lväter verfügte der Bürgermeister , der die Verhaftung nicht an -
geordnet hatte , die Freilassung des Herrn Hoppe . Dieser stellte
daraus wegen HauSsriedenSbruchs , Körperverletzung , Nötigung und
Freiheitsberaubung gegen die schuldigen Personen Slrafantraa .
« och der Staatsanwalt in Bartcnstein lehnte eine Verfolgung m,t
der Begründung ab , dir Beschuldigten wären von Dr . Borsch , dem
' eitenden Arzt des St . - Georgen - Hospitals , und vom Rentier Kolberg
�nem Verwandten des Herrn H. ) zu der Uebersührung nach dem
Krankenhaus beauftragt worden , weil Dr . Borsch den Hoppe für
Benieingesöhrlich geisteskrank hielt . Den Beschuldigten sei das Bc -
wußtsein der RechtSwidrigkcit nicht nachzuweisen , und die Behaup -
�jug, H. sei mißhandelt worden , werde destritten und von Zeugen
wckt bestätigt . TaS Zeugnis dcS Hoppe reiche zur Verfolgung
dicht aus .

Schon dieser Porsall ist ungemein bezeichnend . Ohne Mit -
Wirkung der Ortspolizcibehördc ider Bürgermeister wußte nichts

avon ) läßt der Leiter eines Krankenhauses einen Bürger aus

�' wer Wohnung abholen und nach dem Krankenhaus bringen . Doch
� ' ommt noch ganz anders .

Einige Zeit darauf wurde ' Hoppe wieder aus seiner Wohnung
gewaltsam geholt und in ein Automobil geschaftt , worauf man mit
ihm nach der Irrenanstalt Kortau fuhr . Es wurde nunmehr das

Entmündigungsversabrcn gegen ihn betrieben . Hoppe wandte sich
an zwei Rechtsanwälte und bat um ihren Rcchtsbcistaud . Seit
über vier Monaten schwebt bereits das Bcrfahrrn ; aber vislang
haben weder Hoppe noch dir beiden Anwälte Einsicht in da ? Akten -
matcrial erhalten . H. hat Beschwerde über Beschwerde an die der -
schicdencn Instanzen gesandt . Ein Erfolg ist nicht erzielt worden .
Die Rechtsanwälte haben sich auch wiederholt beschwert . Doch
auch ihre Bemühungen sind erfolglos geblieben . Bereits am 28. Ja -
nuar hat das Amtsgerichts zu Heilsberg dem einen Anwalt Ein -
sichtnahmc in die Akten versprochen , sobald die Geschäftslage es
gestatte . Jetzt haben wir Ende Mai und drr Anwalt kennt immer
noch nicht die Akten . Eine Beschwerde hat das Landgericht Barten -

stein zurückgewiesen , weil Hoppe nicht geschäftsfähig sei , und die
Vollmacht , die er dem Anwalt erteilt habe — rechtsunwirksam sei .

Was jedem Mörder ohne weiteres eingeräumt werden muß ,
wird hier dem Manne , der gemeingefährlich geisteskrank fein soll ,
versogt . Das ist natürlich ganz unhaltbar . Hoppe soll u. a. zum
Vorwurf gemacht werden , daß er „ Eckenstehern " juristischen Rat
erteilt habe , in den Restaurants Skandal mache , den „ Vorwärts "
lese , mit Sozialdemokraten im Verkehr stehe und Artikel für die
sozialdemokratische Presse geschrieben habe . Wir können vorläusig
unmöglich annehmen , daß diese Angaben , die zum Teil vollkommen

unrichtig sind , zum Belastungsmaterial gehören . Doch mag der
Fall liegen wie er wolle , verlangt muß unter allen Ilmständen
werden , daß den Rechtsanwälten das Aklenmaterial schleunigst
vorgelegt wird . .

Der Herrenabend des „ Artistcnklubs Roland " .

In dem Prozeß wegen des von dem „ Artijtenklub Roland " in
den „ Pharussälen " veranstalteten Herrenabends wurde gestern nach -
mittag öas Urteil verkündet . Tic Hauptbetciligicn Blume , Lch -
mann und Böhm wurden zu je .8 Monaten und 2 Wochen Gefängnis ,
Rolle zu 4 Monaten und 2 Wochen und Kambach zu 3 Monaten
und 3 Tagen Gefängnis verurteilt . Ter Angeklagte Wernau , der

Besitzer der „ Pharussälc " , wurde von der Anklage der Kuppelei und
des Duldens von Glücksipielcn freigesprochen und nur wegen Bei -
Hilfe zum Vergehen der Erregung öftcntlickcn Aergcrnisscs zu 500
Mark Geldstrafe verurteilt . Tic übrigen Angeklagten wurden mit
Geiängnisstraten von 10 Togen bis zu 6 Wochen belegt . — Der
Staatsanwalt hatte Gefängnisstrafen von l Monat bis zu 1 Jahr
gegen die Angeklagten beantragt . — In der Urteilsbegründung
bov der Vorsitzende hervor , daß das Gericht straimildernd die Tat -
fache angesehen habe , daß derartige Veranstaltungen schon wiederholt
von den Angeklagten und auch von anderen großen Vereinen arran -
giert worden seien , ohne daß seitens der Polizei eine Beanstandung
erfolgt sei .

Urteil im Kieler Werftprvzrß .

Im Bestechungsprozeß , der sich im Anschluß an den früheren
Kieler Werftprozeß entwickelt halte , wurde am Donnerstag , nachts
2 Uhr . das Urteil verkündet . DaS Gerick ! sprack alle Angeklagten
diS auf den Kaufmann Reugevauer schuldig . Ten Angeklagten ,
früherem Gefängnisoberaufscher Hiestermann und früherem Ge¬
fangenenaufseher Rolfs wurden mildernde Umstände versagt . Hicster -
mann erhielt drei Jahre Zuchthaus , Rolfs zwei Jahre Zuchthaus .
Außerdem wurde gegen jeden auf fünf Jahre Ehrverlust erkannt .
Der frühere Hausvater Wohlers erhielt vier Monate Gefängnis
und der frühere Hilfsaiiffcher Griese drei Monate Gefängnis ,
Kaufmann Frankcnthal zweieinhalb Jahr Gefängnis mit fünf Iah -
ren Ehrverlust , Käthe Frantenthal und der Diplomingenieur
Heinrich je 300 Mark Geldstrafe , Rcugcbauer wurde freigesprochen .
Die Verurteilten lehnten sämtlich bis auf Wohlers die Annahme
des Urteils ab . Alle bisher in Haft gewesenen wurden daraus dem
Gefängnis wieder zugeführt .

Ter Kavalier als Erpresser .

Der Kaufmann Karl Sckmidt in Karlshorst , GodeSbcrger Str . 3,
ersticht uns um Mitteilung , daß er mit dem wegen Erpressung
verurteilten Karl Schmidt nicht identisch ist .

Versammlungen .
Tie Eisen - , Metall - v- K» Revolverdreher vom Deutschen Metall -

arbeitcrvcrvand nahmen in zwei stark besuchten Versammlungen
Stellung zum Jahresbericht der Agitationskommission . Branchen -
Vertreter Rich . Müller führte einleitend aus , daß die Branche
aus ein zehnjähriges Bestehen blicken könne . ES sei deshalb ange -
bracht , einmal die Entwickclung der Branche sowie die Gestaltung
der Lohn - und Arbeitsverhältnisse klarzulegen . Besonders das
letztere sei notwendig , um die vielen Mißverständnisse zu beseitigen .
Mancher innere Streit würde vermieden werden , wenn über diesen
Punkt volle Klarheit bestände . Die verhältnismäßig günstige Stel¬
lung der Dreher im Produltionsprozcß der Mittel - und Groß -
betriebe ist für die Gründung und organisatorische Entwickeluug
der Branche von erheblichem Einfluß gewesen . Im Jahre 1900
waren 2950 Dreher im Mciallarbeitervcrband organisiert . 1913
waren es 8504 . 12 Jahre brachten Mitgltedcrzunahme , während
T Jahre , 1908 und 19l3 , erhebliche Verluste ausweisen . Diese beiden
Jahre waren Äriscnjahre , wodurch die Verluste begreiflich werden .
Das Organisationsverhältnis ist von jeher ein gutes gewesen . Sta -
tistiten vom Jahre 1007 . 1910 und 1913 geben darüber ausführlich
Auskunft . Bei der statistischen Erhebung im Jahre 1913 wurden
7240 Personen erfaßt — ohne die Gelbmeiallbetriebe — , davon
waren 88,3 Proz . organisier ! . Von den 11,3 Proz . Nichtorganisierten
gehörten 4,9 Proz . gelben Wcrkvcrcinen au . Bei diesen statistischen
Erhebungen sind alle an Trchwerkcn beschäftigten Personen berück -

sichtigt worden , gleichviel ' ob gelernt oder ungelernt , ob längere obtt

kürzere Zeit als Dreher beschäftigt . Dadurch wird das Organi -
sationsverhältnis ungünstig beeinflußt . In welchem Umfange dies
der Fall ist , zeigt ein Blick auf die Statistik über die Bcrufsarten .
Im Jahre 1907 hatten 35,4 Proz . der erfaßten Personen keine

Lehrzeit als Dreher , 1910 waren es 29 . 3 Proz . und 1913 stieg dieie

Zahl auf 50 Proz . Beiondcrs in letzter Zeit macht sich das Be -

streben , gelernte Dreher durch ungelernte zu ersetzen , sehr bemerk -
bar , was durch die technische Entwickeluug sehr begünstigt wird .

Andrerseits muß konstariert werden , daß sich der größte Teil der

ungelernten Kollegen zum qualifizierten Dreher durchgearbeiict
haben , was im Kampf mit den llnternebmern von erheblicher Bc -

deutung ist . Tic ungelruien Kollegen sind nicht nur der Organi -
sation zugeführt worden , es ist auch versucht worden , sie im Vcr -
dienst den gelernten gleichzustellen . Die Statistiken zeigen in dieser
Hinsicht erfreuliche Resultate . — lieber die Lohn - und Arbeitsbcdin -

gungen wurden ebenfalls umfassende statistische Erhebungen auf -

genommen . Im allgemeinen ist ein Steigen der Löhne zu kon -

statieren . Dagegen haben sich die Arbeitsbedingungen vcrschlechlerl .
Alle Berliner Großbetriebe sowie die meisten Mittelbetriebe sind
mehr oder weniger »ach dem Taylorsystem reformiert worden .
Ueberall finden wir die von Taylor vorgeschriebenen Arbeits » oder
Kalkulationsburcaus und die von diesen Bureaus ausgeübte Ar -
beitstonirolle und Zeitstudie . Verschiedene Werke arbeiten seit
Jahren nach diesem System , während andere erst vor kurzem dazu
übergegangen sind . Eine oberflächliche Betrachlung dieser Werke

zeigt schon die Wirkung des neuen Systems . Die Agitationskom -
Mission bat umfangreiche statistische Erhebungen veranstaltet , um

genaues Matcrial zu erhalten . Es wurden persönliche Fragebogen
sowie Betriebsfragebogen an die Vertrauensleute ausgegeben . Da -
bei wurde festgestellt , daß das Arbeitsverhältnis der Dreher sehr
unsicher geworden ist . Während in früheren Jahren die Dreher
im Betriebe gehalten wurden und nur selten ihre Arbeitsstelle
wechselten , findet heute ein großer Wechsel statt . Durch die Er -

Hebungen wurde z. B. festgestellt , daß 04,7 Proz . der befragten
Kollegen weniger als ein halbes Jahr im letzten Arbeitsverhältnis
beschäftigt waren . Davon 22 Proz . weniger als 4 Wochen und
7,8 Proz . weniger als 1 Woche . 39 Proz . der befragten
Kollegen wurden von dem Vorgesetzten direkt entlassen und 61 Proz .
nahmen freiwillig ihre Entlassung . Als Grund der Entlassung resp .
das freiwillige Verlassen der Arbeitsstelle gaben 38,3 Proz . schlechte
Aktordpreise . Preisdifferenzen und Abzüge an , 24,5 Proz . Mangel
an Arbeit und 17 Proz . hatten andere Ursachen . Durch die Arbeits »
kontrollc und die Zeitstudie — beides typische Merkmale des Taylor -
systems — werden die besseren Akkorde ermittelt und im Preise
gekürzt , die schlechten Aktordpreise dagegen nicht ausgebessert . Das
Erreichen des Durchichnittsverdienstes wird immer schwieriger .
Viele Kollegen stehen dieser Erscheinung verständnislos gegenüber .
Aufklärung ist deshalb notwendig , um Verständnis für die kommen -
den großen Kämpfe zu schassen .

W c l I st c i n gab den Kassenbericht , B e l I e r t berichtete über
die erledigten Beschwerden .

Ter Jahresbericht rief eine lebhafte Diskussion hervor . Dem
Branchcnvcrtretcr wurde vorgeworfen , er sei zu ausführlich auf
das Taylorfystcm eingegangen , das doch schon allen Kollegen bekannt
sei . TaS Ucberswndenunwcscn sei nicht genügend bekämpft worden .
Ein Antrag M a tz i g t e i t verlangt andere taktische Maßnahmen
für Betriebe mit Schichtarbeit . Beim Kassenbericht wurden die
großen Ausgaben für den letzten Kunstabend kritisiert .

Müller wies in seinem Schlußwort die Vorwürfe zurück .
Gerade die Diskussion habe gezeigt , daß über das Taylorsystem und
unsere Arbeitsbedingungen nock recht viel Unkenntnis bestehe . An
der Hand des schriftlichen Agitationsverichles vom August 1913 legte
er weiter klar , daß gegen das Ueberstundenienwesen alles nur
mögliche getan worden sei , auch sind die Schuldigen zur Rechenschaft
gezogen worden . Die großen Kosten des letzten Kunstabends find durch
das umfangreich « Programm entstanden . — Der Antrag Matzig -
keit sollte nach der Wahl der Kommissionsmitgliedcr erörtert werden ,
was bei der vorgeschrittenen Zeit nicht mehr möglick war . Müller
erklärte sich bereit , den Kollegen eine schriftlicke Tarstellung der
Arbeitsverhältnisse zugänglich zu machen und soll dann der Antrag
Matzigkeit erledigt werden .

Bei der Wahl des Branchcnverireters wurde von einer kleinen
Gruppe eine scharfe Opposition gegen Müller entfaltet . Müller
führte diese Opposition darauf zurück , daß er als Branchcnleidec
oft verpflichtet gewesen sei , den Kollegen bittere Wahrheiten zu
sagen ; er werde dies auck in Zukunft tun . Die Abstimmung ergab
seine Wiederwahl zum Branckcnvertrctcr gegen wenige Stimmen .
Die ZLahlen der übrigen Kommissionsmitglieder erfolgten ohne
wesentliche Diskussion .

Jugendveranstaltuuge « .
Schöneberg . Am 1 und 2. Psingstfcicrtag findet eine zweitägige

Partie nach EberSwalde —Kloster Chorin — Riedcriinow —Odcrberg —Freien¬
walde statt . Die Unkosten bctraacn inkl. Fahrt . Uebernachten , zweimal
warme ? Essen ungefähr 5 M. Treffpunkt : Sonnabend abend 9 Uhr , Kasser »
Wilhelm - Platz .

Sonntag , den 31. Mai (1. Pnngstscicrtag ) finde ! eine Tagcstour
nach Wannsee —Moorlake —Sakrow —Römerschanze —Kladow statt . Fahrgeld
75 Pf . Treffpunlt : Soimtag srüh 7 Uhr , Kaiser - Mlhelm . PIatz .

Reiuickcndorf - Lst . Pfingsten findet eine zweitägige Partie nach dem
Werbellin - und Grimnitzsec stalt . Abfahrt Sonnabend abend 9,22 Uhr .
Bahnhof Gesundbrunnen . Fahrgeld und Nachtlager zirka 3,50 M. Proviant
für 2 Tage , sowie Kocher und Liederbücher sind mitzubringen .

Reinickendorf - West . Zur zweitägigen Pnngswartie über Wesen -
lhal —Marienwerder —WerbeMnsee —Golzow —Kloster Cborin —Eberswalde ist
Trcnyuntt Sonnabend abend *I4S Uhr , im Jugendheim . Liederbücher ,
Badehosen und Kochgeschirr sind mitzubringen . Fahrgeld 2,19 M.

Wetterprognose für Freitag , den S9 . Mai 1911 .
Ein wenig wärmer , zeitweise aufklarend , aber noch vorwiegend trübe

mit geringen Regnifällen und mäßigen nordwestlichen Winden .
Berliner Wetterbnrean .

Iteizende Heufteifen
5er diesjährigen Sommer - TIIoöe finden

Sie in den öeschSsten der alten Stiiier »

Firma auf das Reichhaltigste vertreten .
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Frisches Fleisch Wurstwaren

Ochsenfleisch
Roastbeef mit Knochen . . Pfund 1 . 00

Roastbeef ohne Knochen . Pfund 1,40
Schmorfleisch mit Knoeh . Pfund 90 Pf.

Schmorfleisch oh. Knoch . Pfund 1 . 00

Spanrippe 70 1 % Querrippe 65 ff .

Gehacktes 60 Pf. . Roher Talg 50 Pf.

Schweinefleisch
Schinken Pfund 70 Pf. geteilt 75 pr,

Kamm u. Schuft . . . . .Pfund 80 Pf.

Liesenpfund 55 rr . Rückenfett 45 Pf

Eisbein ( Dickbein ) . . . . .Pfund 50 Pf.

Pokelrindcrbrust - - - -Pfund 85 Pf.

Pökelzungcn . . . . . . . .ptund i . zo
Kassler im ganten . . . . Pfund 85 Pf

Schinkenwurst . . . . .Pfund 1 . 25

Zervelat u . Salami . Pfund 1 . 15

Magerer Speck . . . Pfund 85 pt .

Fetter Speck . . . . . . Pfund 70 Pf.

Mus eigenar Wurttfabrlk

Teewurst . . . . . . . . . .pfnnd 1 . 20

Bauernmettwurst . . ptund 1 . 10

Jagdwurst . .. . . . . .Pfund 1 . 00

Pastetenleberwurst pf - nd 1 . 05

Landleberwurst . . . Pfand 85 Pf.

Rotwurst . . . . .Pfund 45 , 65 Pf.

Butter und Käse

| Koch - ,BackbntterPfd . i . 00,M0 :

■ TischbntterPwi . i8vPM P" 59Pf - ■

j Tafelbutter ph 1 25 Pf :

| Schweizer Käse . Pfund 80 Pf- |
: Limburger Käse . . Pfund zzpf |
• Harzer Käse Ki»te im stuck 1 . 05 j

unge Gänse . . Pfund 98 u. 1 . 25 |
unge Enten - stück 2 . 40 ms 3 95 j
unge Hamburg . Enten st . 4 10 j

Supp - , Brathuhn . 215 bis 290 j

: Schleibfickl . 3st . 20Pf . . 28f IOpi . 5
; Flundern . . Pfund 30 nnd 40 Pf :

1 Qer . Aalel 10uI50,Bund38Pf . j
; Sardellen . . Pfund 65 »- - f 85 Pf j

Fische

Kabeljau 12 pi .

Schellfisch ��pm . 15 , . . 20 pt .

Rotzungen . . . Pfund 12 ... 20 pr.

Bratscholien . . . . . .Pfund 12 pr .

Steinbutt . . . . . . . . .Pfund 70 pt .

Makrelen stuck 23 pr .

LaChS in ganzen Fischen , Pfund 45 Pf.

Lebende Hechte . . . Pfand 1 . 10

Lebende Aale ? » . 85 pt bis 1 . 40

Lebende Schleie . . . Pfund 1 . 25

Lebende Krebse Mdi 45 H, 4 . 00

Solo - Krebse . . stuck 40 u 60 pr.

Obst und Gemüse

Spargel . . . . . Pfand 10 bis 60 Pf .

Erdbeeren . . . . pwnd 45 , 65 pf .

Blumenkohl Kopf 10 , 15 , 20

Knupperkirschen . . Pfand 30 pf .

Stachelbeeren .(,;ScSmP0fu.Bl 35

Rhabarber . . . . . . . Bnnd 10 pi .

Kohlrabi . . . . . . . . uandd 30 pf ,

Junge Schoten . . - pm - d 25 pf .

Junge Mohrrüben . Bund 25 pt: .

Spinat » Pfund 10 pt

Salat . . . . . . . . . . . b Käpf . 10 pl

Gurken . . . . . stuck 8, 15 , 20 pl

Radieschen . : _ _ _ _« Bund 10 rt .

Freitag , 29 . M a i 1914 .

Anfang ö Uhr .

Passage - Theater . Kino - Variete .
Potsdamer Naturtheater . Alt -

Potsdam .

Ansang 7 Ilbr .

Deutsches LperuhauS . Porsisal .
Eines NoNendorf - Theater .

Achtssziele .
Ansang 7>/ , Ubr .

ttgl . TchauspielhauS . Der Veilchen -
frcffcv .

Deutsches . Was ihr wollt .
Lesstug . Peer Gyn».

Ansang 7 » Udr .

Metrovoi . Die Reise um die Welt
in 40 Tagen .

Ansang 8 Ubr.

Urania . Zum Hochsirn der Jung -
srau .

« gl . LveruhauS . Coppelia .
Uammerspiele . Frühlings Erwachen .
Schiller « . Ueber uniere Kraft .

I. Teil .
Schiller Eharlottenburg . Klein -

Eva .
Deutsches Künstler - Theater .

Der Raub der Zabinerinnen .
Berliner . Wie einst im Mai .
Möniggräder Straste . Mr. Wu.
Theater des Westens . Polenblut .
Kleines . Ariadne aus NaxoS .
Thalia . Wenn der Frühling kommt .
Rose . Die Dollarpriuzessin .
MontiS Operetten . Fung - England .
Lustipielhaus . Die spanische Fliege .
Herrnfeld . Ein Remfall . Heut '

ist übermorgen . KlabriaS - Partie .
Theater am Nollendorfplatz .

Der Zuxbaron
Apollo . Spezialitüten .
Wintergarten . Spezialitäten .
Reichshallen . Stettiner Sänger .
Palast - Theater . Das Miralei .

Anfang 8' , . Ubr .

Komodienhaus . Kammermusik .
Restdenz . JeannetteSTunkellammer .
griedrich . Wilhrlmstädtisches .

Tie Förfter - Christl .
Zirkus Busch . Das Mirakel .
Theater au der Weidendammer

Brücke . Der müde Theodor .
Walhalla . Zwischen Himmel und

Erde .
Luisen . Nur ein Traum .
Solie « ( kapriee . Ter Lustturner .

DaS Karnickel . Das Erdbeben .

Ansang 8- / , Ubr .

fwtei' iliijei ' illjiiigMei ' Zwe
�nm SO . » al « ? 8 Uhr :

Mr . Wu .

Komödienhaus .
8' / . Uhr :

„ Kammermusik " .

Berliner Theater .
8 Uhr :

Wie einst im Mai .

Msckes Kitostlertheater
SoBietüt .

Nürnberger Straüe 70 71, am Zoo.
Kasse : Nollendorf 1383 .

Freitag , 8 Uhr :

Der Raub der Sabiuertouen .
Sonnabend , 8 Uhr : Zum 2Z. Male :

Solinelck « i > Wlwikel .

Theater . HanslieneS Bolls -
Huckebein .

Admtralspalast . Zm Tangollub .'
- '

Sternwarte . Jnvalidenstr . 57 —K2

Sehiller - ThealeroH�
Freitag , abends 8 Uhr :

tlelseo nns » er - e lii - aft ll . ' I' sil ).
Sonnabend , abends 8 Uhr :

lälei » Kva .
Sonntag , nachmittags J Uhr :

Geschäft ist Geschäft .
Sonntag , abends 8 llht ;
Im weißen Rößl .
Montag , abends 8 Uhr :

_ _ Kleln - Eva .

_ _ _

SehilTer - fheater Ch�in
Freitag , abends 8 Uhr :

Klein Et » .
Sonnabend , abends 8 Uhr :
Krieg im Fpleden .

Sonntag , nachmittags 3 Uhr :
Rosenmontag .

Sonntag , abends s Ubr :
Die Raschinenbancr .

Montag , nachmittags 3 Uhr :
fWiiheim Teil .

Montag , abend » 8 Uhr :
Krieg im k ' rleckea .

knMd- WIdelmzlÄl . Theater .
Die letzten S Tage

« Ä; . Die Förster - Christi .

Walhalla - Theater .
WeinbergSweg 19/20 .

Täglich abends 8' / , Uhr

Zwischen Himmel
und Erde .

Fliegerkomödie in drei Akten
von Ernst Landt .

Thealer am Nollemlflrfplaiz §.
3 Ulir ;

Der Juxbaron .

Sozialdemokratischer Wahlverein
für den

4. Berliner Reichstags - Wahlkreis .

Zvei Früh - Konzerte
am Sonntag , 31 . Mai 1914 am Montag , 1. Juni 1914

( 1. Pflngztfelertag ) ( £. Pflngstfelertag )

bei Lodvig, Treptov, im Treptower Park in d. Etablissement Brauerei Friedriehshaio

Eröffnung 4 Uhr . «

213/19

Billett 20 Pf . » Anfang 5 Uhr .

Guten Besuch erwartet Das Komitee .

G
m
M

Theater a. d. ffeiiieDdammerhriIeke .
Täglich 8' / « Uhr. Ende 10' I, Uhr .

Zum 80 . Male :
mit sensationellem Lacherfolge :
Der

mülle Theodor .
Am 1. u. 2. Psingstseiertag , nachm .

3 Uhr : Der müde Theodor .

Residenz -Theater.
Ansang S1/ » Uhr.

3eannettes Dunkelkammer
Schwank in 3 Allen von

Benedilt Bochmann .
Morgen und folgende Tage :

Jeannettes Tunkeltammer .

0SE - TNEATE !
«rotze Franksurl er Str . 132.

Die Doltarpriuitsku .
Anfang 8 Uhr.

Sonnabend , zum erstenmal ; Das
Rätsel - Weih .

Sonntag ans der ( Sartenbühne :
Rund um die Spree .

Folios Caprice.
Tag

D
Täglich S1/, LTir :

er LuTttarner .

a « Karnickel .

an Erdbeben .

Theater des Westens .

» mr : Polenblut .
>. Juni : tiastsp . Pawlowa .

um.
lifbenU l

Die letzten

veiblielien

Azteken !
Der unfesselbare Rappo ,

der König der Ausbrecher .
Aga, die sehwebende Jungfrau .

Buddhas Gelslertafel .
Allee ohne Extra - Entree !

Eintr . 50 Pf. Kind. u. Sold . 25 Pf.

m

I

M

m
' fiwS

Sechster Berliner Reichstags-Wahlkreis.

Großes Tnth - Konzerf
am Sonntag , den 31 . Mai ( 1. Pfingstfeiertag )

im Berliner Prater , Kastanien - Allee 6/7 .

Konzert u. erstklass . Spezialitätenvorstellung .
Eröffnung 5 Uhr .

Die Eintrittskarten sind an

Anfang 6 Uhr .

den bekannten Stellen

Eintrittskarten 30 Pfg.
und an der Kasse zu haben .

Das Komitee .

Zirkus Busch .
Gastspiel des

Deutschen Theaters
Direktion ; Max Reinhardt

Das

Anlang S' i , Ehr .

Vorverkaul an der Kasse des1
Deutschen Theaters , Zirkus

Busch und A. Wertheim .
Preise der Plätze von 1— 10 M-

• £ r
Mtr

ERSTE ■ M
VARIETE Wl

AUSSTELLUNG .
T

am Zoolog . Garten .
Verlängert

bis Pfingsten !

Täglich bis 11 Uhr abds . -
Vorführungen auf 5 Bühnen nü'
reichem Progr . Sensat . : Loopi ' l
the Loop — Der Tanz durch d. Jahf '
hunderte . — Publlkspieler - Könige ••
Luft u. v. a. m Hörsters Zaubef
theater , F. W. Conradi , Otto Salzef '

oJ5»

URANIA
Taubenstrale 48/49 .

8 Uhr ;

Zum Hochfirn der

Jungfrau .

ZOOLOG
ischer Garten

Täglich ab -4 Uhr ;

Großes Militär -

Doppel - Konzert .
Eintrittspreise :

Zoo 1 M„ von 6 Uhr ab 50 Pf .
Aqoor . IM. v. d. Str . 5f ) pf . v . Zoo
Kinder unt . 10 Jahr , die Hälfte .

- Veu : \ cu :

AQUARIUM
9 Uhr morgens bis 10 Uhr abends

Metropol - Theater.
Abends 7 Uhr 55 präzise :

Die Reise um die Ente
in 40 Tauen.

Verantwortlicher Redakteur : Alfred Wielepp , Reukölln . Für d « N Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : BorwSrt » Buchdruckerei u. Verlagsanftalt Paul Singer & Co. , Berlin SW ,

\ enes Programm !

Kadjah
in ihren Tänzen

Johnson u. Dean JeanetleOcnarber
Kagtime - j mit ihrem

Sextett | Ballon
und eine Auslese

hervorragender Kunstkräfte !

Entreeplatz wochentags
M O. OO .

— Raachen gestattet ! —

Apollo - Theater .
8 Uhr Tel . : Lützow 2757 . 8 Uhr

10

Welt
• Attraktionen .

Schluß der Saison !

Sonntag , 31 . Hai .
Raachen gestattet !

Voigt - Theater
Badstraste 38 .

beschlossen bis 30 . Rai >

Eröffnung der Sommer '

saison am 31 . Mai ( I . Pfingst '

feiertag ) .

A. ctmlralspalast .
Eis - Arena .

Uovitut „ Im Tangoklub "
und das effektvoUe Eisballett

. . Die lustige Puppe " .
Bis ü Uhr und ab KP/ , Uhr

halbe Kassenpreise .
Wein - und Hicr - Abtellualf1

Adrc Neukölln f�slmstr . 74�

Reiehshallen - Theater .

Stettiner Sänger.
Berr DMtor BuBlicke

Burleske von

Mensel .

Ansang 8 Uhr ,

Sonntags
VI , Uhr .

Brauerei Friedrichshain .
I . u . Pßngstlciertag

Grosie Trüb - Konzerte
2. Pfingstfeiertag : Sommerfest d. Männerges . - Vererns

Na m Online M. d D. A. - S. - B. Dir . Thilo .
ndmeniOS . Vobal Konzert n .

Tonkünstlers Orchester . ,

Spezialitäten - Vorstellung .
h . a . : Die Trappe HIbcUwells vom Zirkus Busch .

Anfang 4 Uhr. Entree 30 Pf.

hgMSck

tk » Vis

I Schmöckwitz !

An
vT. drrmiL ' ?,n : Großer Bat !

bei stark besetztem Orchester .

PSW
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Ein Morö bei Wriezen .
Eine schwere Bluttat , dem ein junger Mann zum Lpfcr gefallen

rst , ist in der Nähe der märtischcn Stadt Wriezen verübt worden .
Am Tiensragmorgen wurde aus einem Felde dicht an der Chaussee ,
die von Wr> e . vn nach Kunersdorf fübrt , der lljährigc Kaufmanns¬
lehrling Franz Jagdmann aus Ncutrcbvin erstochen aufgefunden .
Die Leiche wies nicht weniger a>-5 17 Messerstiche auf .

Wir erfahren über die Bluttat folgende näheren Einzelheiten :
Ter 17jährige Franz Jagdmann , der bei seinen Eltern , einem Nr -
ihcitcrehepoar in Neutrebbin wohnte , war seit drei Jahren in der
Maschinenfabrik von C. Wulf in Wriezen tätig und legte den Weg
von Neutreboin nach Wriezen stets auf einem Zwcirade zurück .
Am Montagabend kehrte der junge Mann nicht nach Hause zurück .
Tic Eltern nahmen an , dah ihr Sohn des sehr schlechten Wetters
wegen vielleicht in Wriezen bei Bekannten übernachtet habe , wie das
bereits einigemal vorgekommen war . Ilm so grösser war ihre Ver -
wundcrung und ihr Schrecken , als sie am Dienstag früh erfuhren ,
dass ihr Sobn am vorhergehenden Abend die Fabrik zur bestimmten
iJeit verlassen und aar seinem Rode die nach Kunersdorf führende
Chaussee entlang gefahren war . Nicht lange darauf fanden Ar -
heiter , die morgens die Chaussee passierten , auf einem Spargel -
telde , das sich bis an die Chaussee heranzieht , etwa drei Kilometer
von Wriezen entfernt , ein Fahrrad und nicht weit davon entfernt
die Leiche eines jungen Mannes , in dem man sofort den jungen
Jagdmann erkannte . Ter Tote war furchtbar zugerichtet worden .
Aicht weniger als 17 tiefe Messerstiche wies die Leiche auf ; die
Hchädcldecke war buchstäblich zerschnitten und zerstochen worden .
Auch in der linken Brustseite wies der Tote mehrere Stichwunden
auf , die tödlich gewirkt haben dürften . Bei dem Toten wurden alle
Wertsachen , die er gewöhnlich bei sich führte , unberührt vorgefunden :

. so die Uhr , die um 7 ' h Uhr stehengeblieben ist , ein Taschenmesser ,
« in Portemonnaie mit 82 Pf . Inhalt und andere Kleinigkeiten .
Nicht das geringste fehlte , wie durch die polizeiliche weitere Unter -
iuchung festgestellt werden konnte . Tic Wriezcncr Polizeibehörde
bat sofort eine umfangreiche Untersuchung eingeleitet , die aber leider
bisher noch ergebnislos geblieben ist . Am Tatorte wurden auch
"nicht die geringsten ' Anhaltspunkte für die Ermittelung des Täters
vorgefunden . Eine Gerichtskommission aus Wriezen besichtigte den
Tatort und Uetz die Leiche und die Umgebung photographierdn . Tie
BeHorde ist auf Grund des Befundes und ihrer Feststellungen der
llederzeugiing , dass hier ein Mord aus Racke vorliegt . Rätselhaft
erscheint es aber , wie sich der junge Mann , der sich allgemetr « «
Beliebtheit erfreute und jetzt in kurzem seine Lehrzeit beendet Heiken
würde , einen so furchtbaren Feind zugezogen Haben soll . Ter
Tätr dürfte zweifellos aus der näheren Umgebung stammen und
ycwusst haben , zu welcher Zeit der junge Mann die Chaussee passiert .
Wahrscheinlich ist der Mörder seinem Cpscr sogar ebenfalls auf
einem Rad�: gefolgt . Tic Mordrat ist , wie zweifelsfrei festgestellt
werden konnte , zwischen 7 und 8 Uhr abends erfolgt ; merkwürdiger¬
weise zu einer Zeit , wo die Chaussee ziemlich belebt zu sein pflegt .
Tie Leiche des Ermordeten ist bereits von der Staatsanwaltschaft

�freigegeben worden und wird heute beigesetzt . — Inzwischen sind
EberTwakde und " Bcrkln ' Pölizeihündc entsandk " worden .

öerliner Nochrichten .
Die größte Ausstellungshalle öer Welt .

Tie riesige Ausstellungshalle , die der Verein deutscher
Motorfahrzeugindustriollcr am Kaiscrdamm in Charlottenburg
in der Nähe des im Bau begriffenen Bahnhofs Witzloben der
Stadt - und Ringbahn auf dem bou der Königin - Elisabcth -
Straße , der noch unbenanntcn Straße 32b , der Rognitzstraße
und der verlängerten Neuen Kantftraße eingeschlossenen
Viereck errichten läßt , geht ihrer Vollendung entgegen . Die
- Jalle ist 2ÖO Meter lang , 72 Meter breit und 18 Meter hoch ,
fie umfaßt eine Fläche von 1600t ) Quadratmetern und stellt
fornit den größten H a I l c n b a u Deutschlands
und wohl auch der ganzen Welt dar .

Man empfängt einen wahrhaft imponierenden Eindruck ,
�venn mau die gewaltige Eisenkonstruktion der 18 Binder be¬
frachtet , die das Mittelschiff in einer Breite von 30 Ii eiern

Überspannen. An das Mittelschiff schließen sich zwei Seiten -
lchiffe in der Breite von je 11 Metern an . Die Montage der
ganzen Elsenkonstruktion ist am 17 . April begonnen und am
Montag dieser Woche ( 23. Mai ) vollendet worden . Der Fach -
wann weiß , daß es sich hier um eine kolossale Leistung
handelt . ? lm Dienstag dieser Woche ist das Mittelstück des
fetzten Binders in die Bindcrfiißc eingesetzt worden .

'
Ein

fhfches Mittelstück hat ein Gewicht von 20 000 Kilo ; daS

Ansetzen nimmt nicht mehr wie eine Viertelstunde in An -

spruch , und dann steht der gewaltige Binder ftr und
ffwtig da .

Das Dach weist eine ganz neue Konstruktion
vuf . Es ist mit Remyschen Bimsbeton - Äassettcnplattcn ein -
gedeckt , die eine äußere Bekleidung des Daches und eine
wnerc Rabitzdecke überflüssig machen . Die Remyschen Platten
müssen nach außen gegen Feuchtigkeit geschützt werden ; dies

geschieht durch die Eindeckung mit Leatheroid ( Tachleder ) , eines
Ucucn Bedachungs - und Fsolicrungsmatcrials der Leatheroid -
Gesellschaft in Lennep , das gegenüber der Dachpappe den
Vorteil gewährt , daß es auch bei Neigungen zu ver -
ba enden ist . Das Tachleder wird mit Ehromfarbe
gestrichen , die an der Luft wie Kupferoichd verwittert

dann ganz dunkelgrün aussieht . Die Remyschen
BivisbetoipKassettenplatten , die mit Eiscneinlagen versehen
i ' nd und der besseren Isolation sowie der Gewichts -
Verminderung wegen Hohlräume ausweisen , werden in einer
Vreue von 00 Zentimetern fix und fertig an Tri und Stelle

gcschastt , dort der Eiscnkonstruktion des Daches eingefügt und

seinem Zement vergoffcn . Tiefe Platten werden in der
Fabrik von Remy Nachfolger in Neuwied hergestellt und be -

ll�han aus einer Vtischung von Bimskies , Zement und Sand .
Der Bimskies ist vulkanischen Ursprungs und kommt nur
kn der Eifel in der Nähe von Neuenahr und Neuwied

Die Remyschen Platten ergeben nach innen zu
geschlossene Vierecksfiguren , die mit Kaseinfarben bemalt
werden . Durch die Platten wird die Eisenkonstruktion
vollständig verkleidet und es soll so eine intime Wirkung er -
ilelt werden , wofern man bei einer 10000 Quadratmeter
großen Halle überhaupt von einer inttmen Wirkung reden
*ttf . Auf diese Weise ist das Dach der gewaltigen Mittelhalle
Igak massiv aus Eisen und Stein hergestellt , und gleichzeitig I

konnte von einer Doppeldcckc Abstand genommen werden ,
wodurch sich die Kosten ganz erheblich verbilligt haben . Bei
den niedrigeren Dächern der Seitenschiffe gelangt ober bei
der Bedachung Holz und unten Rabitz zur Verwendung .

In der Ricsenhalle erblickt man einen ganzen Wald
von Gerüsten , zu denen einige Tausend Leitern verwendet
wurden . Die Kosten dieser Gerüste stellen sich - allein
aus 25 000 Mark . An der Straße ' 32 b, also nach
dem Kaiserdamm zu , befindet sich der Kaiscrcingang der

Halle , zu dessen beiden Seiten Audienzsäle liegen . Einer von
diesen Sälen wird mit Kadiner Material ausgestattet werden .
Der an der Rognitzstraße gelegene Teil des Baues ist für die

Vcrwaltungsräumc bestimmt . Diese ganze Seite ist unter -
kellert . In der nach der verlängerten Kantstraße zu gelegenen
Seite liegen die Restaurants in drei Etagen . Tie unteren
Räume werden ein Bier - und Weinrestaurant , die oberen ein
Weinrestaurant aufnehmen . Zwischen den Restaurants und
der Halle werden Glaswände errichtet , so daß also das sich
in den Restaurants aufhaltende Publikum die Halle über¬

sehen kann . Ter Haupteingang zu der Ricsenhalle be¬
findet sich an der Königin - Elisabeth - Straßc ; hier liegt auch
ein K i n o t h c a t c r s a a l , der außerdem für wissenschaftliche
und andere Vorträgr verwendet werden kann . Die Decke der

Ausstellungshalle ist mit großen kittlofen Oberlichtern ver -

sehen ; diese werden später zur Herstellung der Dcckenbclcuch -
tnng mit Glühlampen umsäumt werden .

Die Kosten der Riesenhalle mit allen übrigen Anlagen
belaufen sich auf etwa 1 Millionen Mark ; diese
Summe ist sehr gering zu nennen , wenn man beispiels -
weise in Betracht zieht , daß die viel kleinere Ausstellungs -
halle am Zoo �

etwa 21/3 Millionen Mark gekostet hat .
Das gesamte Terrain ist bedeutend ausgehöht worden ;
dazu wurden etwa 30000 Kubikmeter Boden verwandt .
Die Halle soll vorläustg keinen Fußboden erhalten , da man
auch sportliche Vorführungen dort veranstalten will . Ur¬

sprünglich war Betonfußboden vorgesehen ; man will ver¬
suchen . den Sandboden durch ftaubbindendes Qel zu be¬

festigen . Tic Riesenhalle soll am 20 . August d. I . fir und
fertig übergeben werden . Am 20 . September wird dann dort
der vierzehn Tage dauernde erste Automobilsalon eröffnet . —
Ter eigenartige Riesenbau nimmt in besonderem ? Naßc das

Interesse der Fachkreise in Anspruch . Am letzten Möntag be -
sichtigte ihn der Architcktenverein zu Berlin .

Abgesagte Paraden .
Die stir gestern angesetzte Parade der Potsdamer

Garnison ist abgesagt worden . Gleichfalls aufgehoben worden
ist die Parade der Berliner Garnison . Ter Grund dieser
Maßnahme wird aus eine leichte Erkältung des Kaisers
zurückgeführt . Natürlich fallen auch die bekanntgegebenen
Verkehrsbcschränkungen fort , worüber sich niemand grämen
dürfte .

Batschari und B . <5. W .

WaS hassen Balschä ' rUZMretten chtt der Elektrizitätsversorgung
von Berlin zu tun ? Man könnte an eine Scherzfrage denken , auf
die etwa die Antwort erwartet würde : . Die Freunde der All -

gemeinen Elektrizitätsgesellschaft machen dem Publikum mit den
B. E. W. ebensoviel blauen Dun st vor , wie die

Batschari - Zigarctten ergeben . " Aber so ist es diesmal nicht ge -
meint . Es lassen sich ganz ernsthafte Beziehungen zwischen den
beiden soweit voneinander verschiedenen Begriffen bilden . Wie
das geschehen kann ? Gegen die Zigarettenfabrik von Batschari hat
die Konkurrenz den Vorwurf erhoben , sie sei vom amerikanischen
Zigarettentrusr abhängig . Ob dieser Vorwurf berechtigt ist oder

nicht , berührt uns hier nicht . Jedenfalls hat sich die Firma
Batschari dagegen gewehrt und eine Klage gegen ihre Gegner vor
den Gerichten angestrengt . Das sächsische Oberlandesgericht in DreSdcn
hat daraufhin vor wenigen Tagen in einem Urteil festgestellt , dass
in der Tat fremdes und vermutlich amerikanisches Geld in der

Batscharischen Fabrik investiert sei . Wenn die Gesellschaft , so hcisst
eS in dem Urteil weiter , sage , es handle sich dabei nur um 40 Proz .
des Aktienkapitals , die immer bloss eine Minderheit in der General -

Versammlung darstellen und somit keinen entscheidenden Einfluß auf
die Fabriksleitung ausüben könnten , so vermöge das Gericht dem

nicht beizustimmen , denn eine so starke Minderheit , einheitlich ge -
führt , sei im Gegenteil sehr wohl in der Lage , auch im Gegensatz
zu den Ansichten der Mehrheit der Aktionäre auf die Geschicke einer

Gesellschaft ausschlaggebend zu wirken .

Diese Darlegung deS sächsischen Gerichts erscheint uns durchaus
richtig zu sein . Aber sie gilt doch nicht nur für die Zigaretten¬
fabrik Barschari , sondern ebenso für andere Gesellschaften , namcnt -

lich für sogenannte Gemischte wirtschaftliche Unter -

nehmungen . Auch bei diesen kann eine energisch und sachkundig
gesllhrte Minderheit gar leicht die Verfügung über das Ganze in
die Hände bekommen . Bei den meisten heute bestehenden Ge -

mischten wirtschaftlichen Unternehmungen ist das sogar tatsächlich
der Fall .

Die Richter des sächsischen Oberlandesgerichts haben dafür ein

schärferes Auge als mancher von denjenigen , die sich so stark an den

Kahn legen , um nur ja die Uebcrnahme der B. E. W. in städtisches
Eigentum zu hintertreiben . _

Philharmonische Konzerte .
In den Sommermonaten Juni bis September 1014 wird

das Philharmonische Orchester auf Grund der mit dem Berliner

Magistrat getroffenen Vereinbarungen 33 Volkskonzcrtc
geben .

Diese finden im Juni am Sonnabend , den 0. , und

Tonnerstag , den 23 . , in der Brauerei Friedrichshain ; am

Montag , den 8. , und Tonnerstag , den 18. , in der Brauerei

Königstadt ; am Donnerstag , den 11. , und Montag , den 22 . ,
in der Neuen Welt ; am Sonnabend , den 13. , und Montag ,
den 20 . , in den Gcrmania - Prachtsälcn ; ani Montag , den 13. ,
in den Konkordia - Festsälcn statt .

Die Tage der Konzerte in den folgenden Monaten werden
wir am Ende des vorhergehenden Monats mitteilen .

Der Vorverkauf zu den Volkskoazerten findet statt
m der Berliner Gewerkschafiskommission , Engelufer 13 ,

immer 13 , und in den betreffenden Konzertsälen . Die im

orverkauf nicht untergebrachten Karten werden abends an
der Kasse verkauft . Der Eintrittspreis beträgt 30 Pf . , Kassen -

röffnung 7 Uhr . Beginn des Konzerts 8 Uhr .

Kurkosteneintreibung .
Bei der Eintreibung von Kosten einer Krank «nhau »pfle . ge gehen

manche Gemeindeverwaltungen gegen die ErstattungsPfliMgen

mit unnötiger Schärfe vor . Ein in Berlin wohnender Arbeiter ,

ein Zimmermann G. . beklagt sich über das Verfahren , das die

Gemeinde Schmargendorf gegen ihn angewendet hat . Durch

die - Verpflegung seines in einem Krankcnhause der Stadt Berlin

behandelten Kindes waren Kosten entstanden , die in der üblichen

Weise einstweilen ans die Armenpflege Berlins übernommen

wurden . Weil aber G. bei einem in Schmargendorf wohnenden

Unternehmer in Arbeit stand , so wurde nach den Abstimmungen

des Gesetzes über den Untcrstützungswohnsitz auch Schmargendorf
als Arbeitsort herangezogen . Berlin und Schmargendorf hatten

sich dann je für ihren Teil an G. zu halten , der ihnen die vor -

läusig aus Gemeindcmittcln gedeckten Kosten zurückerstatten musstc .

G. wollte nun zunächst an Berlin seine Schuld abzahlen und ge -

dachte mit Schmargendorf erst zu beginnen , toenn er mit Berlin

fertig geworden wäre . Schmargendorf Hess sich aber hierauf nicht

ein , sondern verlangte , dass er gleichzeitig seine Schmargendorfee
Schuld bezahlte . Ta er das nickit zu können meinte , so schritt die

Gemeinde Schmargendorf zur Eintreibung . Sic bcrsuhr dabei so,

daß sie eines Tages einen ihrer G c m c i n d c p o l i z i st c n zu
dem Arbeitgeber G. s schickte und dem Arbeiter G. vom Wochen

löhn 4/ >0 M. abziehen liefe , die sie für Rechnung seiner sich

auf Äl M. belaufenden Kurkostenschuld einsteckte . Warum der Ar -

beitgcber sich dazu herbeiließ , der Gemeinde bei diesem Vorgehen

behilflich zu sein , ist nicht klar . G. sagt uns , dass Schmargendorf
damals noch nicht auf Zählung geklagt hatte . Gegen weitere

Bloßstellung durch Polizeibesuckic auf der Ar -

b c i t S st e l l e verwahrte sich G. Als zu diesem Zweck seine Frau
im Schmargendorfer Rathaus vorsprach antwortete ihr ein Be -

amtcr kurz : „ Das machen wir , wie wir wollen . " Auf ihre Be¬

schwerde darüber , daß ohne weiteres 4,50 Mk. vom Lohn einbc -

halten waren , erwiderte derselbe Beamte : . . Wo wir waS kriegen

können , da holen wir es uns . " Tic Erörterungen beendete er .

indem er die Tür öffnete und der Frau voran zum Zimmer bin -

ausschritt mit den einladenden Worten : „ Nu man raus ! " Klag -
bar wurde der Gcmeindcvorstand gegen G. erst damals , im Sep -
tember 1913 , wegen des noch 31,50 M. betragenden Restes seiNtr
Kurkoüenschuld . Gleichzeitig behauptete der Gcmeindevorstand in

einem Schreiben an G. , daß dieser ein Monatseinkommen von

über 200 M. habe . Tie zum Z>veck der Steuerveranlagung für 1914

vorgenommene Einkommenschätzung , die sich doch gewiss auf die

Auskunft des ' Arbeitgebers stützt , nimmt für 1913 das Johresein
kommen zwischen 1500 — 1000 M. an . Dass ein Zimmermann nicht

jahraus jahrein ununterbrochen Arbeit hat , scheinen die Beamten

der Gemeindeverwaltung Schmargendorfs , die selber ihr sicheres
Gehalt haben , nicht zu wissen . G. ist verheiratet und hat vier

Kinder , deren ältestes noch nicht schulpflichtig ist . Da wird er

wohl bei diesem Einkommen , das pro Woche im Durchschnitt etwa

30 M. ergibt , keine grossen Sprünge machen können . Nachdem G.

auf Antrag der klagenden Gemeinde Schmargendorf zur Zahlung
verurteilt worden war , kam eine Vereinbarung zustande , wonach E.

die Schuld in Raten abzahlen sollte . Wegen Arbeitslosig -

kcit , die im Winter ihn bedrängte , blieb er mit der Zah -
l u n g im Rückstand . Für März und April zahlte er wieder ,

im Mai aber wartete er vergeblich auf den Boten , der das Geld

abzuholen pflegte . Statt seiner erschien in G. s Wohnung ein

Berliner Schutzmann , um ihn in Schmargendorfs Auftrag auchzu -

fragen , wo er jetzt Arbeit habe . G. ist empört über diese neue Be¬

lästigung und fürchtet, - daß er bei Bekanntgabe seines jetzigen

LlrbeitgebcrS auch an der neuen Arbeitsstelle wieder Polizei -
b e s u ch zu gewärtigen haben würde . Will der Gcmcindcborftand

Schmargendorfs dieses Verfahren fortsetzen ?

Ter gemafiregelte Polizeiarzt .
Wir haben kürzlich mitgeteilt , dass der bei der Sittenpolizei be -

schäsiigte Polizeiarzt Dr . Drcuw seine Kündigung erhalten hat .

Diese Massnahme wird auf Veröffentlichungen zurückgeführt , die

Tr . Dreuw unternommen hat und in denen er auf Grund seiner

Erfahrungen den Nachweis versucht , dass das Ehrlichfche Salvarsan -

mittel zur Heilung der Syphilis wertlos , ja schädlich sei . Sofort

traten andere ärztliche Autoritäten auf , um eine gegenteilige Ansicht

darzulegen und Herrn Professor Ehrlich beizuspringen . Jetzt macht
Dr . Dreuw über seine Entlassung folgende Mitteilungen . Er erklärt

in öffentlicher Zuschrift :

„ Die in allen Zeitungen verbreitete Nachricht , ich sei von
meinem Amte als Polizeiarzt suspendiert worden wegen Ver -

öffentlichung geheimen amtlichen Materials und wegen Störung
eines harmonischen Zusammenwirkens mit meinen Kollogen ist in

bezug auf die Begründung meiner Entlassung nicht zutreffend . Ich
habe niemals geheimes amtliches Material veröffentlicht , schon
aus dem Grunde nicht , weil den nebenamtlich beschäftigten
Polizeiärzten , die ausserdem ihrer Praxis vorstehen , geheimes
amtliches Material nicht zugänglich ist . Ich stehe mit fast
sämtlichen Polizeiärzten im besten harmonischen Einver «

nehmen . — Was die Sache betrifft , so steht meine Dienstentlassung
in mittel - und unmittelbarem Zusammenhang mit meiner wissen -
schaftlichen Salvarian - Anffassung , über welche einVerter

Ehrlichs , Herr Privatdozent Dr . Felix Pinkus ,
sich schon 1912 durch Vermirtellntg der städtischen
Verwaltung beim Polizeipräsidium beschwert
hat , worauf mir die Kriminalpolizei aus Begutachtung deS Geh .
Medizinalrats Schlegtendal hin die Veröffentlichung meiner , das

sachliche Arbeitsgebiet der Behörde gar nicht tangwrendvn , rein

medizinischen Beobachtungen und Gedanken über die NichtWirkung
und Schädlichkeit des Salvarsan verboten , ja in der Folge mir so -

gar die Einreichung von weiteren Salvarsan - Manuskripten unter der

versteckten Drohung der Dienstentlassung untersagt hat . Ob schon
meiner Meinung nach die Salvarsan - Sache das Polizeipräsidium

gar nicht langierte und die Herren Schlegtendal , Hoppe und

Güth gar nicht berufen und imstande waren , ein massgebendes
Urteil in dieser Frage abzugeben , habe ich trotzdem aus
Gründen der Disziplin diesem unberechtigten Eingriff in meine

persönliche und wissenschaftliche Freiheit mich sgefügt . Am
19. April veröffentlichte ich nun in der . Deutschen Tageszeitung "
eine Notiz über Salvarsan . die den willkommenen Anlaß

zu meiner plötzlichen Entlassiing bot . Diese Arbeit enthielt
eine Statistik , wonach über 50 Proz . der Prostituierten des Polizei¬
präsidiums nach Elnfiihrung der - ralbarsanbehandlung mehr als
vor der Einführung wegen Rückfällen an Syphilis dem Kranken -
Hause überwiesen werden mußten . Ende April fragte die Krüninal -

Polizei �Unterschrift : Hoppe . Güth . Schlegtendal . ) schriftlich an ,
mit welchem Recht ich diese Statistik veröffentlicht hätte . Ich
antwortete , sie sei von der Behörde dem nicht bei der Behörde
angestellten Better Ehrlichs , dem Dr . Felix Pinkus , mitgeteilt
worden , und schon allein aus diesem Grunde kein sekretes ,
sondern öffentliches Material . Darauf erfolgte am
11. Mai ohne jede mündliche Rücksprache und ohne Angabe
von Gründen meine Kündigung . Die von verschiedenen
führenden Zeitungen gehegte Erwartung . dass das Polizei -
Präsidium sich Wege » des außergewöhnlichen Vorgehens zu einer

Erklärung veranlasst sehen werde , hat sich bis jetzt nicht erfüllt . —

Ich überlasse die Beurteilung de » Eingreifens des königlichen
PolizeiprästdiumS in den wissenschastlickien Salvanankampf und

der getroffenen Massnahmen , die einen Eingriff »» die Freiheit



deZ wifsensckastliche » TenkcnZ und in die Wuhrheitsforschung be
deuten , der Oeffentlichteit 1"

Diese Darlegungen lassen das Berhalten der Behörden in der

Salvarsanfrage in eigenartigem Lichte erscheinen . Es kann sich dach
nur darum handeln , ob die Beobachtungen und Erfahrungen des
Arztes richtig sind�oder nicht. . Man . sieht aber, , wie die Polizei mit
de « eigenen Beamten verfährt . _

Kinderbeschwindelungcn .
Die Kinderbeschwindelungen , über die wir wiederholt berichteten ,

sind immer noch an der Tagesordnung . Die Schwindler und
Schwindlerinnen wählen jedoch nicht nur Schulkinder als Opfer au ».
sondern versuchen ihren Trick auch mit Loufbnrichen und - Mädchen
Leider haben sie trotz aller Mahnungen bei diesen oft Erfolg . Mit
welchem Raffinement Gauner dieser Art vorzugehen pflegen , zeigt
ein Fall , der sich gestern ereignete . DaS Schuhwarengeschäft von
Ludwig Benedik in der Potsdamer Straße 67 sandte einen Lauf -
burschen mit 3t weißen ÄartonS . die in vier großen Paketen ver
packi waren und für über 300 Mark Damen - und Kinder -
stiefel enthielten , zum Abliefern . Schon wenige Schritte
vom Geschäft trat ein feingekleideter Mann auf den
Burschen zu und wollte ihn mit einem Brief ford
schicken , während er jo lange auf seine Pakete achten
wollte , Der alte Trick zog bei dem Burschen jedoch nicht . Er
weigerte sich und wollte seines Weges gehen . Jetzt redete der
Mann weiter aus ihn ein und sagte ihm , er wolle eine Krafidroschke
nehmen , in der beide nach der nahen Pallasstraße fähren würden ,
wo er im Hause Nr . 3 nur für ihn von seiner Wirtin etwas holen
solle . Dazu fand sich der Junge bereit . Beide bestiegen ein Auto -
mobil und fuhren damit zur angegebenen Adresse . Wahrend nun der

junge Dkonn die Bestellung in dem Hause erledigte , fuhr der Schwindler
mit dem Auto und den Stiefeln davon . Der geriebene Patron ist etwa
l , 70 Meter groß , ungefähr 28 Jahre alt und hat einen kurzen hellen
Schnurrbart . Er trug einen grauen Jackettanzug , schwarze Schnür -
schuhe und einen braunen , weichen , oben rund eingedrückten Filzhut .
— Die neunjährige Schülerin Hedwig Aottschalk aus der Friedrich -
Karl - Straße wurde in Alt - Boxhagen das Opfer einer jugendlichen
Schwindlerin von 18 bis 20 Jahren , die ihr mit demselben Trick
Kleidungsstücke abzuschwindeln verstand . Die Gaunerin war etwa
1. 60 Meter groß und schlank , hatte ein blasse « Gesicht , dunkles Haar
und trug «in « braune Bluse , ebensolchen Rock und eine Schnecken -
frisur . Vor Schwindlern dieser Art sei deshalb nochmals dringend
gewarnt . Obwohl die Kriminalpolizei in der letzten Zeit eine Reihe
von ihnen , weibliche und männliche , abgefaßt und dem Strafrichter
zugeführt hat , finden sich immer wieder neue , die sich diesen alten
Trick zunutze inachen .

Auf der Treptow - Sternwarte finden fönende gemeinverständliche
Film - Vorträge statt : Am Pfingst - S�tag , den 81. Mai . nachm .
£ Mlhr : . Europäische und erotische Jagden " : abends 7 Uhr : . . Mit
Schnellzug und Ozeandampfer von Berlin über Bremen nach New
Jork " : am Pfingst - Montag . den I . Juni , nachm . v Uhr : „ Sitten
und Gebräuche fremder Völker " : abends 7 Uhr : „ Scott « Reise zum
Südpol und . ein Blick ins Weltall " .

Am Dienstag , den 2. Juni , abends 7 Uhr . spricht Dr . W. Eberl ,
Privatdozent an der Wiener Universilät , unter Porfübrüng zahlreicher
Lichtbilder über : » Die Sonne " , und am Mittwoch , den 3. Juni ,
abend « 8>/ , Uhr . über : „ Der Mond " . Mit dem großen Fernrohr
werden Mond , Sternhaufen und ?! «belgest >rne beobachtet .

Gin gefahrlicher Brand

beschäftigte in der Mittwochnacht die 1. Kompagnie in der Holl »
monnstraße 6. Al « die von drei Seite « zugleich alarmierte Wehr
an der Brandstelle ankam , schlugen die Flammen au « der Schmiede «
Werkstatt von Hoppe im Seitenflügel mächtig empor . Die dort
wohnenden Familien hatten sich schon in Sicherheit gebracht . Der

gesamte Inhalt der Schmiede , der nicht versichert war , brannte
lichterloh , auch die Verschalung , Türen , Fenster und der Fußboden
harten bereit « Feuer gefangen . Trotzdem die Feuerwehr sofort mit
mehreren Schlauchleilungen kräftig löschte , konnte nicht verhindert
werben , daß die Schmiede vollständig ausbrannte . Die Entstehung
konnte nichl aufgeklärt werden . — Der 21 . Zug hatte in der
Reinickendorfer Straße 89 einen Tischlereibrapd zu löschen und der
19. Zug einen Kellerbrand in der Gleimstraße 36 . — Samariter
der Feuerwehr waren mit Erfolg in der Gubener Str . S tätig , wo
sich eine Person mit Gas vergiftet hatte .

Kleine Nachrichten . AuS dem Wannsee gelandet wurde gestern
nachmittag in der Nähe des großen Fenster die Leiche eine « un -
dekannten Mädchens von etwa 22 bi « 24 Jahren . Die unbekannte
Tote , die etwa 1,60 bi « 1,70 Meter groß ist , trug ein braune «
Reformkleid mit weißem Einsatz, braune Strümpfe und braune
Schuhe mit Gummiabsätzen . Ihr weiße « Taschentuch trägt ein un -
leserliche « Monogramm . — Im Schanklokal erschossen hat sich gestern
der 47 Jahr « alte Schankwirt Richard Klovstock au « der GotzkowSky -
straße . Klopstock war hochgradig nervös .

Jerloren . Ein braune « Portemonnaie mit zirka 72 M. Inhalt
ist von jugendlichem Arbeiter auf dem Wege Steglitzer Straße , Hoch -
bahnhof Bülowstraße , Hallesche « Tor , Lindenstraßs verloren worden .
Da e« sich um AbrechmmgSgelder handelt , die eventuell ersetzt
werden müssen , wird der ehrliche Finder dringend gebeten , das
Portemonnaie bei Thorifsen , Steglitzer Straße S/6 abzugeben .

Sitzungstage der Ttadt - und Gemeindevertretungen .
Holicii - Reuendorf . Heute Freitag , nachmittag « S Uhr , im Sitzung ».

saale , Berliner Str . 48/4S .

Diese Sitzungen sind isfrntlich . Jeder EcmeindeaiigchSrige ist de-
rechtigt , ihnen als Zuhöre « beizuwohnen .

Spiel unö Sport .
Radfahrer .

Arbeiter - Radfahrer - Bercin „ Groh Berlin - . Sonnabend , den
30. Mai , früh 8 Uhr . nachmittags 3 Uhr und abend « 11 Uhr , dreitägige Tour
n«ch Stettin —MiSdroy , It ? Kilometer Anichlußstart SM. Weißensee .
«vohnfahrcr Sonntag srüb b. 5S Uhr vom Etcttiner Bbs. bi « Kafekotv bei
Nartz Trefspunlt pünktl . S' / , Uhr , Vorhalle ) .

Tonntag , den 81. Mat , früh l Ubr , zwei - und dreitägige Tour noch
Neu - Ruvvin l Rupturier Schweiz ) , 7« Kilometer , und Rheinsberg . Anschluß -
slort WUHeimpIntz , Ecke Votzslrajjc . nachmiltaaS l Uhr . nach Woltcrsdorscr
Schleuse ( Zum Dampiboot ) . Aiischlukstart Bhs. Treptow .

Montag , den 1. &! *• ) , »achmilta,, « 1 Uhr, nach Sichwalde ( Wliles Wald -
schloßcheni . Anschlußstart Bhs. Reulöll ».

Dienstag , den 2. Juni , nachmittag « 1 Ubr , nach Johannisthal ( Krüger ,
Rnschlnßstar ! ®' jf . Treptow

Mttgliednhaf » Wilmersdorf . I. Feiertag , Zl . Mai . nachmittags
4 Ubr , Treffpunkt Ltktoriagarten . Wtlhcimsaue US.

2 Jeicstag , I. Juni , morgen « 7 Uhr, nach Neu « Mühle , KSnigs - Wuster -
Hausen .

S. Fncrtag , 2. Juni , nachmittag « 2 Uhr . nach Wannsce , Fürstenhof .
Sonntag , den 7. Juni , morgens 5 Uhr , nach Teupttz .
Alle Start » am Denkmal .

Turner .

Jreie Turnerschaft WilmerSdorf - Schmargendorf . Sonnabend ,
den SO. Mai , abend « 7' ; . Uhr . von Reuter : Damenabteilung nach Königs -
Wusterhamen — Zernsdols —Storkow —Raueiische Berge — züntenwaide . —
Rännecabteilung nach Wittenberg —Wörlitz —Dessau .

Sonntag , de « 31. Mat , vormittags S Uhr . von Wilmersdorf bei Reuter ,
von Schmargendor ' , Waldkater , vormittags 10 Uhr . IamMenau » flug nach
der volfsschbtcht .

Diunverei » »Fichte " . Turnfahrt der lg . Männerabteilung
nach dem Riesenzebirge . Absahrt 3. lZ vom Körlitzer Bahnhos . Gäste wig.
kommen .

Pfingfttöure « de « Turnverein „Fichte " .
2. M ä n n c r « A d t. Sachs . Schweiz . Abs. Sonnabend nachmittag 2. 2Z,

an Dresden 7. 09.
15. Männer - Ab t. Pfingstpartic 80. Mai bi « 2. Juni . Treis

Sonnabend . 30. Mai . 9 Uhr äbeirds , Stcitiiier Bahnhos .
ltl . Männer - Abt . 30. Mai bi « 2. Juni nach dem RIescngebtrge .

Absahrt 80. Mai , nachm . 3. 20. Gäste willkommen .
3. M ä n n « r - A b t. 31. Mai bi « 2. Juni nach der . Sächsischen

Schweiz " . Abfahrt Sonnabend , abends ' / «IS Uhr . Anhalter Bahnhos .
9. Männer - Ab t. Partie nach Thüringen . Treff : Soiinabciid

5>/ , Uhr am Rettilbeckplatz .'
13. M ä ii n e r - A b t e i I n n g : Durch den Thüringer Wald vier und

acht Tage , Absahrt 29. Mai . abends U » Uhr . Anhalter Bahnhof .
3. M än n e > - A b t e t l un g - Nach der Priegnitz . Erster Tag :

Wusterhausen a. d. Bork . Herzsprung . — Zweiter Tag : Durch die
Raffe Heide , Hetligengrabe nach Brihwalt . — Dritter Tag : Berleberg
durch die Stadthaide nach Allsnack . Treffpunkt : Sonnabendabend 950 Uhr
Lehrter Fcrnbabnhcff .

lg . M ä n ii e r - A b t e i l u ng : Tour durch die Uckermark nach Templin ,
Bohhenburg —Lhchen —Fürslcnberg . Abfahrt : l . Feiertag srüh 5' - Bahnhos
Beuiselstraße . 6M Babnhoi Gesundbrunnen .

3. Frauen - Abteilung : 31. Mai bis 2. Juni : Mclchoiv —
Noimcnsticß —Ebcrswalde —Chorin —Joachimstbal —Werbelinsee —EberSwalde
Treffpunkt : st . Mai , 5' j , Uhr früh Stettiner Fernbahnhof .

4. F r a u e n - A b I e il u n g : 30. Ällai bi « 2. Juni . Fürstenberg
Lychen —Temptin —Zehdenick . Absahrt : Sonnabend 6 Uhr und 10 " Uhr
Bahnhos Gesundbrunnen .

Freie Turncrschajt Rcuköllln — Britz . Rüge » . Zlbsabrt
Somiabend . den 30. Mai . morgens 5 " Uhr vom Stelkiner Bahnhoi . Die
G' . Ietibahmabrkar ei: und Dampierbtlletts sind am Freitagabenb bis S1; . Uhr
von der Geschästsstellc Brinz - Handjery - Str . 3 abzugeben . �

Turnverein „Fichte " . 15. Männer - Abteilung . Piiugst - Turniahrt :
80. Mai bis 2. Juni . Treffpunkt : Soiinnbcnd , den 30. Mai . 9 Uhr abend «
Steltiiier Bahnhof . Fahrt bis Neu - Ruvpin ( Nachtquartier ) . 1. Feiertag :
Fahrt mit dem Dampfer durch die Ruppiner Schweiz nach Forsthau « Tornow ,
Binnenbach entlang bi « nach Binnenwalde . Rheinsbera .

2. Tag : Bärenbusch —Stechlwsee —Neuglobsow —Pretschsee —Fürstenberg
sevent . Heimfahrt . )

3. Tag : Stolzsec —Klostedt ( Himmelfahrt ) —Groß - Lhchens « c —Lochen —
emplin ( Rückfahr ! )

Schöneberg . Der Arbeiter - Turnverein unternimmt folgende Pffngft -
Wanderungen : 1. iDJ ä n n e r , A b t. : Läwcnberg —Lhchen —Rheinsdero . —
>. Frauen - Abt . : Fürstenberg —RbemSberz . — L e h r l i n g « � ?l b t. :
Danncnwald « — Lachen —Füiitenberg —Rdeinsberg . — Treffpunkte : Sonntag
morgen « 4 Uhr . Bahnhos Schöneberg . Abfahrt 5. 40 Ubr Stettwer Bahnhos .
— 2. Männer - und Frauen - Ab t. : Rheinsbera —Fürstenberg .
Nähere « heute abend im Turnlolal Rapp « Festsäle , Denncwttzstr . 13.

Freie Turnerschaft Tempelhof —Marieudorf . Am 2. Feiertag
findet eine Turnfabrt nach dem Blumental statt . Treffpunkt am ersten
Feiertag abend » 7 Uhr . Chauffee - . Ecke Bergstraße .

Ani Donnerstag , den 4. Juni , findet zur Feier de « zweijährigen Bc-
stehen « der II . Damen - Abtcilung ein Zutammenturnen der beiden Damen -
Abteilungen ini Gasthof . Zur Stadt Dresden " in Tempeldos statt . Nach
dem Turnen : Gemütliche « Beisammensein . Gäste willkommen .

SHwimmer .
Arbeiter - Tchwimmverci » „ Neukölln " . Mittwocki . den 3. Juni ,

findet unser erster reseröiirter Badeabend im neuen Stadtbad Neukölln
statt . Eintritt in die Badeanstalt , ff, 9 Uhr.

Tonnerstag , den 4. Juni , abends 9 Uhr . öffentliche Versammlung bei
Bartsch , Hermannstr . 49. Tagesordnung : Der Wert de « Baden « und
Schwimmen « für die arbeitende Bevölkerung . Referent : Dr . med. Silber -
stein . Die Mtglieder haben die Pilicht . möglichst vollzählig zu erscheinen .

Berliner Schwimmvercin „ Welle " . Zweitägige Pfingstpartie
(31. Mai bis 1. Juni ) nach Sberswalde . Chorin . Chorinchen , Obrrberg .
Freienwalde . Trcffpunlt 1. Feiertag srüb 5. 30 Stcltiucr Bhs. ( Wartesaal
IV . Kl. ) . Absahrt 5. 53. Nachtquartier in Oderberg . Rücksabrt am. 2. Feier -
tag von Freienwalde abend « S Uhr. Bodezeug und Liederbücher mit -
bringen . — UebongsstuNden von jetzt ab Mittwoch « und Sonnabend « von
' /,7 Uhr ab in der Flutzbaveanstalt Mühlenstr . 50.

Wanderer .

Ter Arbeiter - Wanderverein . Berlin " ersucht daraus Hinzuweisen ,
daß die am Sonntag , den 14. Juni und am 12. Juli in Aussicht genommenen
ObcrsprcewaldsahrteN den TeivtehmerN Gelegenheit bieten , dir . ichönsten
Puntte - deS Oderipreewaldes ohne jab - e Fußwanderung kennen
zu lernen . -

Anmerkung der Redaktion : Den vereine » zur Kenntnis , daß eine
zweimalige Anzeige von Vcranstgltungen nicht erfolgen kann .

. Arbeiter - Wanderverein Berlin . Den Teilnehmern an der Rügen -
fahrt zur Kenntnis , daß die Abfahrt am Sonnabend abend nach Stettin
nicht t2 . 23 Uhr , sondern 11. 30 Uhr , erfolgt .

Spreewaldsahrt . Während der Pnngfttag « findet wegen zu
starken Besuch « de « Spreewalde « kein « Fahrt nach dort statt .

lltrdeiter - Touriftenverein » Tie Naturfreunde " . Ortsgruppe
Berlin . PfiNgstwanderungen :

1. 31. Mai —2. Juni ( westliche Nieder - Lauiitz ) Dobrilugk - Kirchhaw ,
Folkcnbcrg . TorgaU ( mit der Ortsgruppe Leipzig ) . Abfahrt nach
Dobrilug I - Ktrch Hain am Sonnabend , den 30. Mai , 7. l0 Anhalter Bahnhof .

2. SO. Mai —2. Juni durch den Sbreewatd . Vetschau . Dlugy , Burg .
Straupitz . Alt - Zauche , Lübbenau , Grimmnitz . Ragow . Lübben . Abfahrt
nach Vetschau am Sonnabend , den 39. Rai , nachm . 3. 15 Girlitz «
Bahnhoi .

3. Viertägig « Rennsteigwanderung ( Thüringer Wald ) . Sisenach , Brotte -
rode . Oberhos, Ilmenau . Absahrt nach Eisenach am 20. Rai , nachm . 3. 33
Anhalter Bahnhof ( D- Zug ) .

4. Mecklenburg und Uckermark , drei bi « vier Tage Düsterförde , Star -
gard , Reubrondenburg , Strasburg , Woldegk . gürstenwerder , Feldberg .
Absahrt am 30. Mai . nachm . 5. 54 nach Düstersärde , Stettiner Bahnhof .

5. ( Drei Tage ) . Belzig , Rabenstein , Dieienburg , V- rlorenwasier ,
Mahlenzien . Brandenburg . Absahl t nach Beizig am Sonnabend , den
30. Mai , Bahnhos Aleranderplatz 6. 29, Zoologischer Äarten 6. 48.

Fuszball .
Märkische SPiel - Bcreinigung , Bezirk « rosi - Berltn .

Am l. Pfingslseierrag finden folgende Spiele statt :
S ü d N e c n — S. C. Bma ( Magdeburg ) , aus dem Sperber - Platz ,

Neutölln , Köllnisch « Alle 123. Beginn 4ff , Uhr . Vorher um 2ff , Uhr .
vielen Südstern Ii —Oberspree II .

Athleten .
Am ersten Pnngslsciertag feiert der Ringsportllub » Adler " in Banzlick «

Feftsälen am Treptower Park sein 9. Slistungssest durch eine Sport -
Vorstellung und Ball . — AN demselben Tage veranstaltet der Ringsport -
verein » Hand in Hand " im Etablissement Klostergarien ( Jnb . Stümmer ) ,
am Spandauer SchiffahrtSkanal . und der Sportklub » Oft - Stern " in Jahn «
Festsälen , Gr . Frankfurter Str . 74. je eine Sportvorstellung . — Ansang ,
aller Veranstaltungen nachmittags 5 Uhr .

Um weiteren Anfragen zu begegnen , teilen wir mit , daß d « Arbeiter »
Athletenbund mit den Hcroussorderungi - Ringkämpsen de « Ringsportklub «
»Liberta «" nicht « zu tun hat , gleichzeitig , daß dieser Klub dem Arbeiter »
Athletenbund nicht angehört .

Spiel and Sport
Arbeiter - l - adsahrer - Band „ Solidarität " . Mitgliedichast Berlin .

Pfiugsttouren 80 . und 81 . Mai . I . und S. Juni .
1. Abt . Zwei - bi « dreitägige Tagestour an die Osffee . Treffpunkt

30 Mai . abend « tt Uhr . Lebrter Hauptbahnhöf , per Bahn Wittenberge —
LudwigSIust . 3 l. Mai : Wittenberge —Pcrleberg —Ludwigslust —Schewrin .
Nachtquartier in Schwerin . 88 Kilometern 1. Juni : Schwerin —Wismar ,
32 Kilometer . Besichtigung d « Stadt . Nachmittag « 1 Uhr : Insel Poel ,
13 Kilometer , eventuell per Dampfer . Rückfahrt abend « 10. 25 Uhr ab
Wismar per Bahn , eventuell Ausdehnung der Tour . 2. Juni : Saat -
tvinlel ( Jägerhaus ! . Stall : Bülowstr . 58.

2. Abt . Mecklenburgische Schweiz . 30. Mai , abend « 6 Uhr . Bahn -
sahrer bi « Kremmen . 31. Mai , morgens 6. 46 Uhr . Stettiner Bahnhos , dann
Lindow — Rheinsberg —Zechiin —Mtrow —Röbel — Müritzsee —Waien —Penziin
— Neubrander - bura —Tollensesce —Ncu- Strclttz — D- t - Strelttz —Fürstenberg —
Grame » —Berlin . Start : gontane - Promenadc . 3 l . M ai , l Uhr : Fichtenau
( Gesellschastshaus ) . 1. Juni , 5 Uhr früh : Buckow . Märkische Schweiz
( Schwejzerhau », . �

3. Slbt . Mecklenburgisch « Schweiz . Start : 80. Mai , abend » 10 Uhr ,
Lausitz « Platz 12, per Bahn 11 ilhr , Stettiner Bahnhof , bi « Neu - Ruppin .
i ' lt Rasten , dann Steinbeck —Gadow —Wiltstock —IUt - Daber —Röbel —Müritz¬
see —Waren — Penzlm —Neu - Strelitz — Fürstenberg —Ziheinsberg . Grantee —
Lindow —Herzberg —Kremmen —Berlin . 3 l. Mai : Wannfee ( Fürstenhof ) .
Start : I2ff , Uhr. 1. Juni : Waid mannsluft ( Schw- izerhäuScheii ) . Start :
12 Uhr : 2. Juni : Zum Trefsvunlt der Mecklenburg « Toptr . Wohin ?
wird am Start bekannt . Siarts : 12 Uhr, Lausitzer Play .

4. Abt . Pfingsttour : Müllrose —Schlaubetal . Start 5 Uhr . am 30. Mai .
abends . Bahnsohrer 31. Mai . früh 4. 16 Uhr . Schtesiichcr Bahnhof . Fern -
verkehr bi « Jakobsdorf . 31 . Mai : Steve - spitzmnhle . Start : 12 Uhr .
1. J u n i , früh 7 Uhr : Wandlitz (GesellschastShau «) . Nachmittag « IS Uhr :

Gorinsee ( Sooclhaus ) . 2. Jutti : FamMenIour . Baumichuleiistrase , Eck»
Carmer Chauffee , Start : 1 Uhr . Alle Starts : Küstriner Platz .

5. Abt Dreitagestour : Mecklenburgische Schweiz , oo Grainee —

Fürstenberg — Neustreliff - Penziin —Möllenhagen —Ware : : —Rödel —Wittsivck
— Rbeinsbcrg —Lindon — Löwenbcrg —Kcbeistvaldc — �unim ! —Bcrlli�Slart «:

■30. Mni abend « >1 Uhr. Wcberwicic . Stemel « Straße , 11' / , Uhr . Stettin «

Bahnhof , rechts . 31. Mai . früh 4 Uhr . Freiemoulb «. 31 Mai . onttag »
,12 Uhr. - Wand lltzsee „. Bade! ovi .. . 1, Juni . . P- Iih .6 Mr . �einvckanborf bei

Strausberg . 1. Juni , nachmittags 1 Uhr . Fichtenau , �amuientour . » . Zum ,
1 Uhr , Summt . Trcffpuntt der Dreitagctour � � m. -

ö. Aht . Dreilagelour : - rttalsnnd —Jnicl Rügen . ?tbfabrt 30. Mal ,
9 50 Uhr . Stetiiner Bahnhos bis Dcmmin . bis Stralsund per Rad . 3l . Mai .

mittag « l Uhr . Waidmamislust ( Schweizerhäuschen ) . 1. Juni . 0 Uhr früh .
Grünhcivc am Werliec ( Kmolewsli ) . t . Juui , $ l3 Unr und 1 Uhr .

Köpenick ( Schweizergarien ) . 2. Juni , s Uhr rmd 1 Uhr Bohnsdorf ( Villa

�7. Abt. 31. Mai . 5 Uhr früh . Rheiusberg . . Nachmittag « 1 Uhr .

Papenberge —Strandschkößcheü . l . Juni . . 7 Uhr und 12ff , Uhr , Garmfee

( SportSdauS ) . 2. Junl . 1 - Uhr . Schmöckwitz lZur Palme ) .
8. Abi 30. Mai . nachm . 1 Uhr . Ruppiner Schweiz . N. Mar . früh

4ff » Uhr . Ruppiner Schweiz , hei Schäl « . Karntr . 12. Badwahrer Uhr .
Stettwer Bahnhof . Nachmittag » i ' J , Ubr . Vaidmannsluft ( �»chweizerhau «) .
1. Juni , nachniitlaz « 1 Uhr . ZeAendors ( Miefe .

Jeden DomicrStag . abends 7 Uhr . �pieltour . »otart : Kiemen .
Levetzowstraüe .

9. Abt . 31. Mai . Joachimsthal . Start früb 3ff , Uhr , EtrauSberger
Pwtz . 8ff , Uhr . Stettin « Bahnhof . 31. Mai und 1. Juni , nachmittag «
Iff , Uhr .

"
Tour wird am Starl bekarml . IchMmgitr . 22.

12. Abt . Motorsahr « , Mecklenburg . 31. Mai , Waren . Start : 4 Uhr ,
Bahnhos Gesundbrunnen .

N c uk ölln . 31. Mai . Drcwig - tom . Rheinsderg . qtart : 4 Ubr .

Hermaimplatz . 31. Mai . nachmittags .1 Uhr , Hohenzollernplatz . Ziel wird
am Start bekannt . 1. Juiii . . Z»viehusch ( Gärtn «) . Start 12 Uhr . Hohen -

zvllernplal - 2. Johannislha ! ( Krüger ) . Start 1 Uhr : Hohen�ollernpla ».
Schöiicbcrq . 31. Mal , ttrebenwatde ( W- g- nstet ) . Start : 7 Uhr .

Nachmittag « 2 Uhr. Mühlcnbeck ( Meier ) . 1. J «ni . Steinjurt ( Schleus «! «) .
Start : 7 Uhr . F . Uhr, Bernau ( Sakzmaim ) . . Start : l Uhr . 2. Jmn .
Pich elswerder ( Freund ) . Start : 2 Uhr . Alle Starts : Genosse Obst .

P a n k o « - N i e d c r - S ch ö n b o u ( e n, 31. Rai , Zwett�elom : .
Stettin , p « Rad bis Schwedt , dann Dampf « ( 90 Pf. ) bi « Stettin ,
95 Kilometer . Start srüh ff,1 Uhr . Schönhauser Straße , Ecke Berlin «

Straße . 31. Mai , Gorinsee . . Start 1 Uhr ) Pankow . Mühlenstr . 31. 1. Jum
Bergfelde .

Tegel . 1. Jutti , srüh 5 Uhr , Kalkbcrgc - RüdecZdors .
'

Reinickendorf 1. Abt . St . Mai . nachm . 2 Uhr , GörSselde .
1. Juni . Liepnitzsee , früh . 7' / , Ithr . Slärl : LüiNng . . . �

2. Abt. . 30. Mat . abends 7- / ; Uhr / Spreewold . Start : - Lchwedenstratze .
Uferstraße , Normaluhr .

A d l e r s h o s. 3l . Rai , 2. Slbt . «ach Franlsurt a. O. Start 10 Übe
abcnds . beim Genossen Ziege . —. 1 . Abt . zum Frühkonzert 6 Uhr srüh beim
Genossen Ziege . Bismarckstraße . .

Treptow - Baum schulen weg . 31. Mai . Dreitagetonr , srüh
4 Uhr . in Treptow ( früher Kimmel ) . Ziel wird am Start bekannt gegeben .

Lichtenberg . 30. Mai . nachm . 4 Ubr . Guben . — 31. Mai . früh 4 Uhr ,
Teupitz . Wald - Jdyll . — 1. Juni , srüh 10 Uhr . Wandlitz . 1. u. 2. Abt . Start :
Pfabrstr . 74.

Weißensee . I. Juni , Gorinsee . Start : 1» Uhr mittag «, bei
Pcutrrt . Berliner Allee . . _ •

Bernau . 31. Mai , 4ff , Uhr . Buckow . Märkische Schweiz . Nachzügler
„ Hungriger Wolf " . Start : Vcreinslokal Ärinmlcr , Wällstr . 2.

Charlotte nburg . 31. Mai , ZweitageStour , Buckow . Märkische
Schweiz . Start : früh 3� Uhr . — 1. Inn - . 1 Uhr . Ziel wird am Start
bekannt gegeben . — .2. Juni , Saatwintel . Start 2 Uhr nachmittag «.

Alle Start «: Rosinenslr . 3. . �
Ortsarup , pc Ob c r I ch ö n c w e i d e. .1. Feiertag , �früh 8 Uhr .

Ticsensec —Blunienihal . 2. Feiertag , srüh 7 Uhr , Grünheide —Derlsee —

Löckiiitz. Start bei Schüffl «. Si - mcnSstr . 28. Gäste willtömme ».
O r l « g r u v p - Berti n — L i ch t c r i e tb t. Pfingsten i Tour nach

Buckow ( Sochnschc Schweiz ) . Start sruh 4 Uhr . Vereinslokal .
- + . . ... . . . •: .. . .

Arbeitcr - Damariterbund . Kolanne Groff - Veelt » .
Lchrabende nudcn in der nächsten Woche ( Begtnn 8' / . Ubr ) statt :
Lichtenberg , i. Abt . Donnerstag , den 4. Juni / Scharnwebcr »

straße 60, Restaiuaut Pickenhagcn .
Heute : Mtgliedervtrsammlung . Reue Friedrichstr . 35, Restaurant

Havelland .
Arbeiter - Samariterbnud . Kreis Brandenburg .

Lehraben d haben in nächfier Woche. . abenb « 6ff , Uhr : .
Spandau . Mittwoch , den 3. Juni . «ii . Da>wedel <z / Pichelsdorf «

Straße 5. . � .
Marie n' d o r s. Mittwoch , den 3. Juni , bei Hennig , Manteuffci -

straße 45.
R o w a » e «. Dienstag , den 2. Juni , in der Fortbildungsschule .
Friedrich « Hägen . Donnerstag , den 4. Juni , Friedrichstraße 60,

2. H° s . _ __

Mus aller Welt .
schweres Bootsunglück im finnische « Meerbusen .

Sieben junge Leute aus Petersburg fuhren Mitt »

Wochabend auf einer Jacht des Akademischen Jachtklubs in

den Finnischen Meerbusen hinaus . Die Jacht wurde durch

starken Wind aus die Seite gelegt und füllte sich mit

W a s s e r . Die Insasse » klammerten sich an die Masten und

hielten sich in dieser Lage die ganze Siacht hindurch über

Wasser . Am Morgen wurden sechs durch die Fluten
weggespült , der siebente wurde von Fischern g e »

rettet .

_ _

Das Ende der Leutcnot .

De « Dr . Oertel „ Deutsche Tageszeitung " ist auf einen derflucht

gescheiten Gedanken gekommen , wie man am wirksamsten der viel -

beklagten Leuienot auf dem Lande abhelfen könne . Sticht etwa , daß

da « Sprachrohr der Agrarier den von unserer Seite so oft gemachten

Vorschlag unterstützt , den Landarbeitern durch anständig « B e -

zahlung und menschenwürdige Behandlung den

Anreiz zur Landflucht zu nehmen . Solch « sozialistischen „ Hirn -

gespinste " gingen ja gegen die Prinzipien de « Junkertum » , da « noch

dem Wahn huldigt , da « ZüchtigungSrecht sei ein gottgewollter AuS -

fluß gutsherrlicher Autorität . Wenn die » Deutsche TageSzeitung '

gegen die Leutenot austritt , soll auch für ihren Vertrag ein

finanzieller Erfolg herausspringrn . Und darum will sie
- hie Leutenot wie folgt beseitigen :

Äege » die Leutenot

schützt sich der Landwirt am wirksamste », wenu
er seine Inserate möglichst zeitig in der

Deutschen Tageszeitung
publiziert .

Wenn « auch den Landwirten wenig helfen wird , für die

» Deutsch « Tageszeitung " ist es ein ganz einträgliches Beschäst und

da « ist ja schließlich der Zweck der ilebuug .

Schwerer Betriebsunfall .
Aus den , Göttinger G ü te r b a h nh o f wurde Mittwoch »

nachmittag infolge falscher Weichenstellung eine Wagengruppe in ein

falsche « Gleis geleitet . Der Rangierer Reinecke aus RoSdorf sprang
auf «inen Gäur . ewagen und zog die Bremse an , um einen

Zusammenstoß zu verhüten . Durch den starken Anprall wurden acht

Wagen zusammengedrückt und au » dem Glei « geworfen . Da «
Bremserhäu » chen , in dem sich Reinecke befand , wurde samt zwei
Säureballon » eingedruckt . Reinecke , der völlig eingeklemmt war ,
wurde von der ausfließenden Säure am ganzen
Körper verbrannt . Er mußte mit Sexten au « ferner Loge
befreit werden und starb auf dem Transport nach der Klinik . Er

hinterläßt Frau und mehrere Kinder .

Millionenunterschleife zweier Bankiers .

In Pari « wurden am Mittwochabend die beiden Bankier «
Baron Henr . i und Robert Reufville , Inhaber der

Banksirma Reufville u. Co. , verhaftet . Den Ber hasteten wird zur
Last gelegl , daß sie sich seit Jahren an den Depot « ihre »



H undschost vergriffen und für eigene unglückliche Spekulationen der -
braucht haben . Die Passiven deS Bankhauses werden nach den
ersten Feststellungen apf 14 bis 1 S M i I l i o n e » F r a n k ge -
schätzt, denen Aktiven im Werte von annähernd drei Millionen Frank
gegenüberstehen . Zu den Leidtragenden gehören vor allem Mit -
glieder der sogenannten höheren Gesellschaflskreifc .

Hitzewelle in Amerika .

In New Dort herrscht seit mehreren Tagen eine ungewöhn -
l ' . che Hitze , die sich am Mittwoch beinahe bis zur Unerträglichkeit
steigerte . Das Thermometer verzeichnete 86 Grad CelsinS . Es ist
freS seit 35 Jahren die höchste Temperatur , die jemals im
Monat Mai verzeichnet wurde . Eine ganze Reihe von

Hitzschlägen , von denen drei tödlich verliefen�
hat sich ereignet . Verschiedene Personen haben auch
infolge der ungeheueren Hitze ihrem Leben durch Selbst -
Word ein Ende gesetzt . Mitlwochnachmittag ging plötzlich
nber die Stadt eiu heftiges Gewitter , begleitet von Sturm und
Hagel nieder , das die Temperatur innerhalb weniger Minuten auf
LS Grad sinken liex . Der Sturm war so stark , dag er viele Unfälle
beranlatztc . Auch die Eisenbahnlinie von New Dork nach Pennsylvania
ist beschädigt worden . Eine furchtbare Hitze herrscht auch in den
Städten Boston , Philadelphia und Baltimore .

Kleine Notizen .
Eiu ungetreuer Bürgermeister . Ter Bürgermeister H ar t >

wann aus Schwetzingen ist wegen verschiedener Verfehlungen .
über deren Art noch nichts bekannt ist , vom Dienste suspendiert
worden . Die Regierung hat eine Untersuchung eiugeleitet . Hart -
mann dekleidete sein Amt in Schwetzingen seit 3' / , Jahren .

Schwerer Grudeuunfall . Auf der Zeche . Dahlhau sen�
bei Bochum wurden zwei Bergleute durch hereinbrechende
GesteiiiSmaiien verschütlel und getötet

Mit dem Gerüst abgestürzt . In der Bosestraste in Leipzig
stürzte ein an einem Neubau befindliches Gerüst ein . Zwei
Arbeiter wurden mit in die Tiefe gerissen und erlagen
kurz nach der Einliefcrung in das Krankenhaus ihren schweren Per -
ketzunqen .

Erdbeben in Zeutralamerika . Wie aus Colon gemeldet wird ,
wurde dort am Mittwoch ein 30 Sekunden andauernder E r d st o st
verspürt , der stärker war , als irgendein seit Skiober vorgekommener '

Erdftost . Vom Panamakanak werden keine Beschädigungen
gemeldet .

Schwerer Unfall bei Flugvrranstaltungen . Auf dem Warschauer
Flugplatz stürzte ein Flugzeug aus bisher noch unbekannten Gründen
vlötzljch in die Zuschaucr' menge. Ein Knabe wurde auf der
Stelle getötet , eine Frau schwer , mehrere Personen leicht
verletzt . _

•

Lichtenberg . Ter Männer chor Boxhagen - Rummcksburz (TO. d. D.
A. - S. - B. ) , Chormeister P. Schaerttenherg . iieraüitali « am Sonntag , den
3l . Mai (I . Pniigltieiertag ) ein Friihkonzcrt im Karten des Safe Bcllevuc ,
Qauvtstr . 2 ' Inhaber (9. Tempel ) . Ansang des Konzerts ö Uhr srüh .
Eintritt 2s' P' .

Tegel . Ter lÄesaiigvereiii „ Jinmergrün ' - Tegcl (TO. d. D. A. - S. - B. ) ,
Chormeister R. Testmami . veranstaltet um 1. Biingstseiertag im Schiost -
reftaurant , Inhaber Karins , ein Fruhtonzerl , Mitwirkende : Männer , und
ssrauenchor und das Neue Bcrlwcr Blasorchester , Dirigent R. Müller .
Billeit 20 Pf .

Billige Parzellen!
direkt am Balruhos . iveitlicher Vor¬
ort , zum Bau von Eig - nheimen
besonders geeignet . Kleine An -
zalrlnrig . Geringe söhrtiche Teil -
iahliiirg . Gnler Boden . Bau -
Parzellen r>. 2000 TO. inkl. Strastcn »
pstastcr . Prospekt . Pläne ic. kosten¬
los . Schreiben Sic losvi-t , da nie

wiederichrcnde Kclegenhcit .
M. F . Uachhol » . Bertin NO.

Kniprodcstr . Ii ». [ 3913 «*

pfingstveranftaltungen .
Schöneberg . Eine dreitägige Pfingstwanderung nach Fürsten .

�«rg i. M. unterriimmt die Freie Eiternvercinigung . Näheres töiincn In -
tercisciiten heute abend in den . Reuen Rathaussälen ' erfahren . Nach
Psingsten jeden Sonntag Badcpartic nach Freibad Wannscc und Spiele aus
dem städti - a- cn Platz Rubensstraste . Die regelmästigen Spiclabcnde finde »
jetzt jeden Montag und Mittwoch in den RalhauSsälen , abcndS ä' /t bis
S' u Uhr statt .

Raulsiiorf .
nuten vonr Balm hos entfernt , zu tu -
lautest . Beding . Dci täufl . ( " R- 10- 30 TO.

J . L- liidenbc - rgor ,
Berlin NO. . Gcorgenlirch ' traste 31.

Buchhandlung Vorwärts
Lindenstr . 69 .

Sozialdeniokrat Flugschrifteo:
so .

Ä>

1
Sl .

i &Mi
Referat v. Joh. Timm - München

erstattet auf dem Parteitage
tu Jena 1913.

Oer Preis beträgt pro Heft

19 Pfennig . 219/5

Mehl als

20000 Äerzte
empfehlen und verordne »

Hasernabrulig . für Magen - und Darm -
tränke , Blutarme , Bleichsüchtige,Zucker -
kranke . Wöchnerinnen und Rökan -
oalcsjcnicn . Kein anderes Hafer -
vröparat übertrifft an Wohigcschinack ,
Nährwert , Leichlverdaulichkeit und
schneller , einfacher Zubereitung

Hafermark
Von nur allerbestem , gereinigtem
vaser hergestellt , ist Dr . Rud . Weist «
Hafermark selbstverständlich auch ein
vorzügliches Blut und Muskeln
bildendes Krastnährnnttet für Gesunde

jeden Alters . 273/3
Gebrauchsoorschrijt auf den Paketen .

Orixinalpehet --- t Pfd . 40 Pf .

Gencral - Dcpot :
D. Mader , Prinzenstr . 86 .

Zu haben in den Filialen der

Konsumgenossenschaft
Berlin und Umgegend . *

Eingegangene druckschristen .
Bon der . . Gleichheit « . Zeitschrist für die Interessen der Ardeiterwnen

ist uns - oeben Nr. 16 des 21. Jahrgangs zugegangeu . Ans dem Inhalt
dieier Nummer heben wir hervor : Ein Förderer der UnjUtachfcit . — Die
Sivbcitcdu in der Glasindustrie . Von F. O. — Die Witwen - und üSaisen -
sürjorge in der Praxis . Von F. KI. — X demi Wort . . . Halb tot .
Bon Max Barthel . — Tie internalionale Fnedenödeinonstratioii der Gc-
iiosftlincn in Berlin . ( Schlug . )

Wanderer !

Anderer!
Kadfahrer!

BclchhaltlKC « l - ttcer in

Wanderkarlen :
Silva , Straube , Kießling , Pbarus .

Radfahrerkarten :
Mittelbach , Straub «.

Reiseführer :
Grieben .

Silva , Straube .

Kursbücher ;
Kießling , Storm , König .

Buchhandlung Vorwärts
liindcnatr . CO .

H . & P . Uder , S » ' !
Haupt- Niederlage der k. k. Osterr . Tabak- Regie .

Zigarren — Zigaretten — Ranchtabake .
Nur für Wiedervorkäufer zu Originalproisen ,

Alleinverkauf der Fabrikate der Firma

F . * 1 . Biirrns St . Kreitz
Größte deutsche Rauchtabakfabrikation .

Jalireaprodnktlon Uber 5 OOO OOO Pfd . Raucbfabake
Zigaretten - Spezialität : l - ' Algert enne .

O« barall zu &abea InFItschen von lOPf. an.
Fablik ; Chemische Werke Liibssyndti 4 Ca

Ahl ieneesel i»clult , Herlin- UcMenberg

« I 119

im Passage - Kaufhaus Friedrichstr ,

= 110 - 112 =

Verkauf 9 bis 1 Uhr , S' /a bis 8 Uhr , Sonnabend bis 9 Uhr

Schluß des

Konkursmassen - Ausverkaufs
Sonnabend , den 30 . Mai

Die noch vorhandenen Restbestände gelangen mit den höchsten Rabattsätzen zum Verkauf

Auf die grossen Vorräte folgender Abteilungen wird besonders hingewiesen :

Glas,Porzellan,Steuigut - Parfümerien,SeifenJoiletteartikel

FflW herab -
Bilder u . Kunstblätter

# U/0 gesetzt Galanterie - Waren

l/ ' l0lll0T ' ll0C € ifr70 �er ' e t frUher bis 1- 00. letzt 10 Pf- , Serie II früher bis 1. 50, ietit 25 Pf , Serie III früher bis 2 50, Jetzt 45 Pf .

Serie IV früher bis 3 50, jetzt 7e) P Serte V früher bis 5. 00, jetzt 95 Pf , Serie VI früher bis 8 00, jetzt 1,59

Restbestände der Chirurgischen Abteilung : Instrumente , Bandagen , Krankenpflege - Artikel 50 % herab¬
gesetzt

—
I

Rote Packung . . . irüher Pfund M 2 . 50 , jetzt 95 Pf Blaue Packung . . . friltzer Pfund M. 4 . 00 , Jetzt 1 . 40

■ j| 00 Braune Packung . früher Pfund M. 3 . 00 , jetzt 1 . 10 Gelbe Packung . . . früher Pfund M, 5,00 , jetzt 1 . 95

Weiße Packung . . früher Pfund M. 7 . 50 , jetzt 2 . 85

Von der Kjundschajt des Passage ' Kaufhauses und der Potsdamer Strasse noch vorhandene H

photographische Platten werden derselben zum Preise von M , ! • — per Stück überlassen

Der Konknrsverwalfer .

Iba



chtkt auf
liicfts

(flikrtti
Unser

Mi

I . Golöfarb PrenssJtinBart
aaaaa gegründet 1839 .

Taboe russe s priser. gout de Kowno .

T »ff ; i , | J . *

lllni f > raw�z,wa fraboka do

(| | | Vj zazywania ffRownoerr

Grosses Lager

Anzahlum

« mummm
liefere an jedermann

Preis - Ausschreiben

von IOOOO Mark .
Aus nachfolgenden Gründen sehen wir uns genötigt , nochmals bezüglich unseres Preisausschreibens

von M. 10 009 das Wort zu ergreifen , da uns von verschiedenen Seiten der Einwand gemacht worden ist , daß

die Bedingungen desselben nicht ganz klar verständlich seien .

Wir wollen hiermit darauf hinweisen , daß schon ein einfacher kurzer Satz oder ein Knüttelvers , worin

in kürzester und schlagendster Form auf die enormen Vorteile der Providol Seife als billiges und wirklich reelles

Schönheitsmittel und auf ihre wissenschaftlich anerkannten schützenden Eigenschaften hingewiesen wird , genügt ,
wie z. B. , Providol , die Schönheitsseife " , oder „ Providol nützt , denn Providol schützt " .

Gleichzeitig stiften wir , um möglichst viele für ihre Mühe zu entschädigen , tOO weitere Preise

ä M. 5, —, zusammen M. 2000 , so daß sich das Preisausschreiben auf insgesamt IS 000 M. erhöht .

Die ausgesetzten Preise betragen nunmehr :

I . Preia Ä . 3000 . S . Preis Jl . SOOO , 3 . Preis H lOOO . vier Preise von II 500 , gleich
II . 2000 . zehn Preise von H . IOO . gleich H . lOOO . znanz . ig Preise von U . SO , gleich

Ä . lOOO nnd 400 Preise a M. 5, —, gleich M. SOOO .

i W im taniltii ;
in barem Gelde .

Hier sei nur noch kurz bemerkt , daß jedermann Gelegenheit hat , ohne unnötige Kosten sich an

diesem Preisausschreiben zu beteiligen ; denn jeder , der uns zur Legitimation den leeren Karton eines neuen

großen 50 Pfg . - Stückes einschickt , ist berechtigt , an dem Preisausschreiben teilzunehmen .

Die Lösungen sind bis spätestens zum 15. Juni 1914 einzusenden und müssen mit der Aufschrift :
Betrifft „ Preisausschreiben " an die Providol Gesellschaft m. b. H. , Berlin NW. 207 gerichtet sein . Die

Prämiierung findet am 15. Juli statt . Das Resultat und die Namen der Preisträger werden nach erfolgter
Prämiierung in den Zeitungen veröffentlicht .

Providol Gesellschaft m. b. H. . Berlin NW.

lT . n*. " n' r «»" »«. rat , , . utVtrainsarung u. bewZ » I "
_ « luamer Abzahlung

Kmen - MM . iiujj , » pjjgfjj .
tecnüejfüBe , Kleider, Harke u Sium

""■"e�e.zbfteratgese.z.e�;™
_

unc� hinderwagen .

S« Weinmelstersii
- - * 2 * 1 1 Ecke Alle flch�nh ?. .

Jcdcr Arbeiter , Handwerker , jeder praktisch
arbeitende Akann

Ii S ! n

der für seine Arbeit , für seinen Beruf , besonders vorieithast geeignete Kleidung nötig Hai, kaust diese bei der bekannten Firma

ArdettsMeickung - SkrujsMeiäung
Alrxandcrsir . 12 . — Roscnthaler Str . 33 — Landsberger Allee ittfi — Xcnkölln : Bcrgftr . 66 .

Aeelle billige Preise , erprobte solide L. ualitätcn . guter Titz , richtige Machart , beste Bcrarbcitung , griisste Auswahl .

Urcufjisch - Siiddentsche
( 230 . König ! . Prenß . ) Klassenlotterie

b. Klasse 17. Ziehungslag 23. Mai 1V14 Bormittag

Auf jede gezogene Nnmmer sind Alvti gleich liohe
vtcwiiine gefalle », » ud �Niar je einer auf die Lose
gleicher Anuimer in den beiden Abteilungen l n. ll .

Nur die Weioinne über 240 M. sind in Klammern beigefügt .
( Ohne Gewähr A. St . - A. f. Z. ) ( Nachdruck »erboten )

ll so 192 (1000) sos sos 724 (zooo) seg so tc>S4 242 S7
»72 so? llvoo ) SS S72 7SS 314 204S SS IIS 42 73 302 562 SIS
Gl 2211 IS Sil 23 (5001 70 981 4100 26 30 373 75 430 905
5365 428 618 62 (500 ) 602 4 891 94 904 6' 61 270 90 372 431
660 711 28( 1000) 37 7140 4SI 637 46 87 705 825 948 8092 105
99 313 «06 .10 18 88 9079 (500) 132 (1000) 373 89 94 414 633
48 795 802 11 ( 500) 968

1005 « (50(1) 153 458 671 95 969 11009 41 77 161 (500)
236 94 349 516 972 12013 184 2) 0 42 365 (8001 571 89 635
893 13027 103 300 7 584 625 836 51 949 97 14063 10? 53
66 90 410 48 588 608 63 764 16149 205 363 66 444 521 615 79
16043 51 31 13000) 133 (000) 383 402 16 602 ( 3000) 36 703
877 ( lOCOl 17031 96 ISS 494 653 876 (6001 923 37 94 18070
198 299 (500) 362 623 (500) 880 974 10114 70 91 274 344 (2000)
436 65 (500) 668 854 90S

20025 93 193 260 656 705 967 21256 462 E92 670 865
878 95 2 2644 86 740 925 2 3 028 292 476 695 704 (500) 807
24032 93 406 8E3 7X1 2 8050 (500) 143 569 65 71 607 9 42
(600) 943 2B 226 35 438 615 603 90 701 2 7 218 (500) 45 340
612 704 803 SS 280CÖ (500) 129 00 593 650 853 2 8040 665
652 744 93 575 (1COO) 971

30072 89 (500) 119 60 251 88 373 881( 600) 421 63 504 662
flOOO) 776 ( 15 0 00 ) 851 31045 71 162 70 386 469 516 674
8' !2 (500) 64 3 2015 85 (500) 152 292 358 455 76 633 741 861
65 (500 ) 60 67 95 33112 78( 10001 265 405 656 679 773 34138
256 (1000) 76 (600) 450 (500) 601 26 73 86 724 3 5124 346 676
90 95 803 36 3 8000 7 66 184 210 4Ol 6) 4 (500) 83 682 915
37110 37 52 6( 3 27 99 631 973 3BC49 136 271 84 308 48 445
667 84 612 866 944 3 8024 £6 192 218 65 (600) 77 325 407 832

40953 290 473 (1000) 514 (500) 66 618 46 47 79 711 88
41122 594 7 72 624 84 953 74 4 2 476 515 43013 (3000) 28
165 209 18 23 50 352 67 82 538 69 82 625 745 (=,00) 825 44088
155 327 44 424 88 531 766 813 969 89 4 6( 746 160 260 304 403
636 (1000) 605 707 56 81 931 46006 66 219 1500) 345 495 552
74 81 4 7 06100 223 416 616 47 560( 1000) 671( 500) 721 84 838 98
46049 80 (1000) 125 45 62 220 (500) 414 700 4 9285 SSO 93
405 59 549 (500) 76 532 794 954 (506)50017 (300) 165 217 (500) 485 (600) 673 813 35 51063
78 98 290 (600) 457 75 662 856 83 8 22S3 79 346 436 64 543
66 56 671 715 6 3023 103 447 58 8 4 341 81 628 29 82 718
«00 78 944 5 5164 (1000) 262 84 360 515 641 705 ( 10 0 0 0)875 911 5 6036 81 252 73 527 32 621 735 85 909 42 6 7 012
141 207 65 (5001 401 705 30 89 933 37 5 8143 661 742 913 18
• 9014 ( 15 0 00 ) 183 348 (600) 82 467 670 85 601 733 808 60

60102 77 286 435 619 940 01( 08 109 (500) 33 233 313
476 674 719 939 ( 1000) 61 6 2054 75 272 (5001 382 653 660
63016 129 45 371 526 870 84004 82 177 393 533 660 866
946 90 ( 1009 ) 6 5 015 47 150 87 326 433 634 762 (5001 90
66183 202 356 94 (500) 95 483 505 60 614 868 94 B7U31 126
« 6963 303 627 64 747 923 88230 93 336 4S7 623 63 962
69070 ISO 74 709 86 895 996

' Ä. 1 ™203 f500' 303 91 441 80 671 696 720 (1000) 79 86
822 ?lk,e9 523 615 708 979 7 2 023 77 204 346 459 578 723
28 73 7 3130 85 237 40 383 (500) 437 62 587 341 74 ( 07 2581 762 93 813 29 7 6 003 473 504 7 U 626 62( 600) 703 7 8( 06
(600) 93 £60 674 644 774 321 23 950 7 7033 116 61 276 331
465 617 (1000) 806 942 51 7 8 056 134 456 63 030 SS ISCOl £07
7 8077 122 253 351 591 615 (600) 732 36

l J •
BOOn 66 38 181 226 369 4SI (600) 917 (30lg) 81031 4g164 73 223 99 339 54 66 612 630 (60Oi 82033 60 364 446 669803 8B042 257 90 S58 69 636 655 66 84 ) 24 47 H8 86 (600)626 £23 55 92 1500) 99 073 8 50S3 167 202 410 «fl 51 702(5001 75 913 (8(0) £3 03 ) 07 oOD 412 6( 9 80 61� 19 7°4 BI7

91 991 3 7 313 43 7J 667 75 38 38118 80 ( lOCOl III 221 SS
77 308 J 7 16 612 73 710 43 B9030 194 349 50 433 672 724

90172 251 347( 30001 80 548 857 81095 144 413 (1000) 6«
«14 ( 3000) 45 (500) 63 94 691 93 736 819 920 9 ' >420 628
746 83 895 944 83 9 3121 42 67 207 403 513 778 (1000) 90°
94354 465 656 939 0 8201 417 519 633 69 790 92 868
98071 (500) 108 22 207 72 304 19 460 72 629 45 604 (1000)
767 858 73 85 943 9 7173 90 251 SS 354 423 882 86 ISOO)
98148 (1000) 321 92 626 (500) 644 9U 99118 (5000) 311
601 4 716 804 937

10 0035 167 366 (1000) 411 (500) 604 84 BS 620 93 ' 778
101172 682 ( 1000) 716 907 (600) 97 10 2002 26 (500) 161 (1ÖOO)
• 1 ( 10 000 ) 224 687 638 784 874 10 3049 200 63 68 MB
( 1000) SS 523 92 730 77 836 104048 193 474 97 671 726 41
(000) 87 860 10 5 081 278 90 328 401 (500) 83 631 793 806 64
949 50 IOEC' 15 72 (1000) 274 (500) 325 83 463 i "9 ' 409 (1000)

49 961 107149 321 493 660 (1000) 896 10 8230 333 503 76
640 783 10 9 045 108 54 681 93 (3000) 777 £01 (10001 33 69 97

110032 40 126 207 50 (500 ) 339 456 ( 1000/ 665 617 70
111( 67 216 (1000) 672 76 540 845 112071 233 36 431 42 47
612 49 59 706 83 (1000) 113020 65 132 66 216 97 362 409
17000) 99 562 82 818 TO 80 85 114495 507 639 825 62 949
115105 231 454 607 723 £48 967 118260 67 (500) 384 499 508
838 765 117007 122 79 213 4SI 680 760 86 852 979 118053
179 399 588 630 923 115040 114 66 646 772

120042 190 £00 (500) 24 413 (500) 23 563 610 7. 39 901 69
121010 (3000) 79 170 233 323 621 627 910 122367 69 864
12 3036 170 245 434 (3000) 83 606 48 787 £91 977 124490
635 (1000) 620 730 975 12 6 058 70 144 423 600 98 772 97 977
128161 (600) 90 133 232 339 97 600 19 704 87 805 927 79 86
12 7 250 66 365 413 623 56 77 (1000) 79 696 720 826 (3000)
128019 (500) 13) 291 405 8 63 748 805 42 68 1 2 0231 420
(3000) 72 512 13 659 739 (1000) 42 821

130070 125 35 £29 50 332 433 820 68 (£00) 987 131136
75 4S4 (1000) 668 623 36 929 41 99 13 2273 373 81 419 «1)4
730 82 851 (500) 923 13 3533 «28 701 (1000) 13 4043 112 23
37 489 602 715 SSO 97 135039 72 191 294 330 £9 459 537 73
810 906 48 (600) «36102 ( 1000 ) 227 403 6S6 833 932 13 7 004
65 162 610 732 35 83ü 81 (500) 138100 63 260 320 24 473 91
553 623 98 710 13 9055 215 69 371 573 909 66 (500) 94

140091 182 94 96 456 (3000) 631 656 713 28 49 56 83 868
983 141) 42 450 630 623 831 933 142080 (600) 141 67 360
flOOO) 79 532 677 78 725 840 143019 38 16- 70 483 89 674
844 14 4070 95 179 94 310 12 815 27 948 63 114 6 054 206 35
66 340 (600) 486 690 765 800 91 14 8 215 443 90 690 785 853
147082 ISS 286 500 978 (1000) 148012 48 89 114 (500) 322
443 591 741 867 974 75 14 9042 68 183 373 485 76 655 73

15 8053 253 535 (500) 751 62 814 151112 679 152105
98 472 530 £35 822 1 5 3 39 45 109 46 206 61 318 426 574 622
38 15 4373 (1000) 415 685 601 10 88 951 86 15 5330 684 742
(1000) 810 (3000) 15 8068 243 53 84 369 451 £09 157085 127
35 86 414 31 83 645 es 15 8014 32 120 45 56 229 513 71 641
62 (3000) 68 760 879 (1000) 060 1 5 9067 264 (3000) 238 350
420 28 44 641 642 753 905 17 25 49

188007 512 837 (1000) 374 161103 27 223 82 706 70 032
182063 (500) 303 5 (1000) 31 63 88 578 822 28 922 163056
143 79 448 802 37 184126 368 (600) 76 77 663 763 839 903
16 5339 (500) 51 (600) 670 933 (SOO) 99 186120 360 400 (1000)
547 £5 (1000) 605 43 61 93 ( 500) 763 927 18 7 075 201 407 48
(500) 509 749 S£8 (600) 1B81S9 241 76 406 12 19 (500) 58 79
641 719 902 169392 663 607 18 (3000) 704 21 83 83

17 0259 342 75 595 (500) 701 61 88 910 171210 304 (500)
9 (500) 959 (3000) «72063 135 (£00) 70 306 63 73 450 705
841 45 03 1 7 3 091 193 £74 345 4SI 811 (500) 39 17 4049 119
660 67 89 £89 1 7 6064 218 31 303 £39 (1000) 762 77 17 6025
176 SO 335 432 43 68 575 17 7 007 99 173 (1000) 263 74 308
619 (500) 611 888 953 1 7 8071 176 95 260 301 65 465 651 74
717 84 17 9085 218 345 602 iSOC) 24 02 683 722 806

180152 72 77 (500) 243 (1000) 495 688 831 926 181026 43
341 409 39 87 (600) 583 095 18 2203 337 51 75 532 801 956
(EOO) 183192 245 341 526 38 (500) 184103 388 453 557 654
71 705 (600) 70 869 948 (600) 98 18 S 034 <5 534 657 811 33
18 6285 336 5S1 508 187110 224 317 624 726 65 848 52
188017 ISS 486 760 866 188119 274 Sil 47 66 93 670 93
945 80 85

180396 514 790 854 951 (600) £9 191001 30 (500) 147 95
210 372 583 95 642 68 702 56 97 078 19 2021 40 91 308 404
84 661 749 834 48 (3000) 926 193130 229 402 756 914 16
19 4009 72 93 258 (EOO) 448 89 377 971 (500) 105145 75 264
91 (1000) 387 482 SIL 653 700 900 63 72 86 19 8 012 (500) 25
140 217 6 7 387 533 730 54 918 ( lOOO) 19 7379 470 802 937
198142 391 491 679 025 28 53 (500) 199023 203 (600) 313
436 85 712 972

20 0025 62 330 45 54 640 89 612 718 837 68 922 25 71
201051 230 690 803 969 73 (1000) 2O200S (3000) 30 97 (1000)
603 26 647 (1Ö00) 53 85 771 8G2 74 77 2 0 3579 526 725 (1COO)
907 12 2 0 4165 364 65 427 (500 ) 64. 603 28 705 876 2 0 5103
219 (500 ) 301 10 400 £31 208435 51 739 869 959 75 207119
62 76 353 443 658 785 974 2 0 0139 60 318 62 86 440 663 72
784 981 20 9 032 114 (500) 97 (1000) 251 605 gl 611 20 709
25 865 905 48 83

2tL 41 101 31 92 COS 491 647 57 602 791 876 211299
325 65 440 636 75 i 359 (2500) 922 72 21 2( 01 187 344 71«
831 213014 EOti eis 7o 99 £91 214 95 152 289 409 SOS 33
706 980 218176 463 033 45 L18i34 291 401 50? 909
Dl 7031' (3}CI> 103 255 33 422 38 520 651 827 83 90 21 8052
(1000) 202 607 736 66 836 2iSau 29 121 263 331 43 497 606
53 91 99. 659 919

220124 242 340 (500) 93 519 66 723 25 812 912 ZI xz
221012 101 25 82 225 339 7S7 322 2 2 2067 155 83 (600) 223
419 793 (1000) 802 909 SO 52 2 2 3077 97 125 67 231 (5001 53
443 579 631 835 45 91 934 2 2 4278 391 (1000) 459 757 869 954
67 225067 366 430 657 C47 715 18 68 937 62 2 2 6 019 104
452 706 953 2 2 7 384 97 426 771 832 2 2 0018 33 113 49 275
331 69 (3000) 65 77 662 71 723 2 2 9443 63 603 45 63 710
(600) 67

23O009 102 233 348 442 645 59 63 807 74 955 83 (3030)
231028 (1000) 114 28 216 331 433 623 77 733 877 SOS 85 53 97
232050 (500) 104 22 53 (1000) £05 368 485 612 15 618 17 774
«32 Ö72 233037 £5 206 333 64 423 506 750 75 880 9' 8

4 . Preußisch - Süddeutsche
( 230 . Köninil . Preuft . ) Klassenlottcrie

5. Klasse 17. ZtehungStag 28. Mai 1314 Nachmittag

Ans jede gezogene Nummer find ,wci gleich bob «
Gewinne gefallen , und gwar je einer auf die Lose
gleicher Nummer in de » beiden Ab«eil » » ge » > u. II .

Nur die Gewinne über 2i0 M. sind in Klammern beigefügt .
( Ohne Gewähr A. St . - A. f. Z. ) ( Nachdruck verboten )

152 321 682 661 (600) 742 66 93 1060 162 226 36 71 353
649 653 719 851 2098 232 61 484 699 692 (1000) 791 981 83
3£73 451 642 909 4118 22 604 60 62 5018 304 82 481 777
862 85 915 28 (500) 6034 170 75 387 415 69 721 35 64 943 94
7040 60 69 76 197 270 307 77 829 (500) 8066 104 80 445 732
63 833 9023 26 (600) 47 95 164 (500) 415 (500) 664 792 853
953 60

10289 300 747 820 922 25 64 11606 (500) 817 34 934
12101 24 77 235 705 866 13011 (1000) 515 670 748 (1000) 859
973 14140 (1000) 41 47 71 215 56 92 £61 83 624 93 724 66
76 80 94 (3000) 973 18060 157 328 638 743 811 14 929 16036
(JCOOi366 641 46 ( 500) 76 744 61 805 65 97 1 7032 219 335
429 51 eis 895 18 039 116 93 203 30 74 78 362 415 54 (600)
627 83 6) 0 42 60 19259 326 614 Ig 64 (1000) 801

20037 139 331 644174 874 ( lOOO) 79 21225 35 659 660
703 620 (800) 49 93 2 2023 68 103( 1000 ) 20 242 81 418 (1000)
693 332 66 (1000) 96 2 3090 356 78 82 453 57 (5001 658 693
849 925 46 < 2 4072 173 210 76 474 563 722 (1000) 889 929
28 039 61 61 131 (1000) 275 366 70 (3000) 98 597 665 976
2 6 003 36 ( 1000) 296 110001 412 (1000) 536 92 804 965 2 7 01,5
70 261 369 (1000) 416 34 603 804 46 74 2 8609 131 211 84
399 449 93 618 99 629 748 894 2 9151 336 57 656 871 939

30132 42 209 66 444 71 754 (EOO, 74 811 S14il 61 602 89
828 3 2005 9 (600) 20 191 694 73) 985 3 3043 95 131 316 612
639 3 4 016 202 453 658 750 810 69( 3000) 3 6302 (1000) £01 650
930 95 3 8224 390 606 663 (600) 788 801 (10001 47 60 3 7015
84 113 263 80 491 607 58 73 710 79 884 979 3 8113 254 600 84
712 79 800 3 9035 158 ISOC) 393 625 607 803 33 (30001

48005 133 (500) 231 72 441 718 61 922 59 41112 81 (600)
88 2SO 92 359 681 767 846 65 980 4 2209 63 342 76 433 39
67 525 920 82 4 3159 205 426 815 (600) 56 918 4 4037 93
165 373 824 4 S31g 419 83 798 821 913 4 6 001 1£0 315 51
63 541 93 623 734 86 936 4 7019 107 224 (500) 48041 ( 3000 )
7« 413 «12 (600) 734 97 819 4 8357 (1000) 433 80 93 £39 99
692 704

68183 589 693 (1000) 721 940 51040 332 38 31 665 85
744 85 800 14 29 37 991 5 2015 39 120 408 617 34 947
3 3 015 101 36 (3000) 67 263 366 77 413 502 II (600) 40
84083 169 362 501 (3000) 51 67 (3000) 611 75 (3000) 768 873
900 99 8 5 272 320 (600) 37 82 770 71 882 99 984 8 8064
534 642 (1000) 720 83 817 6 7037 135 457 89 641 646 87 (1000)
734 (1000) 866 8 8260 86 ( 500) 647 5 9103 91 772

80021 23 (500) 379 33 89 300 29 424 603 730 962 61063
76 168 211 422 42 842 8 2002 151 318 ( 600) 569 74 92 Sgl 705
937 (3000 ) 80 6 3034 65 124 (1000) 298 362 67 80 508 665 967
84002 168 99 (5001 278 690 667 752 (10001 8 8 260 78 92 418
500 41 623 722 (1000) SIS 949 88Ä0 (500) 318 635 727 (3000)
34 43 60 835 930 6 7047 183 89 332 612 601 723 885 (1000)
947 73 75 99 8 8003 233 (500) 82 300 63 62 494 (50(}) 750 63
605 79 916 63 78 8 9133 89 272 836 61

7 0056 103 7 14 235 350 539 ,3000) 84 793 336 (20001 974
71006 120 317 403 69 557 (500) 59 778 395 SS 7 2123 304
(1000) 62 7 3007 124 29 38 67 306 696 654 719 802 9 67 89
(3000) 904 14 (600) 74256 83 337 478 647 (500) 60 74 748
884 940 7 6 020 57 148 312 17 559 73 796 968 7 6117 28 363 409
48 55 (1000) 665 709 12 - 9 825 41 97 (500) 77C07 90 394 645
90 743 67 (500) 874 9) 6 68 77 99 7 8261 68 (500) 454 531 40
679 761 863 919 7 9324 95 503 774 829 46 52 95

606
931 83024 99 214 42 351 719 889 ( lOOO) 930 84102 493 (600)
61V 725 48 8 8298 302 b3 541 664 90 SIE. 88' . 54 217 48 311
627 37 739 895 99 8 7 007 50 70 87 (30001 224 71 358 514 23
4J (1009) 7C7 £36 072 8 3003 90 120 47 257 68 91 3o2 400 8)
622 743 (1000) 805 (1000) 88 ) 24 36 253 <600) 323 77 487 601
10 681 882 918

900. 31 69 460 76 77 88 535 728 834 91329 411 528 805 9
9 2232 516 641 703 (500) 80 870 93135 57 210 680 (500)
971 99 9 4127 (3000) 40 282 387 535 740 SS 83 858 9 8055
76 81 108 331 49 51 454 85 579 664 77 822 35 9 6025 124 65
2Ö1 16 39 (500) 99 Sld 714 929 9 7022 131 244 391 606 76
600 40 988 (500) 88031 48 149 75? 90 931 99122 345 742
655 969

>00145 254 393 (SOOO) 484 90 679 829 ( 10 000 ) 10114
(3000) 214 348 54 631 54 611 40 708 (1000) 861 102 >37 156
(1000) 306 11 44 654 62 621 723 830 88 912 103142 (1000)
323 418 632 624 803 4 19 67 943 104003 153 74 (500) 371
330 97 463 670 10 5 013 34 82 97 134 329 80 423 £04 647 714
62 817 23 67 (3000) 901 10 0305 65 404 91 506 20 848 978
10 7024 601 39 651 795 870 93 958 IOBI64 259 (1O0OI 73 74
385 627 73 648 SSV 10 8006 40 120 74 87 99 ( 10030 )
695 764 (1000) 86 vujuj

110175 (3000) 235 403 23 (1000) 978 III 173 (500) 89 623

968 112070 161 247 498 526 (1000) 717 53 75 945 113025
(3000) 223 340 £80 788 114199 120 61 215 33 63 92 305 (600)
439 85 577 81 609 925 115061 139 63 202 456 625 91 712 63
819 986 116136 440 (30001 637 85 905 117 02 41 110 371
562 ,509) 699 763 912 HÖoSO 751 99 (3900) 118502 85 723
(500) 33 SO 908 12 48

12 00 =9 213 29 (500) 77 481 994 (3000) 121023 77 2! S
312 432 38 43 1500) 635 SO 913 16 48 89 12 2006 175 225 43
99 450 604 89 775 123120 530 (1000) 634 705 934 124082
323 (1009) 405 561 78 607 65 67 715 (1000) 61 (1000) 12S, . 19
317 62 609 894 924 67 (1000) 12 6026 108 255 418 !S00l 85
£65 89 93 676 (1000) 762 843 79 12 7 095 (500) 221 322 441
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Herrenhaus .

Neue Scharfmachereien .
12 . Sitzung vom 28 . Mai lölt .

Am Ministertisch : Freiherr v. Schorlemer .
Präftdent v. Wedel eröffnet die Sitzung 11 Uhr 15 Minuten .
Auf der Tagesordnung steht zunächst der Landwirtschafts

etat , der nach längerer Debatte bewilligt wird .

Etat ües Ministeriums des Innern .

Herr v. Puttkamer :
Wir danken dem Minister , daß er den Kampf mit der

Sozialdemokratie energisch führen und die Machtmittel dcS
Staates auf Grund der bestehenden Bestimmungen mit allem Nach
druck anwenden will . Aber dies genügt »och nicht . Die Regierung
muß auch den Schutz der Arbeitswilligen energisch in die Hand
nehmen , trotz der Haltung des Reichstag » in dieser Frage . Wir
hoffe », daß die Regierung hier ihren Standpunkt ändert . Die
letzten Wahlen zeigen bereits einen Zug nach rechts . Bei
einigen Nachwahlen haben die Sozialdemokraten nur durch den
Verrat der Freisinnigen gesiegt , die ihrerseits wieder
sozialdemokratische Krücken benutzt haben . Die End
Wickelung einiger süddeutscher Bundesstaaten , in denen dem Vor -
dringen der Sozialdemokraten Tür und Tor geöffnet ist , erstillt uns
mit Besorgnis .

Präsident v. Wedel :

Die süddeutschen Parlamentsverhältniffe stehen hier nicht zur
Debatte .

Herr d. Puttkamer :
Das preußische Wahlrecht ist das f e st e st e B o l l w e r k g e g e n

den Umsturz . Daran darf nicht gerüttelt werden . Unser früherer
Präsident . Herr v. Manteuffel . hat gesagt , der Minister .
der das ReichstagSwahlrecht in Preußen einführen wollte , müßte
« n die nächste Laterne gehängt werden . So weit will ich zwar nicht
gehen , aber ich hoffe , daß niemals ein preußischer Minister diese
furchtbare Verantwortung auf sich nehmen wird . Man muß gegen

die schändlichen Artikel der sozialdemokratischen Presse
einschreiten , die sich gegen den Kaiser und gegen den Kronprinzen
richten und zum Treubruch und Landesverrat Hetzen .
Geradezu die Luft reinigend hat es gewirkt , daß man die w i l d e st e
H e tz e r i n , die russisch - polnische Jüdin Rosa Luxemburg zu
einem Jahre Gefängnis verurteilt hat . Trotzdem reist sie wieder
mit dem jüdischen Rechtsanwalt Rosenfeld mit
Hetzereien im Lande herum . Dafür sollte ihre Strafe
empfindlich verschärft werden . Dem

wüsten Treiben der Juden und Judengeuoffcn

muß ein energisches Halt entgegengerufen werden . Aber die Re -

gierung weicht im Reichstag , fortwährend vor der Sozialdemokratte
zurück . Auch in der Verwaltung vermissen wir die notwendige
Energie . Dadurch mutz das Machtgefühl der Sozial -
demokratie gesteigert werden . Den franzöfischen Genossen
I a u r ö S hätte man sofort ausweisen müssen .
Scheidcmann hätte man nach seiner berüchtigten Pariser
Rede scharf anfassen müssen . Uns fehlt ein Bismarck ,
der den

Mut zum Tozialistcugesetz

hatte . Wenn es so weiter geht , dann werden wir es noch erleben ,
daß die Genossen Stadthagen , Bern st ein , Cohn uiw . in
eine christliche Kirche zur Abhaltung «ineS sozialistischen Kongresses
ziehen und von der Kanzel ihre Hetzreden halten . In
Berlin ist es ja beinahe so weit . Wie ist eS möglich , daß bürger -
liche Parteien mit diesen vaterlandslosen Leuten zusammen¬
gehen , deren Schlachtruf jetzt ist : Vivo la France ! Eine Be¬

ruhigung ist nur , daß diese Sozialdemokraten nicht dem Christen -
tum und dem Deutschtum angehören . Die Sozialdemokratie befindet
sich seit den Tagen von Marx bis zu Singer aus dem
Boden vollständiger Verjudung . Auch bei dem AuS -
tritt au « der Landeskirche sind die Juden die Haupthetzer , und in
der Agitation wird der Geburtenrückgang , ein sauberes Geschäft , von
den Herren Moses und Z a d e ck besorgt , die auch keinen christ -
lichen Ursprung habe » . Wir müssen deshalb prüfen , ob unsere Gr -
setze ausreichen gegen den Umsturz .

Die Politik des GehenlaffenS und Nichtstuns führt nur
dahin , daß die Bevölkerung die Gefahr der Sozialdemokratie
verkennt . Das Koalitionsrecht darf nicht zum KoalitionS -
zwang werden . Wir verlangen «in energisches Verbot gegen
das Streikpostenftehen . Polizeiposten genügen nicht . Unsere
Anträge im Reichstage sind leider abgelehnt worden .
Bon den Freisinnigen war das ja nicht anders zu erwarten ,
da diese ihre Mandate nur den roten Bundesgenossen
verdanken . Herr Bassermann erklärte zu einer Arbeits -

gemeinschaft bereit zu sein . Was meinte er damit ? Nach dem
Verhalten der Nationalliberalen bei der Präsidentenwahl und im

Fall Z a b e r n scheinen auch die Nationalliberalen bereit

zu sein , die Geschäfte der Sozialdemokraten zu be -

sorgen . Wie läßt sich das mit dem angeblich nationalen Charakter
dieser Partei vereinen ? Aber erfreulicherweise mehren sich jetzt auch
in der nationalliberalen Partei die Stimmen , die den Kampf

gegen die Sozialdemokratie fordern .

Präsident v. Wedel

bittet den Redner , doch endlich zum Schluß zu kommen , Äa die Zeit
des Hauses beschränkt sei .

Herr V. Puttkamer :

Wir müssen mit aller Macht der drohenden Revolution

entgegentreten . ( Lebhafter Beifall rechts . )

Minister v. Loebell :

Ich werde alle mir zu Gebote stehenden Mittel

anwenden , um der Agitation der Sozialdemokratie , soweit sie
die gesetzlichen Grenzen überschreitet , mit allem Nachdruck

entgegenzutreten . ( Lebhafter Beifall . ) Auch der Reichs -

kanzler hat keine Gelegenheit vorübergehen lassen , um seine Stellung

gegen die Sozialdemokratie mit aller Schärfe zu betonen . Der

Reichskanzler hat es nicht abgelehnt , in der Frage des Schutzes

der Arbeitswilligen vorzugehen . Er hat erklärt , daß die Regierung

aktiv vorgehen wird , sobald sie glaubt , daß die Voraussetzungen

dafür gegeben sind .

Gegenwärtig wird eiue Euquete veranstaltet , n « die »itige »

Unterlage « hierfür zu schasse «.

Auch die Reichsregierung ist durchdrungen von der Pflicht , gegenüber
den großen Uebelständen energisch vorzugehen , soweit die Gesetz -

gebung die Handhabe bietet , und wenn nötig , die Gesetzgebung zu

verschärfen .
Dr . V. Stndt

ersucht den Minister , mit allen Mitteln dem Unfug und den Aus -

artungen durch den allzu langen WirtfchaftSbetriev
entgegenzutreten .

Oberbürgermeister Dr . Oehler - Düsseldorf :

Ich muß die Ausführungen des Herrn v. Puttkamer zurück -
weisen , denn sie waren ja zum Teil selbst gegen die

staatSerhaltenden Parteien gerichtet . Durch solche
Reden erreicht man es nicht , daß die bürgerlichen Parteien sich zum
Kampfe gegen die Sozialdemokratie , den wir alle wünschen , zu -
sammenschließen .

Minister v. Loebell :

Bezüglich der Animierkneipen werden Beschränkungen �erwogen
sowohl hinsichtlich der Polizeistunde selbst wie auch bezüglich der

Verminderung der Ausnahmen von ihr . Erst in diesen Tagen ist

von mir eine Anweisung an den Polizeipräsidenten ergangen , zu
prüfen , was hier geschehen kann . Die Novelle zur Gewerbeordnung

ist zwar ausgeschoben , aber nicht ausgehoben .
Nach weiterer unerheblicher Debatte wird der Etat genehmigt .

Der Etat des Kriegsmini st eriumS wird ohne

örterung erledigt .
Freitag 11 Uhr Fortsetzung . Schluß 5' / « Uhr .

Er «

? ung - deutschlanös
erste yeerfchau .

In der schwäbischen Metropole hat kurzlich der Jungdeutsch -
tand - Vund seine erste Tagung abgehalten . Es bedarf wohl kaum
uoch der besonderen Erwähnung , daß sämtliche Spitzen der Regie -
rung vertreten waren . Der Herr Ministerpräsident von W e i z -
1 ä ck e r hatte es sich nicht nehmen lassen , eine wohlvorbercitcte Bc -
Srüßungsrede zu halten , in der er hochoffiziell das Einverständ -
flis seiner Regierung mit den Zielen deS Bundes hervorhob . Natür -
nch verfehlte der Herr Ministerpräsident nicht , auch die „ nationale "
Roririendigteit des „unpolitischen " Jungdeutschland - Bundcs ins
rechcc Licht zu rücken . Was man in diesen Kreisen so unter
National versteht . Noch eine ganze Reihe von mehr oder weniger
- - offiziellen " Begrüßungsansprachen wurden gehalten . Versteht sich,
? aß es auch nicht an einigen Dutzend Huldigungsrelegrainmen
kehlte . Und sie wurden auch beantivortet . Fast alle deutschen
< undesfürsteu sandten tclegraphisch ihre Antworten ein . Auch der
Herr Rcichslanzler und — der Kronprinz . Es wird versichert , daß
besten Antwort init ganz besonderer Freude entgegengenommen
wurde . Wir verstehen die gegenseitige Ehmpathie zwischen dem

i�hronfolgcr und dem Bund . Haben sie doch in der ganzen Art
chres Auftretens sehr viel Berührungspunkte miteinander . Siehe

Kronprinzentclegramm an Oberst Reuter in Zaber » : „ Immer
stlte druff . "

Der Bericht , der von keinem Geringeren als dem Generalfeld -
Marschall v. d. Goltz gegeben wurde , war sehr zuversichtlich ge -
halten . Warum auch nicht ? Fehlt es doch dem Bunde an keiner

von Unterstützung . Wir erinnern nur an die bedeutenden
ftohrpreisermäßigungen , die die Staatsbahnen dem Bunde ge¬
wahren . Auch die Generalstabskarten , die beim Wandern not -
wendig sind und die vorher schon für die Anhänger des Bundes im
l >reiie ganz erheblich ermäßigt waren , sind noch mehr im Preise
heruntergesetzt worden , für die Jungdeutschlandbündlcr natürlich
�wr und die ihm angeschlossenen Vereine .

�
Dabei werdew doch alle diese Einrichtungen aus öfsentlichen

Atteln , also denen der Allgemeinheit , unterhalten . Es war so-
wit auch notwendig , daß den so entgegenkommenden Behörden der
wve Dank Jungdeutschlands ausgesprochen wurde . Wir dürfen

auch daran erinnern , daß der Millionenfonds , der aus den

steuern des ganzen Volkes genommen wird , fast ausschließlich
M Bunde zugute kommt . Daß sogar die „heiligen Hallen " des

�stitarismus , die Kasernen , die man sonst nicht hermetisch genug
�rschliesixn kann , dem Bunde zur Verfügung gestellt werden .
. Also warum soll man nicht die Zukunft im rosigsten Lichte
leben f schade , daß doch noch lange nicht alles Gold ist , was
sswtizt . Das zeigt sich bei den stolzen Zahlen , die da in die Welt
. wausposaunt wurden . Anfang 1918 halte der Jungdcutschland -

/siwb , so hieß es im Berichte , gegen 500 000 Jugendliche . Nach der

zf r
n Abrechnung sollen es 745 156 Mitglieder sein . Gewiß , eine

IiA�C . �ahl. Eine ganz bedeutende Steigerung . Da lasin natür -
„ch die proletarische Bewegung nicht mitkommen . Es hängt ja

�baupt nur von der Gnade des Herrn v. d. Goltz ab , daß sie
vch lebt . Cdcr nicht ? lieber solche Zahlen und über eine solche

5' 0>gerung dieser Zahlen verfügt stc sicher nicht . Aber dafür wer -
17 ? ouch unsere Anhänger auf einem etwas anderen Wege und mit

? " or « n Mitteln gewonnen , als jene des Bundes . Wir brauchen

dflsi �r stolzen Ziffern wahrlich nicht zu verzagen . Wissen wir
wie fit zusammenkommen . Wissen wir doch , mit welchen

Atteln da gearbeitet wird . So werden einfach ganze Regie -
Jwgsbezirke , wie damals Oppeln , in verblüffend summarischer

dem Bunde „angeschlossen " , mit allen Vereinen , die dort vor -

Tjwden find . Dazu gehörten auch viele Vereine , die von einem An -

�" ß an Pix Schöpfung des Herrn V. d. Goltz nichts wissen wollten .

»la v * ihnen aber alles nichts , sie galten einfach und gelten noch
Oem Jungdeutschland - Bunde angeschlossen . Selbst das Organ
Nationalvereinigung der evangelischen Jünglingsbündnisse

?�lschlands, die „ Rundschau " , war damals erbittert über diesen
?Aeriartigen Mitgliederfang und höhnte : Wozu diese Kleinkrämerei
� iuizelnen Kreisen . Das - ganze Deutschland soll es doch sein . ES

meinte weiter , man möge doch einfach die ganze deutsche Jugend
dem Jungdeutschland - Bunde anschließen — und besonders auch die
Arbeiterjugend . Tann sei das Vaterland ja gerettet .

So wird es auch heute noch betrieben . In summa zummarum
werden ganze Bezirke dem weitherzigen Bunde einverleibt . Und
so kommen dann diese schönen Zahlen zustande , die uns aber , da wir
eben die Dinge kennen , nicht sehr imponieren können .

Tic Führerzahl soll bereits 15 847 betragen . � In welchem
- sinne diese 15 000 arbeiten sollen , geht aus dem Schluß des Bc
richtes hervor , in dem aufgefordert wird , unermüdlich wciterzu -
arbeiten an der deutschen Jugend und dabei nicht das Endziel aus
dem Auge zu verlieren , ganz Teutschland dereinst zu vereinigen ,
um ein Geschlecht heranzuziehen , wie Deutschland es braucht , um
seine Weltmachtstellung verteidigen zu können . Um ein Geschlecht
heranzuziehen , das in unwandelbarer Lieb « zu Kaiser und Reich
steht und allzeit ein festes Vollwerk sein wird für Thron und Vater -
land .

Ein Antrag des Generalleutnants v. Pawlowski , in den
Fortbildungsschulen eine einheitliche gesundheitliche Ueberwachung
einzuführen , wurde angenommen . Es ist recht bezeichnend für
unsere berühmte Sozialpolitik , daß das bißchen Jugendschutz
immer dann kommt , wenn der Moloch Militarismus fürchten mutz ,
daß es ihm an Opfern fehlt , so fing in den ersten Jahrzehnten
des vorigen Jahrhunderts der Kmdcrschutz an und so ist es heute
auch noch .

Obcrbürgcrmciiter Dominicus - Tchönebcrg führte . eine
Debatte herbei über eine körperliche „ Ertüchtigung " aueh der Ein -
jährig - Kreiwilligen . Davon aber , den jungen Leuten ohne den
Einjährigcn - Schein , wenn sie über eine bestimmte körperliche Bc -
fähigung ( Turnen usw . ) verfügen , auch die Vorrechte eines Ein -
jährig - Frciwilligcn zu gewähren , wollte man nichts wissen . Das sei ,
so hieß es , schwieriger durchzuführen und komme erst in zweiter
Linie in Frage . Es wäre ja auch noch schöner , auch noch anderen
Leuten , als denen , die Geld dazu haben , die Vorteile des Ein -
jährig - Kreiwilligen - Privilegiums zuteil werden zu lassen . An eine
Abschaffung dieses Vorrechtes der besitzenden Klassen denkt man
natürlich in diesen Kreisen nicht . Das Kriegsminffterium hat sich
indessen , wie Freiherr v. d. Goltz mitteilen konnte , mit dieser Frage
schon seit einiger Zeit beschäftigt . Aus den Vorschlag eben dieses
Herrn beschränkte man sich auf Annahme eines Beschlusses , der
besagt , daß die Versammlung den Gedanken einer besseren Würdi -
gung der körperlichen Erziehung für den Wehrdienst begrüßt und
die Einführung des Nachweises ausreichender körperlicher Vor -
bildung für die Einjährig - Frcitvilligen wünscht . Die Deutsche
Turnerschaft hatte gewisse Hoffnungen gehabt , die sie einstweilen
wird zurückstellen müssen .

Der Lehrer R i ch. Schirrmann sprach davn . über „ Jugend -
wandern und Jugendherbergen " . Auch hier konnte der Bund auf
das größte Entgegenkommen bei allen möglichen Behörden hin -
weifen . Zum Uebernachten bei größeren Wanderungen werden
bereitwilligst die Tore der Kasernen geöffnet . Natürlich nur den
auf „ nationalem Boden stehenden Jugendwandercrn " . Aber die
Kasernen reichen für die „ Legionen deutscher Jugend " bei weitem
nicht aus . Es müssen , so meinte der Vortragende , überall dort .
wo keine Kasernen sind , billige Umerkiinftsgelegenheiten ge¬
schaffen werden . Der Vortragende seihst tonnte darauf
hinweisen , daß er selbst schon seit Jahren die An -
rcgung dazu gegeben habe . Heute gibt es allein im Sauerlande
bereits 80 solcher Unterkunftsstätten�dic mit einem Kostenaufwand
von 25 000 M. geschaffen worden >ein sollen . Die Gesamtzahl
dieser Wan- derhcrbergen soll auf 241 angewachsen sein . Stadtver -
Wallungen und Behörden sollen aber noch viel mebr Mittel ( aus
dem Säckel der Allgemeinheit natürlich ) zur Verfügung stellen . Die
Militärbehörden müßten insbesondere Militärbettstellen hergeben .
Die Jugendherbergen sollen im Kriegsfalle z « Lazaretten hergc -
richtet werden können . Herr Schirrmann verspricht sich auch von
den Jungdeutschland - Wanderungen ein Ueberbrücken der Standes¬
unterschiede . Seiner Meinung nach schleift sich das alles ab , wenn
die Jugend in gleichem Schritt und Tritt durch Teutschlands grüne
Auen zieht .

Viel mehr noch verspricht sich der Bund von seinen Wände -

rungen . Das Naturgenießen , das Kennenlernen der Natur ist alles
de « einen Hauptzweck untergeordnet . Für den Jungdeutschland -

Bund ist eben a I l e s e i n M i t t e l z u m Z w c ck. Auch der Herr
Schirrmann macht da keine Ausnahme . Mit wie warmen Worten er

auch vom Wandern und seinen Genüssen und Freuden spricht , die

tdauptsache ist auch ibm etwas , was mit dem Wandern absolut nichts

zu tun hat . Durch jahrelange unauHzesetzie Hebungen , sich im Ee�
lande zurechtzufinden , Entfernungen abzuschätzen , zu lernen , nach
der Karte und dem Konipaß zu wandern und vor allen Dingen
den Eigenwillen dem deS Führers unterzuordnen , soll da ? Wandern
eine unersetzliche Vorschule für den Heeresdienst sein . Das ist ck,
worauf es ankommt . Alles ohne Ausnahme wird vom rein mili -

iärischcn Standpunkt aus behandelt .
Bei den Auseinandersetzungen spielte auch der Ge -

burtenrückgang eine gewisse Rolle . Diese dem Militarismus

natürlich sehr unangenehme Erscheinung soll auf das

bekämpft werden . Ilnd die Mittel dazu hat man auch

schon bei der Hand . Kinderlose Ehepaare werden mit

ganz besondere » Steuern bedroht . Was sind sie auch so gottlos und

unpatriotffch und drücken sick> vorm Kinderkriegen . Dagegen sollen
die Eltern , die das biblische Gebot : „ Wachset und mehret euch und

ersnllct die Erde " besser beherzigen , vom Staate unterstützt wer¬
den . Nun wird sich alles , alles wenden . „ Anders , das seh ich Wohl ,
als sonst in Menschenköpfen , malt sich in diesem Kops die Welt . "

Oberbürgermeister Dominicus sprach dann noch von den

Pflichten , die die Gemeinden zu erfüllen hätten hinsichtlich der Ein -

richtung von Jugendherbergen uubJugendheimeii . AuchdieGemeindeu

müßten für diese Zwecke viel mehr tun , als sie bisher getan . Er

schilderte dann ein demnächst zu eröffnendes Jugendheim , welches
die Stadt Schöneverg bei Berlin aus dem Exerzierplay der Eisen¬
bahner errichtet habe , und lnüpstc daran die Hoffnung , daß andere
Städte diesem Beispiel folgen würden . Freiherr v. d. Goltz glaubt
vor der Errichtung zu kostspieliger Jugendheime warnen zu müssen .
Weiter wird mitgeteilt , daß die Militärverwaltung Grundstücke
hergegeben habe zur Errichtung von Jugendheimen , und zwar zu -
nächst in Tegel , Moabit und Neukölln . Was m Berlin

möglich sei , müsse sich auch in anderen Garnisonen verwirklichen

lassen . Es werde sich sicher überall ein Plätzchen finden , wo man
ein Jugendheim einrichten könne .

Trotz aller dieser Unterstützung und offenen Hervorkchrung
des eigentlichen letzten Zieles konnte noch behauptet werden , der
Bund sei nicht einseitig niilitärisch . Kann mau überhaupt ein -

zeitiger sein , als es der I ungdeuis ch la i cd - Bund ist ? Oder will
man das vielleicht dadurch aus der Welt heraus —reden , daß man
einen Beschluß annimmt , der das Tragen von Uniformen ver -
bietet ? Kann man denn noct , mehr uniformiert fein , als es jetzt
schon der Fall ist ? Man sehe sich doch einmal eine solche Schar
des Sonntags an . Als sollte es direkt nach China gehen , um dort
den Boxern deutsche Kultur beizubringen . Ja ein Blick in das

offizielle Organ des Bundes , die „Jungdeutschland - Post " , sagt schon
mehr als genug .

Aber trotz alledem : wir sind nicht einseitig militärisch !
Ein General Freiherr v. Seckendorf brachte eine Resolution

ein , die sich gegen das Waffentragen wendet . Ja , ja , der Skandal
war eben doch schon zu groß geworden . Es fehlte schon nicht mehr
viel und der Bund hätte sich die Sympathien auch der Kreise , auf
die er angewiesen ist , verscherzt . Es ist doch schon ein « ganz nette
Leporclloliste von Ungliickställen im Laufe der paar Jahre , die der
Bund besteht , zusammengekommen . Und erst in den letzte « Tagen
kam die Nachricht , daß das unglückliche Opfer der KriegSspielerei ,
der VolkSschüler Fexer , der infolge einer solchen Veranstaltung sein
Augenlicht verlor , mit seinen Entschädigungsansprüchen abgewiesen
worden ist . Das und so viele andere Fälle der letzten Jahre dürfte
den Beschluß mit herbeigeführt haben . Ob aber jetzt » ns Kriegs¬
spiel und die gefährliche Knallerei aufhören wird ? ' Nach den Er -
fahrungcn der letzten Zeit ist das billig zu bezweifeln . Auch war
die Mehrheit , die sich für das " Verbot des Wafsentragens fand ,
gerade keine überwältigende . Zweiunddrcißig Stimmen standen
gegen sünfundvierzig . ( Derselbe Herr , der die Resolution gegen das
Waffentragen einbrachte , redete dann noch was von dem scgenS -
reichen Wirken des JungdeutschlandbuudeS auch in sozialer Bc -
ziehung . Nirgends gebe es , so meinte der Herr General , so viele
Berührungspunkte zwischen Arm und Reich wie in dem Bund Jung -
deutschland .

Es sind doch eigentlich sonderbare Schwärmer diese hohe »

Herrcn�Da�lvschasset��t�eqial��nterjchtede�j�����' "



Man brauch ! nur die Moniur bcr l5 . =b. =®oI� Jünger anzuziehen und
sich den Äakhihul auf » Haupt zu stülpen , und alle Unterschiede
zwischen Arm und Reich , alle Gegensätze sind ausgeglicken .

Wir aber wollen den Jungdcutschlandbund seine Wege gehen
lassen . Tie , die er marschiert sind schon die richtigen — für unS .
Mehren sich doch schon die Stimmen , die mit dem Treiben der
�scharen des Herrn v. d, Goltz durchaus nicht einverstanden sind .
Gibt es doch schon heute genug einsichtige Leute , die von dieser
allzu frühen Ueberspannung des militärischen Gedankens nichts
wissen wollen . Wir wollen den Jungdeutschlandbnnd durchaus nicht
unterschätzen . Zweifellos bildet er für jetzt ein gewisses Hindernis
für uns . Verfügt er doch über ganz andere Mittel , über ganz
andere Hilfe , als die proletarische Jugendbewegung , die von den
Behörden , die angeblich über den Parteien steht , nichts zu erwarten
bat , als brutale Verfolgung und kleinlichste Nadelftichpolitik . Aber
dies Hindernis ist eins , das genommen werden muh und genommen
werden wird . Tasür werden wir sorgen .

Mus der Partei .
Aus de » Organisationeu .

Ter sozialdemokratische Verein für den Wahlkreis Anhalt 1
( Tcssau - Zerbst ) konnte seine Mitglicderzahl von 5768 auf f ) 7S0
steigern ; die Zunahme beträgt also 982 . Das „ Volksblatt für
Anhalt " hat über 14 00V Abonnenten . 51 öffentliche Agitations¬
versammlungen wurden abgehalten ; ferner fanden 154 Mitglieder -
Versammlungen statt . In einigen Landorten müssen die Mitglieder -
Versammlungen immer noä , in der Wohnung eines Genossen ab -
gehalten werden , da uns in diesen Orten die Lokale zur Abhaltung
von Versammlungen verweigert werden . Der Äassenbericht der
Äreiskasse bilanziert in Ginnähmen und Ausgaben mit 21 821,15 M.
Tie Sterbe unter st ützungsvereinignng zählte im Bc -
richtsjahre 4435 Mitglieder . An die Hinterbliebenen von 32 vcr -
storbenen Parteigenossen wurden je 100 M. , insgesamt 3200 M.
gezahlt . Seit dem Bestehen der Vereinigung (1. April 1910 ) wur¬
den insgesamt 15 542,38 M. ausgezahlt . Vom 1. April 1913 ab
wird für die Sterbckassc ein Monatsbeitrag von 10 Ps . erhoben .

»
Dem Bericht der Bezirkskommission für die obere Rhein «

Provinz entnehmen wir folgende allgemein interessierende An -
gaben : Am 31. März 1914 waren im Bezirk 15 440 männliche und
1901 weibliche , zusammen 17 341 Mitglieder vorhanden . Rechnet
man che 707 Mitglieder der beiden Wahlkreise Otiweiler - Si . - Wcndel
und Saarbrücken ab , da das Saargebict dem Bezirk erst im Laufe
des Berichtsjahres angegliedert wurde , so ergibt sich eine Mit -
gliederzunahme von 1042 . Ter Agitationsbezirk umfastt 22 Wahl -
kreise und das Fürstentum Birkenfcld . Tic Abonnenrcnzahl der
„ Arbeiter - Jugcnd " stieg von 1571 auf 1776 . Der Vortragszyklus
über das Erfurter Programm mit 12 Borträgen , der in 11 Orten
des Bezirks eingerichtet wurde , war durchweg gut besucht . Die kom -
munalpolitische Tätigkeit ist infolge der Ucbermacht des Klcrikalis -
mus im Bezirk außerordentlich erschwert . In drei Städten des
AgitationsbezirteS haben wir 10 Stadtverordnete und in 10 Ge -
meinden 21 Gemcinderatsmitglieder . Das Parteiorgan für den
Bezirk , die „ Rhcinlsche Zeitung " , hat hauptsächlich infolge der Agi -
. tation in der Roten Woche , die 1300 neue Abonnenten brachte , be -
trächtlichen Lescrzuwachs zu verzeichnen . Die WochenauSgobe der
„Rheinischen Zeitung " ging mit dem 1. April ein . An ihrer Stelle
wird setz ! eine monatlich erscheinende Agitationsschrift „ Der Säe -
mann " herausgegeben . Der Volkskalendcr wurde wieder in vielen
Exemplaren verbreitet . Die Gesamteinnahmen im Bezirk belaufen
sich auf 119 407,13 M. z davon wurden 9327,20 M. an die Bezirks -
kasse, 10 482,10 M. an den Parteivorstand abgeführt .

ch
Ter sozialdemokratische Verein fürUcckermünde - Ufedom -

Wollin hat seine Mitgliederzahl von 1068 auf 1202 im letzten
Geschäftsjahr gesteigert , der Zuwachs entfällt aber allein auf die

Genossinnen . Gewerkschaftlich organisiert sind in seinem Bezirk
2740 Personen , so daß also das Verhältnis zwischen den gewcrk -
schaftlich und den politisch Organisierten nicht gar zu sehr differiert ,
wenn es auch noch besser sein könnte . Das Parteiblatt wird in
653 Exemplaren gelesen . Es hat seine Auflage im Kreise gesteigert ,
wird aber noch lauge nicht genügend beachtet . Nur der Agitations -
erfolg der Roten Woche hat einem Rückgang vorgebeugt . An 10 Ge -

meinderaiswahlen beteiligte sich die Organisation , dabei mit Erfolg
in drei Fällen . Sie gewann dadurch 8 neue Gemcindcvcrtrctcrsitze .
Flugschriften und Drucksachen wurden 41 700 verbreitet .

* .
Auf der Krciskonfcrcnz des sozialdemokratischen Vereins für

den Wahlkreis Lc n n c p - R e m s ch e i d - M e t t m a n n, die am
Sonntag in Remscheid stattfand und von 109 Delegierten besucht
war , wurde berichwt , daß die Kreisorganisation im letzten Geschäfts -
jähr ihre Mitgliederzahl von 3951 auf 4658 , also um 707 gesteigert
hat . In der Roten Woche wurden allein I0O2 neue Mitglieder
gewonnen . Ter Zugang im ganzen Jahre betrug 1768 , der Abgang
1061 . Ter große Abgang ist fast ausschließlich auf die wirtschaftliche
Depression zurückzuführen . Unter den 4658 Mitgliedern befinden
sich 892 weibliche . Im Berichtsjahr wurden 289 Versammlungen
abgehalten , darunter 106 össentlichc . 175 Mitglieder - und 8 Frauen -
Versammlungen . Es gelangten 31 Flugblätter in einer Auflage von
388 800 Exemplaren und 5 Broschüren in 20 300 Exemplaren zur
Verbreitung . Im ganzen Kreise sind setz : 48 sozialdemokratische
Gemeindevertreicr vorhanden gegen 51 im Vorjahre . Der Kassen -
abschluß wies bei einer Einnahme von 36 932,12 M. und einer Aus¬
gabe von 35 707,60 M. einen Bestand von 1224,52 M. auf . Tie
Konferenz beschloß einstimmig über den Antrag : „ Zur Förderung
der Bildungsarbcil und Jugendbewegung soll ein einmaliger Extra -
bcitrag von 1,20 M. pro Mitglied erhoben werden " , eine Urabstim -
mung im Kreis vornehmen zu lassen . Der niederrheinische Bezirks -
Parteitag soll durch 10 und der deutsche Parteitag durch 3 Delegierte
beschickt werden . Tie Konferenz erklärte sich mit den Vorschlägen
der Kreisleitung einverstanden , wonach am 30 . August cr . in Rons -
dorf eine große Lassallescier stattfinden soll aus Anlaß der
50jährigen Wiederkehr des Todestages Ferdinand Lassalles .

•
lieber den Stand der politischen Eniwickelung im 16. säch -

fischen Kreise unterrichtet der soeben erschienene Geschäfts -
und Kassenbericht des sozialdemokratischen Reichstagswahkreises
iE h e m n i tz). Die Mitgliederzahl erhöhte sich im Berichtsjahre
von 16 408 aus 20 385 ; darunter befinden sich 3146 weibliche Mit -
glicder , deren es vor Jahrcssrist erst 2201 waren . Es beträgt
die Zunahme also rund 4000 ! Ter intensiven Agitations - und
Organisationsarbeit der Genossen in der Roten Woche ist der Haupt -
anteil an diesem schönen Erfolg zu danken . Vor zehn Jahren
zählte die politische Organisat,on des Kreises erst 2976 Mitglieder .
Dem erfreulichen Wachstum der Organisation entsprechend ist auch
die finanzielle Leistungsfähigkeit gewachsen . Tic Einnahme aus
Mirgliederbeilrägen , die 1903 4503 M. betrug , zeigt beute die
Summe von 72 148,10 M. Uebcr zufriedenstellende Ergebnisse
verichtct auch das Chemnitzer Parteiorgan , die „ V 0 l ks st i m m e" ,
deren Einnahmen in allen Geschäftszweigen gestiegen find . Ter
Verlag hat ein Nachbargrundstück , eine Patrizicrvilla . gekauft , um
sich BeiriebSerweitcrungSutöglichkeii zu schaffen . Hier hat die Zcn -
tralbibliothek und das Jugendheim würdige Räume erhalten , die
in den nächsten Tagen ihrer Bestimmung übergeben werden sollen .

polizeiliches , Gerichtliches usw .
Der verhängnisvolle Druckfehler .

Da ? Landgericht Salle hatte im Februar d. I . einen Amts -
Vorsteher von der Anklage der Körperverletzung , begangen an einem
polnischen Arbeiter , freigesprochen , obgleich der Staatsanwalt gegen
den Angeklagten 300 M. Geldstrafe beantragt hatte . In der Bc -
grundung des sre , sprechenden Urteils hatte das Gericht mit pcin -
iichcr Sorgsatt alle Momente erwogen , die zugunsten des Arntsvor «
stehers sprechen konnten . Unser G ö r l i tz e r Parteiblatt hatte hier -

üver ' berichtet und am Scbtuß gesagt , daß in einem umgekehrten

Falle einem Arbeiter gleich peinlich genau erwägende Richter zu

wünschen wären . In der Zeilüng war aber in dem fraglichen

Schlußsatz eine Stelle des Wortes „ skrupulöse " Richter ( alio

gewissenbafte , peinlich genau erwägende Richter ) , skrupellose Richter

zu lesen . � _
Obgleich sofort eine Richtigstellung eriolgie , wurde sotraiantrag

gegen den Verantwortlichen der Görlitzer „ Voltszcitung " , Genossen
Baum gart , gestellt , der sich am Mittwoch vor dem Landgericht
in Görlitz wegen Beleidigung der Halleschcn Richter zu verani -

Worten batic . Ter Staatsanwalt bcaiitragte nicht weniger als

1000 M. Geldstrafe , obgleich der Verteidiger überzeugend nachwies ,

daß der Angeklagte in keinem Fall einem Arbeiter habe
„gewissenlose " Richter wünschen können , also nur ein bedauerlicher

Druckfehler vorliege , wie cr in jeder Zeitung sich einmal einschleiche .
Das Gericht erkannte aus 300 M. Geldstrafe .

Jugendbewegung .
Die Geister , die sie riefen . . .

Die patriotische Jugendbewegung mit ihrem militärischen Drill

verursacht jetzt schon bei den Gegnern der proletarischen Jugend -
beweguiig ganz erhebliches Magendrücken . Zuerst traten die Hand -
Werksmeister gegen die meist überaus großen Strapazen bei den

„Schlachtspielen " der patriotischen Jugendbewegung auf , weil ihre

Lehrlinge , soweit sie daran teilnahmen , an den Tagen nach solchen

Hebungen einfach untauglich zur Arbeit waren und dabei einschliefen .

Zu ihnen gesellt sich jetzt die Kirche . So schreibt ein katholische »
oberschlesisches Blatt aus Zabrze :

lDaS „Nachtgefecht " der Pfadsinder . ) Die nächtlichen „ Ucbungs -
märsche " , „ Gefechte " und sonstigen „ Schauspiele nach militärischer
Art " scheinen sich bei den Pfadfindern immer mehr einzubürgern .
Erst im vergangenen Jahre �hatten wir Gelegenheit , zu beobachten ,
wie Pfadsinder an einem Soimtagmorgen 6 U b r von einem bei

Mathesdorf abgehaltenen Bilvak heimkehrten , in einer Zeit , al »

die Straße bereits mit Kirchgängern gefüllt war . Trotz des

gegen diese Unsitte öffentlich erhobenen Proteste » haben die „ Um -

züge " in den Sonntagnächten nicht nachgelassen , obwohl es den

Führern der Pfadfinderabteilungen bekannt sein müßte , daß
dergleichen Veranstaltungen in den Sonntagnächten geeigner
sind , die Kinder vom Kirchenbesuch fernzuhalten und sie
dadurch an der Ausübung ihrer religiösen Pflichten zu hindern .
Eine solche Nachtübung fand auch in der Nacht zum letzten Sonn -

tag statt . Die Kinder marschierten von hier aus über Mathcs -
dorf , Sosnitzo . Makoschau , Preiswitz . Chudow nach Kunzendorf
und dann dieselbe Strecke wieder nach Zabrze zurück , wo sie nach
4 Uhr morgens antrafen . Außer dem langen Dauer -
in a r s ch ivurdeu unterwegs noch „ Gefechtsübungen " vorgenommen .
Auch Gleiwitzer Pfadfinder sollen sich dem „ Trupp " angeschlossen
haben ; durch Gesang und Spiel der Trommler und Pfeifer , so

heißt es in dem Bericht , verging die Nacht schnell Jawohl , aber

auch der Sonntagvormittag verging durch Schlaf und die

Müdigkeit der Kinder noch schneller , und es wäre interessant

; u hören , wieviel jener Pfadfinder , soweit sie Kinder lalbo -

sicher Eltern sind , den GvtteSdienst mit gebührender Andacht
oder überhaupt demselben beigewohnt haben . Im übrigen

sind aber auch solche „ Hebungen " durchaus unmilitärifch , denn

niemand wird etwa behaupten wollen , daß dergleichen Gelände -
bummeleien in den Sonntagsnächten bei FriedcnSzeiten vorge -
nommen loerdcn .

Die Sorge um die Gesundheit der Jugend liegt den Hand «
Werksmeistern und der Kirchs weniger am Herzen , als das

Schwänzen des KirchenbesuckeS und die u n -

genügende Ausbeutung der Arbeitskraft . Deshalb
machen beide Front gegen die Auswüchse der patriotischen Jugend -
beweguug . Tatsächlich ist aber die blöde Kriegsspielerei nichl allein
vom lulturellen , sondern auch vom militärischen Standpunkt aus ein

grober Unfug .

f.
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Loden - Kleiduns
zu enorm billigen Preisen

Loden - Pelerinen * 750
für Herren und Damen , grau » od M

130 cm lao » •oKv „ Imprägniert " , 120 bis '
i lang

Loden - Pelerinen A 50
für Knaben u. Mädchen , grau und £ JL
oiir „ Imprägnieit " , 70 cm lang . . . . "

Bozener Loden - » a 050
Mäntel 12

Touristen - Anzüge - 4 QQQ
grünlicher Loden , Faltenjoppe I
und kurze Hose

. . . . . . . . . .

Falten - Joppen C00
grönlicber Loden — mit Gurt

Sport - Mützen . . . . . .55 Pf .

Loden - Hüte , Gamaschen ,

Sporthemden , Rucksäcke
astaassaiMtssSMltasstrsissatseaaesasanaMraeMM

| Manschest . - Touristen - 1 ; Gummi - Mäntel - * 1 ) 50
I A Ä Palt -Joppe u kurze O/l 00 : | echt engüsdi ( Gmgle ) , mode - I X
| AnZUge Hos « , >rskt Färb . � j i färbe , fiodigeadilossen - - - -JLA *

rawaaaauraa»»a»»»»r«»»ar»*aaaataaaaMf»saassaasfraaiaiiMtnia»»» r»»»sM»»a»seaf?»afM« »rtaa •aaaaaaaaataiaaaaiaaaataaiiaiaaaattaaaaas

BAER SOHN
Spezial - Haus größten Maßstabes für Herren - und Knaben - Kleidung
Chausseestraße 29 - 30 BERLIN H Brückenstraße 11

Gr . Frankfurter Straße 20 Schoneberg , Hauptstr . 10

Vrmjpfingstsonntag geschlossen . □ Pfingstmontag von 8 - 10 geOffnet . jciaxk

Achten

nur auf

blau - weisse
Firmen¬

schilder

! ! !

KREDIT FEDER
Zentrale Norden > '

Brunnenstrasse 1, Eingang Weinbergsweg28
djliele Osten I 1 riliale SUden i 1 Filiale Weelem

Frankfurter Allee 89 Kottbuser Damm 103 Charlottenburg
Ecke Mdgllner Straree | an der Kottbuser Brücke | Scharren StraSM 5.

findet von heute ab in allen 4 Geschäften ein

grosser PfinastverkaDt
zu enorm billigen Preisen mit ganz kleiner Anzablung
statt «, und sollte ein jeder die ihm gebotenen Vorteile wehrnehmen .Ausserdem erhalten neue Kunden solort nach ( tcscliehenem Kinkaaf
in Hohe ron minderten » 40 Mark und bei Vorlegung diese » Inserats eine

Gutschrift m

Anzüge
Paletots
Ulster
Gummi -
Mäntel
Angl. - Gorderobe
Knaben -Garderobe

5 Hark
Auswahl

wie Im

allerersten

Spezial¬

geschäft !

Sposlai -
Abtellungi
Möbel

und
Polsterwaren
KompkWohnung»-

Einrichtungen

Kostüme
Kleider
Blusen
Röcke
Wäsche
BaitlMoiifettloii
HimnKoniettloD

Domenhilte , Sfnnsenrelhet , Parodlesrelhet
Schuhwaren für Damen , Herren u . Kinder



PREISWERTE

Das Entzücken der Damenwelt !
Kreuzspangenschuhe für die Sirasse

Lack mit farbigem Chevreauaufsaii

. . . . . . .
850

Modebraun chevreau

. . . . . . . . . . . . . .
790

Champagnerfarbig chevrette . . 690

„ Lövalliere " der aparte Mode - Spangenschuh ! 8.T. ' 12 . 50

Weiss Leinen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
690

4 - Spangenschuhe m f. chromiad 890

3 ' Spangenschuhe echt Chcvr. , modc - Q75
braun m. Lcdcrabs . V

Conrad Tack &Cie . A: 0 . Schuhfabrik , Burg h
144 Verkaufsstellen im Reiche ;
davon 2t in Berlin u . Umgebung :

C Spitlelmarkt 15 (Teilhaus)
C Roscnthalcr Strasse 14
W, Potsdamer Strasse 50
W, Schillstrasse 16

NW, Turmsfrasse 41
NW, Wllsnadcer Strasse 22
NW, Beusselstrassc 29
N, Friedrichstrasse 127

N. Mflllcrsfrasse 5
N, Reinickendorfer Str. 25
N, Brunnensfrassc nur 37
N. Daiuiger Strasse 1

O, Andrcassirasse nur 50
0,fi - änkfurtcr Allee 125
SO,Oranicnstrasse 2a
SO, Oranlenstrasse 32

SO. Wrangelstrasse 49
SW, Friedrich str. 240 - 241
Charlotlenburg : nur Wil¬

mersdorfer Str. 122- 123

Neukölln :
Bergsiraese 30 - 31

Potsdam : Brandenburger
Strasse nur 54

Berlins srötsfes Mitiious

ALLE TAGE ANDERS
direkt am Nettel beckplatz — Bahnhof Wedding

AUF KREDIT
Herren- Gatderolie • Damen - GoriM
Klniler - GlinMe für Knaben II. Nüdthen

Wöchentliche Teilzahlung nur 1, — Mark

Sport - und Kinderwagen
Kolossale Auswahl ! — Preise so billig wie nur möglich 1

GratiSZUffabe ' Herren : e ' eganter Hut oder moderner Stock .
o Damen : elegante Lederwaren usw . usw . usw .

Bli lum pringstfeate Verabtolgunj der doppelten Anzahl Sparmirkan
der Rabett - QewShrungt - OenoMenschelt oder 10 Prozent Rabatt in bar pro Mark

fOr Anzahlung .

Einziges Waren - Abzahlungt • Geschäft , das zur
Verabfolgung der Sparmarken der Rabatt -
Gewährungs ■Genossenschaft berechtigt Ist .

. in Konfektlons-Stoffen , wie:

ÜCSSf G Garbardine . Tuche, Holree -
Velours , Tutfet , Llöerly eit.

sowie

Fertige Konfektion
KostQme, Staubmflntel In GommitioeD . Popeline
Seiden- Paletots , Jackett - u. Blusen - Fasson

verkaufe von heute an zu

nuKerseiiiübnllch billigen Preisen I

C. Pelz , Muser Strasse 5

Kompl . Küche
von 48 — 180 M.

otto pietil
Berlin N.

Wohnzimmer

_ von 26S M. an

O/. n . Elg . Schlaf zimm .

J UfJjnr� �
von 295 M. an

Speisezimmer �
von 320 M. an

�

Garnituren 40

100 - 350 Mark

Teilzaiilg . jedem
Kein Kreditbaus

' e » / . ™
"""Üii/i/i.

Umbausota
von 52 Mark an

dmf
Extra - Raball
aal kompL Zimmer

Brautleuten
Vorzagsofierten

280/3 *

Abessinter Brunnen
ium Telbstaufstcllrn für 3 m
-. iefe schon von 12 Mark an.

Hofvumpen , Garten « u.
Tnickpumpen usw.
5 Ja brc ( Karanlie .

Illustrierte Preisliste gratis .
Koblank A Co . ,

Pumpenfabrif , Berlin N .
Rcinilfendorfer Straße 95,

Waren - und Möbel - Kredit - Haus

ALLE TAGE ANDERS
GrCsstes Haus am Nettelbeckplatz

Pank - , Gericht - und
Reinickendorfer Str . - Ecke .
Parterre , I. , II -, III . , IV. Etage .

Aeitungs - Ausgabestellen und Inseraten - Annahme .
« cnirom : ? llbnt Habnis » , Zlckerstr . 174, am Koppenplatz . Seöftnet

oon tl —1>/ , und von 4' /, —7 Uhr.
S. WokIIiPels : 8. und SW. : Wuftab Schmidt , »ärwaidstr . 42,

an der Giieil - nausiratzt . Aeöstnct von 9 —2 und von 4 - 7 Uhr .
» . WahlkreU : St . Fritz . Prinzenstr . 31, Hos rechts pari . Geöffnet

von 11 —1 ' / , und von 4' /, —7 Uhr .
ch. WakIIlrotf » : D fttn : Robert Wenge ! » , MarluSstr . 36. Geöffnet

von 9 —2 und von 4 —7 Uhr . — Peteriburgerplatz 4 ( Laden ) . Geöffnet
von 9— 2 und von 4 —7 Uhr .

4 . VVahlkreU , Südosten ; Paul Böhm , Laufitzerpiatz 14/15 .
Geöffnet von 9 - 2 und von 4— 7 Uhr .

5 . Wahlki - eU : Leo Zucht . Jmmaiiuellirchftr . 12 ( Hos) . Geöffnet
von 11 —1' / , und von 4' /, —7 Uhr .

6 . Wahlkreia ( iHoubit ) : Solomon Joseph , Wilhelmihavener
Straffe 48. Geöffnet von 9 —2 und von 4 —7 Uhr .

W eddin j ; : I . H ö » i I ch , Müllersir . 34 » Elke Utrechter Str . , Laden
Geöffnet oon 9 —2 und von 4— 7 Uhr .

Koaenthaler und Opaiilenbnrgep Vovatadt : A. Wolgast ,
Dattstraffc g. Geöffnet von 9 —2 und von 4 —7 Ubr .

Veanndbrannea : Fischer , Bastlanstr . k. Laden . Geöffnet von
9 —2 und von 4 —7 Uhr .

SehUnhanaer Voratadt : Karl Mars , Greiscnhagener Str . 22.
Geöffnet von 9 —2 und von 4 —7 Uhr . A

Adleraboss : » ari Schwor , lose , Vi
7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends .

A It - OIIentelee : Wilhelm Dürre , Köpeiilcker Str . 5.
s» anniaebiilenw eg : H. Hornig , Marienthaler Str . 13, 1.
Bernau , Köntgental , Zepernick , Schönow , Schön -

brück und Bneh : Heinrich Brase , Rühicnstr . ö. Laden .
Bobnadorss , Falkenberc und Falkenhorat : Paul G e n | ch.

LoduSdors , GenossenschastShou « »Paradies *.
Qharloteenhnrgi : Gustav Scharnberg , SescnHeimer Str . I. Ge -

öffnet von 9 —2 imd von 4 —7 Uhr.
Eicliwalde , Schmöckwitz : CStar Mahle , BtSmarckstr . 4.
Erkner , Sieu - Zittan : Emil Jwang , Scharniveberstr . 10.
Erederadort - t ' eeepahaüen , üggorudovti S. H ö s e I b a r t h,

PelcrShagcn .
Friedenau , Stegllt » , SUdendc , vr < ,ü - Elchtertctdo ,

K. ankwit « : H. Bernlee , Alsenffr . 5 in Steglitz . Geöffnet von
11 —1 ' / , und von 4' /, —7 Uhr.

CrledrlchUhaixen , Flchtenan , Rahnadorf , Schönelche ,
Kl . - Schönebeck : Ernst W e r t in » n n , FriedrtchShagen , Köpe «
nider Straffe 18. �

< » rlinan : Kräng Klein , Friedrichstr . 10.
dohanniathal , Rndow : Max G o n s ch u r , Parkstr . k.
Karlahorat : vlichard K ü t e r . fiödelstr . 9, II .
Könlßa - Hg iiaterhanacn . �Vlldau . IVIcdorlchmS : Friedrich

B a u m a n li . BaHnHosslri 2. Eingang BeeStower Straffe .

»iSmarckstr . 28. Geöffnet von

Köpenick : Emil W iffler . Kietzerstr . S. Laden . Geöffnet von
morgenS 7 Uhr bis abends 8 Uhr .

Uchtcnhera , Frlcdrichafelde . Hohenaehönhanacn :
Ctlo Settel , Warleiibergstraffe 1 ( Laden ) . Geöffnet von 8' /, —2 und
von 4' / »—>7 Uhr .

flahladurf . Kanladorf , Bicadorl : P. Heffberg , Kauls .
dorj , Ferdinandsiraffe 17.

Martendorf : August Leip , Ehausseeffr . 29.
. « aricnfcldc : Emil W e i » e r t , Berliner Str . 114 IL
iVeucnhaxcn , Hoppe gart en : E. R a ch o tv , Wolterftraffe 31.
Keukölln : M. Heinrich . Neckarslr . 2. im Laden . Geöffnet von 9 —1

und von 4 —7 Uhr ; Neukölln . Britz : Rohr , Siegsriedstraffe 28/29 .
Geöffnet von 7 —1 und von 4 —7 Uhr .

Xicder - Schöncweidc : Wilhelm Unruh , Brückenstr . 10, II .
Xowawea : Wilhelm I ap P e , Lutherstr . 2.
Ober - Schöne weide : Aisred B oder , Wilhelminenhosstr . 17, Laden .

Geöffnet von 7 Uhr inorgens bis 8 Uhr abends .
Fankow , Aledcrachönhauaen , Nordend , Fra . - Bnrh -

holz . Blunkcnburg : : R in mann , Mühlenstr . 30. Geöffnet
von 11 —1' / , und von 4' /, —7 Uhr .

Iteinlckcndorf • Oat . Wllhclmarnh und SchönhoU :
P. G u r s ch , Proviiizstr . 56, Laden . Geöffnet v. 11 —1 ' / , u. 4 ' /, —7 Uhr .

Biiinnielabnr� . Boxhaxen , Stralau : A. R o s e » tr a n z, AU»
Boxiiage » 56. Geöffnet von 11 —1 ' / , und von 4' /, —7 Uhr .

Schenkendort b. KöiilgS - Wusterhausen : Ehr . H a u t s ch t e, Dorsstr . 19
Schönebcre : Wilhelm B ä u m l e r , Marli » Lulherstr . 69, im Laden ,

Geöffnet von 9 — 2 und von 4 — 7 Übt .
Spandau , hioniiendamni , Staaken , Seegefeld und

Falkenhagcn : Köppen , Breitestr . 64. Geöffnet von 8 Uhr
morgen » bis 8 Uhr abends .

Tegel , Boralgwalde , Wittenau , Waldmannalnat ,
Hcrniadorf , Hohen • IVcnendorf , Birkenwerder ,
Freie Scholle u. Itelnickcndorf - Weat : Paul Kiena
Borsigwalde , Räuschstraffe 10. Geöffnet von 11 —1' / , u. von 4' /, —7 Uhr .

Teltow : Wilhelm Bon am . Tellom . Berliner Str . 16.
Tcinpcltaof : Joh . Strohn , Borussiastr . 62.
Treptow : Rod . Gramenz , Kiesholzstraffe 412, Laden . Geöffnet von

7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends .
WelUenaee , Heineradorf : K. Fuhrmann , Sedanftr . 195, Part .

Geöffnet von 11 —1 ' / , und von 4- /, —7 Uhr .
Wtlmeradorf , Halenaec , Schmargendorf : Paul Schubert ,

WilheluiSaue 27.
Zenthen , Rleradorf : Ernst H ü t t t g, Zeuthen , Miersdorfer Str . 14

Sämtliche Parleiliteratur sowie alle wissenichasilicheii Werke werden geliejert

Sonntags sind die Slusgabestrllen geschlossen .

I



Aufruf !
an alle , die sich mit kleinem Einkommen stets j »ut und modern
kleiden wollen . Ueberzengren Sie sich , daß die seit 25 Jahren
als reell bekannte Eirma des Schneidermeisters A . Ringel jedem
Gelegenheit bietet , sich mit reeller , fertiger Garderobe
für billiges Geld zu versehen .

Anzüge , Paletots , Ulster 22 . — , 25 . —, 28 . —, 33 . — M.
Uxtra - Anfertigung . . . . 36 . —, 39 . —, 44 . —, 49 . — 31.

Abonnement und Verleihung sämtlicher Herren - Be¬
kleidung . Verliehen gewesene Garderobe und Modelle , von Maß¬
schneidern gearbeitet , werden billigst abgegeben .

A. Ringel , Schneidermeister , Chausseestr . 31 .

I
Wenn

Sie I

Verkauf nur im Fabrikgebäude !

MSie sparen Qeld !

Obel ä Möbelfabrik !

iH. W8l! erw. : WilliMaaß, »m
I '

Tel . : Norden 5157 ®
kaufen . Verkauf nur im Fabrikgebäude — eigene I

Tischlerei und Polstere ! . — AufWunsch Teilzahlung .

35 H Permanente Musterzimmer - Ausstellung . HB 35

Wald-Idyll Sehmöekwitz ij
III für Ausflügler zu Wasser und zu Lande III | [

2- Zißb *
angenehmster Aufenthaltsort .

Inhaber Urnst Xoaok .

VÄ ' J i * ] -J m
das bekannte Desinfektions¬

mittel kann im Sommer

zu Fußbädern nicht genug

empfohlen werden . Lyso -
form verhindert Wundlaufen ,
beseitigt übermäßigen
Schweiß und jeden üblen Ge¬

ruch , stärkt und erfrischt die

Haut . Echt nur in Original¬
flaschen von 65 Pfg. an .

■Öerren. KoDfektions . engroS ' Gtfdiäft
verkauft direkt an Private nur bin Pfingsten

Herren - Anzüge Wert bis 30 . — von 13 75 an .
Ferner einen großen Posten Barschen - u . Jünglingfianzüge
Hoher Stein weg 1 1, a. d. Königstr . — Sonnabend b. 9 Uhr geöffn .

. Vorwärts�leser erhalten 10 Proz . Rabatt in bar .

Teilzahlung 50 pf-
Klappstahlwagen . Kinderwagen ,
Herren - Anzüge . Damen - Kostüme , Wäsche ,
Portieren . Gardinen , Teppiche , Steppdecken ,
Tischdecken . Höbel . Polsterwaren ,
bunte Küchen , Spiegel , Bilder , Betten ,

Uhren , Zithern . Grammophone

f . & g. sehmiai .

c/trke/vie/r -

c) kUo Xfj"

Spezialarzt
Dr . med . Wockenfnß .

Friedrichstr . 125 ( Oranienb . Tor )
für Syphilis , Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - Kur ( Dauer 12 Tage ) .
Blutuntersuchung . Schnelle , sichere
schmerzlose Hellung ohne Berufs -

Störung . Mäßige Preise .
Sprechst . v. 8— 8, Sonntags Z —11-

Das größte Abonnementshaus feinster

Herren - Moden J . Stock & Co . verkauft sein «

Mogals - Ganlerobe
direkf an Private .

Anzüge und Paletots von 10 M. an . *

Friedrichstr . 108 Misiierw .

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das fettgedruckte Wort 20 Pfg . ( zulässig 2 fettgedruckte
Worte ) . Steßcngesuche und Schlafstellen . Anzeigen
5 Pfg . s dss erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte

mit mehr als IS Buchstaben zählen doppelt . ) Kleine Anzeigen [
ANZEIGEN

für die nächste Nummer werden In den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - Expedition , Lindenstrasse 69,

bis S Uhr angenommen .

Verkäufe .

Zehn Prozent Rabatt Vorwärts -
lefeni .

Garbiiicnreftc . Fenster 1,55, 1,95 ,
2,15 , 2,83 , 3,50 , 4,25 , 5,50 , 6,85 usw.
E. W- itzenbergs Gardinen - und
Tepvichbaus , Große Franfsurter -
straße 125, im Hause der Möbelsabril
arider . ( iotidenstraß «.

Teppiche mit Webefehlern 7. 50,
9,50 , 11,50 , 13,50 , 16,50 , 19,50,22,50 ,
23,50 , 29,50 usw. TeppichhnuS , Groxe
Frankfurtetstraße 125, im Hause der
Möbelsabril .

Rekbestände , 1 —3 Fenster Tuch -
Portieren , PIüsHpörticren , Madras -
Portieren , iicileste Muster , Fenster
2. 85, 3,50 , 8,95 , 4,85 , 5,75 , 6,50 . 7,50 ,
9,50 , 11,50 , 14,50 , 18,50 usw. Portieren -
baus , Gruße Franksurtcrstraße 125.

Tuchdeeken . Leinendecken . Plüsch -
decken 1,35 , 1,65 , 1,95 , 2,45 , 2,95 ,
3,65 , 4,25 , 4,85 , 3,50 , 6,75 , 8,50 , 9,70
bis 45 Marl . .

Zteppdecken , Timiliseide , vor -
nehme Ülussähning 3,75 , 4,85 , 5,75 ,
6,50 , 7,85 , 9,50 , 12,50 , 14,50 usw.
GroßeFranksurterftraße 125, im Hause
der Möbeljabrif . 2565K

Rlappwagen . Kmderwagen , Teil -
zahlung 0,50 wöchentlich , svottbillig ,
Meiseis , Andreassiraße 4 ( Schlcsischcr
Bahnbos ) . Filiale : Belleallianecstr . 90,
Ecke Gucisenauftraße . 2424K

Purjäbrtge eieganieHerrenanzüge
« nd VaietoiS aus ieinstc » Magstossen
25 — 60 Marl , Holen 6 —18 Mar ! .
Veriaiidbaus Mermonia , Unter den
Lmden 21. _

'

Gardinen ! Steppdecken ! Portieren !
Tischdecken ! außergewöhnlich billig I
Vorwärtsicser 5 Prozent Rabatt
extra ! Gardiiienhaus Brünn , Hacke -
scher Marit 4 ( Bahnhoj Börse ) .
Sonntags geöffnet . _ _ _ _ __ _

*

KüstrinerplaU 7, Psandleihhaus ,
allerbilligster Bcltenverlaus , Wäsche -
verlaus , Tcppichverfaus , Gardinen ,
Wanduhren . Steppdecken , Plüschdecken ,
Anzüge . Gotdsachcn , Silbersachcn . *

Herrenanzüge ! Paletots , Bein -
lieider , Bettcnverfaus , Prachttcppiche ,
Gardinenauswahl , Piüschportieren ,
Tischdecken , Steppdecken , Aussteuer -
Wäsche. Uhrenverkaus , Schmucksache »,
Spottbillig ! Leihhaus Warschauer -

straßc 7. _ _ _ 259651 *

Kinderwagen ! Teilzahlung 0,50
wöchentlich au. Riesenauswahl .
Spoflbillig ! Richard ! , Warschauer -
straße 80.

__________

_ __ 2366K *
Ohne Zlnzahlung , 50 Psennig

pro Woche an, . erhalten Sie Gar -
diucn , Wäsche , Steppdecken , Kleider -
stoffe , Uhren . Spiegel , einzelne
Möbel usw. , Röbcl - Änrichtungeli zu
den günsttgsteil Bedingungen . Peters ,
Rculöllu , Friedelfttaßc 32. � 2624K '

Teppily - Thomas , Oranienstr . 44
saibichlerhaste Teppiche spottbillig ;
Gardinen , Steppdecken , Tischdecken
halben Preis . VorwärtslcjernöProzent
Chstiarnbalt . _ _ _ 785K *

Leihhaus . Schöncberg " , gegenüber
Bahiihoj , Sedanslraße 1, Telephon
Ami Kuriürst56 ? 7, bietet stets Gelegen -
heitsläuse in verpsändet gewesenen
und neuen Anzügen , Sommer - und
Winterpaietol ? einzelnen Hosen ,
goldenen , stlbcrnen Herren - und
Damen - Remontoire - Uhren , Ketten
3,50 an , ferner goldene Ringe , Broschen ,
Ohrringe , Pianinos , Fahrräder , Frei -
schwingcr 10 Mark an. Richard
Eichel inanu . _ __ _ _200. (1

Radfahrertaricu Mitlelbach für die
Gaue Berlin , Magdeburg , Mecklenburg ,
Hannover , Stellin u. a. , aufgezogen
2,75 Marl , unaujgczogen 1,50 Matt .
Weitere Umgebung von Berlin aus -
gezogen 1,80 Mark . Zu beziehen
durch die Luchhandlung Vorwärts ,
Ltndenjlrgßc 69.

Teppiche ! ( sehlcrhafte ) in allen
Größen , sast für die Hälfte des
Wertes . Tcppichlagcr Brünn , Hacke-
scher Marli 4, Babnhos Börse . ( Leser
des . Vorwärts * erhalten 5 Prozent
Rabalt . ) Sonntags geöffnet ! *

Geld ! Geld ! Sparen Sie , wenn
Sie im Leihbaus . Rosentbaier Tor *,
Linienstraße 20314, Ecke Rosentbaier -
straße , nur 1 Treppe , fein Laden !
faulen . Anzüge 9, —, Ulster , Pale -
totS 5, — , Silberuhren 3, —, gol¬
dene Damenubren 8, —, Goldwaren ,
Brillanten , Betten , Freischwinger ,
Fahrräder . Alles enorm billig . Aus
Uhren dreijährigen Garantieschein .
Eigene Wertslatt . Sonntags geöffnet

Tcckbctt . Unterbett und Kissen
9, —, Einheibettcn 4,50 , 6, — , Braut -
bctt , zwet Deckbeltcn , zwei Kissen
14,50 , Baucrndeckbctt , Unter -
bell , zwei Kissen 26, —, Laken 0,90 ,
Damastbezüge 3,60 , our Andreas -
leihhaus , Andreasstraße 38. — Vor¬
zeigern vergüte Fahrgeld . 2587K *

Klapp sportwage » , neue , aus -
gabehalbcr spottbillig . Eisenbahn -
straße 34, Musifgeschast . t26 *

Kostüme . bildschöne , aller Art ,
Popelinmäiitcl , Alpalamäntcl , Sport -
sacken, Moireejacken , Leinenfoslümc .
Waichfleider , Blusen , Stoffröcke ,
Lcinenröcke , direft aus Arbeilsstuben ,
spottbillig . Meyer , Blücherslr . 13
I . Etage . Kein Laden . Sonntags ge¬
öffnet . „Porwärts ' ckeser 5 Proz . 51*

I » Freien ZtunPcii . Wochen¬
schrift für das arbeitende Volt . Romane
und Erzählungen . Abomiemenls
wöchentlich 10 Ps. nehmen alle Aus¬
gabestellen des „ Vorwärts * entgegen .
Probehefte gratis .

Herrenanzüge aus scinslen Maß -
stoffcn , neu ( Zusallssache ) , Wert von
45, — bis 65, —, nur Einheitspreise
20, — und 35, —. ( Nur kurze Zeit . )

äbniz -PintuS . Eharlottenburg ,
straße 69. I.

Leibniz -
72/9 *

Nähmaschinen , gebrauchte , in
allen Systemen billigst , schon von
10 Mark an. Bellpiann , Gollnow -
straße 26. _ 2985t *

Ein Posten Teppiche mit kleine »
Webcscblern kommt enorm billig zum
Verlaus . Tcppich - Lesevrc , nur
Oraiucnstraßc 158. 2252K '

Leihhaus Morinplaü » 8 a !
kauten Sie spottbillig oon 51avalieren
wenig getragene sowie im Versatz ge>
we cne Jackett - . Rockanzüge , Ulster ,
ValetotS . Serie 1 : 10 —18 , Serie II :
20 —30 Mark , größtenteils aus Seide .
GelegenbeitSkäuse in neuer Maß -
garderobe , enorm billig . Riejenposten
Kleider . Kostüme , aus Seide .
früher bis 150, jetzt 20 —35 Mark
Extra - Angebot in Lombard gewesener
Teppiche , Gardinen , Portieren ,
Bellen . Wäiche . Ubrcn , Brillanten ,
Goldwarcn enorm billig nur Morip -
plav 58a I. 1S4K *

Anzüge , PaletotS , Teilzahlung ,
Woche 1, —! RiejcnauSwahl . Spott -
billig ! Richardi , Warschauerstr . 80.

Monatsauzüge und Sommer -
ulster oon 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Gibrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie für korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu stauneud
billigen Preisen , aus Psandleibcn ver -
sallene Sawen kaust man am billigsten
bei Naß , Mutackstraße 14. _

*

Teppiche , Farbenschlcr , Porti eren ,
Gardinen , Tüllftores , Diwandecken ,
Steppdecken , Sosabezüge , Läuser -
stoffe , spottbillige Gelegenheiten .
Polsdamerstraße 109, Conrad Fischet .
Vorwärtslesern Extrarabatt .

Teilzahlung ! 0. 50 wöchentlich .
Gardinen , Portieren , Teppiche , Stepp ,
decken, Tischdecken , Möbel , Bilder , Gas -
lronenKinderwogen , Herren - , Damen - ,
. Kinder - Garderobe . ' Kredithans
Luisenstadt , Köpenickerstraße 77 —78 ,
Ecke Brückenstraße , am Bahnhoi
Zannowitzbrücke .

' 256851

Schleuderverkauf ! Psandleih -
haus Hermannpiatz 6. Ansamm -
lungen ' verschiedener Warenbestände
werden spottbillig , pielsach halb -
umsonst verkauit . Riesenauswahl
Jackettanzüge , Gehrockanzüge , Herren -
paletotS . Herrenhosen , Tamengarde -
toben , Pelzsachen , Goldlachen . Uhren -
verkauf , Teppichpertaus , Wäscheperlaui ,
Gardinenverkaus . Betienperkaus . Wer-
mietuugsbett , Brautbetien , Aussteuer -
sachen , Steppdecken , Tischdecken , Wand -
bilder . Passende Festgeschenle . Jeder -
manns allerbilligste Kausgelegenheit ,
nur Hermannplatz 6. _

*

Pcttenftanp 9, —.
straße 70, im Keller .

Brunnen -
120051 *

ManatSgarderobe lohnt nur bei
Max Weiß , 88, Große Frankfurter -
straße 88. aitbelannie Firma , zu
kaujen . Man wird reell und billig be-
dient . Wenig getragene , teilweise aus
Seide , oon Kapalieren nur kurze
Zeit getragene Jackettanzüge . Rock-
anzüge , Gebrockanzüge , Krackanzüge ,
Smokinganzüge , Paletots� Ulster ,
Hosen , einzelne Fracks und Smokings
werden zu billigsten Preisen verkauft .
Die elegantesten Sachen sind auch
leihweise sehr billig zu haben . Bitte
im eigenen Interesse aus die Firma
zu achten , 2 große Fenster . 74/13 *

Möbclbandlung Mariannen
straße 25, billige Preise . Teilzahlung
gestattet . . VorwärtS *lcser 3 Prozent
Rabalt . 890K *

Möbel sowie Teppiche , groyer
Posten , spottbillig . Möbelspeichcr
Neue Königstraße 34. 2606K *

Plüschsofa , Kleiderschrank , Trumeau ,
englische Bettstellen . . Kücheneinrichtung
silbergrau , billigst . Tapezierer Walier ,
Stargardcrstraße 18. 2436K *

Möbel idiskren aus Teilzahlung
und Möbeltausch . Ansragc lohnt . Ich
liesere solide , gut gearbeitete Ein -
Achtung bei kleinster Anzahlung und
bequemsten Ralenzahlungen . Aeltere ,
unmoderne Möbel werden in Zahlung
genommen und bar verrechnet . Post -
lagerfade 3, Postamt 22. 21885t *

Achtung ! Möbel aus Kredit . An-
zahlung 3 Mark an. Abzahlung
1 Mark an. Riesenauswahl , billige
Preise ! Größte Rücksicht bei Krank -
heit und Arbeitslosigkeit . Kulantestes
Kredithaus Berlins . Inserat mit -
bringen , Wert 5 Mark . Sonntags
8 —10 geöffnet . Möbelhaus Konsum .
Kottbuserstraße 14. 211651 *

MonatsgarPerobe spottbillig ,
große Geldcrsparnis , Paletots ,
Jackettanzüge , Gehrockanzügc , Jüng -
lingSanzüge , Hofen jür jede Figur .
Gclegendcilskäusc : Uhren , jlelten ,
Ringe , nur Psandleihe Prinzen -
straße 34, eine Treppe , neben
Wcrlheini , kleiner Eingang . Fahr -
gcld vergüte . 260951 *

Ohne Anzahlung . 50 Psennig
Wochenralc an, licjerc Bilder , Wand -
uhren . Tcppiche , Gardinen , Portieren ,
Tischdecken , Steppdecken . Strengste
Dislrction zugesichert . Aus Wunsch
AuswaHIsendung . Bestellungen erbitte
. Postiagertartc 3*. Postamt 102. *

Monatsanzüge . Neue Herren »
garberoben 20 Prozent billiger . Klein -
mann , Rosenlhaierstraße 59. Kein
Laden . 74/12 *

MonatSgarderoben - Haus ver¬
laust spottbillig wenig getragene , sast
neue crsttiassige Jackettanzüge , Som -
merpalctots , Cutaway mit Weste und
geftr eisler Hose . Smokinganzüge .
izrackanzügc , Gehrockanzüge , grufie
Auswahl in Bauchanzügen . Vor «
wärtsleser 8 Prozent billiger .
Halpcrn , Rosenihalerstraße 4. Nur
eine Treppe . Kein Laden . 74/15 *

Kleine Landwirtschaft zu ver' -
kausen , annähernd 30 Morgen Land .
Zu ersragcn Warlheftraße 59, Neu -
tölln , Sydow , Milchgeschüjt . s

iZescbsktsvepkSuke .
Billig Restaurant , gutgehend , ver -

kauft nur 1600 bar , sichere Existenz ,

Möbel .

Möbeltcilzahlung . 10 Mark An¬
zahlung , kleinste Raten . Bringen
Sic beim Einkauf dieses Inserat

mit . ( 15 Prozent der An-
zahlung Gntschdst . ) Gute bürgerliche
Wobnuugsniöbel . Ehrlich , Alte Schön -
Hauserstraße 32. 23l7K

Gelbheirat nicht mehr nötig . Ich
liesere zu Kassenprcisen bei geringster
Anzahlung und lleinften Raten nach
Borschlag der Käufer komplette Doh -
nungSeindchtungen sowie Einzelmöbel
unter langjähriger Garantie . Stube
und Küche 130, — an , zwei Stuben
und Küche 230, — an. Gebrauchte
und zurückgesetzte Möbel , sast neu ,
besonders billig . Bei Krankheit ,
Arbeitslosigteit , Aussperrung , Streit
selbstperständliche Rückficht . Lieserung
und Ausstellung srei Wohnung . Nicht -
gesallendes Umtausch gestaltet . Julius
Gabberl , Zijchiermeistcr , Acker -
straße 54. Kein Warenkreditgeschäst .

MvPct oone Geld ! Bei liemer
Anzabiung geben Widichaslen und
einzelne Stücke aus Kredil unter
äußerster PreiSnatterung , auch Waren
aller Art . Der ganze Osten laust bei
uns . Krettchmann u. Co. , Koppen -
straße 4. ( Slbiefiicher Babndoi . ) *

Prachtvolle Wohnungseinrichtung
sehr billig . Rosenthalerstraße 57,
vorn III rechts . ( Gewerblich . ) Händler
verbeten . 73/11 *

Möbclkredit . Komplette Ein -
dchlungen von 15, —, einzelne Möbel¬
stücke von 3 . — Anzahlung an. Be-
quemsle Abzahlung . Kreditbaus
Luisenstadt , Köpenickerstraße 77/78 ,
Ecke Brückenstraße , am Bahnhos
Jaunowitzbrücke . 2567K
�Garnitur , hochseinc Bettstelle .
Mairatzc , Tisch, Stühle , Drcchslerbank
spottbillig . Gottscheöstraße 11 , iin
Restaurant . _ _ 74/14

60 Ankleideschränke , Nußbaum .
Mahagoni , jattn . eiche, weiß , in jeder
geivünschtcn ? iussührung , wirklich
preiswert ! . Möbelhaus * M. Hidcho -
witz. nur Südosten , Slalitzer -
straße 25. _ _ _ _ 262751

Möbelangebot ! Gelegenheits¬
käufe zu außergewöhnlich billigen
Preisen . Auswahl modernster Wohn -
zimincv , Küchen , Englische Bellen
24, — . Kleiderschränke , Kommoden .
Piüschsosa ; Ruhebetten , Schreibtische
30, —. Dwinatzli , AndrcaSstraßc 30,
gegenüber Markthalle . 262951

Fahrräder billiger ! Neue Halb -
rennet mit Pneumatik 30 . —, 33 —,
35, — , 38, — , in eleganter Luxusaus -
sührung 40, — . Machnow , Wein¬
meisterstraße 14. Größtes Fahirad -
haus Berlins . Jahresumsatz über
20 000 Fahrr äder . 263 t . K*

Brennaborrad , guierhalten , allem
Zubehör , Karbidlaternc 25,00 , sowie
Tameniahrrad . Schräder . Weber -
straße 42 ( Gewerblich ) . Händler ver -
beten . 73/10 *

Ksuf�esucke .
Blattnabfälle , Gramm 5. 60, Alt -

gold , Silber , Zahngebisse . Stantnol ,
Glühstrumpfaschc , Quecknlber taust
böchsizablcnd Blümel , Schmelzerei ,
Augustnraße 13 IH .

Briefmarken , Münzen taust
Großmann , Spandauer Brücke Ib . *

_ Kupfer , Messing . Zink , Zinn . Btci ,
Slanniolpapier , Goldsachcn , Silber -
sachen , Platin . Quecksilber , Zahn -
gcbiffe . „Metallschmelze * Cobn
Biunuenstraßc 25. 58/3 *

Fadrradankauf ,
Linienstraßc 27.

höchstzablcnd .
73/l6 *

Möbliertes Zimmer zu _pcr »
mieten Marheinckeplatz 10, III . Schu¬
mann . _ _ _

20546

Möbliertes Balkonzimmer , elf
Mark ( Osten ) . Krcnzigcrstraßc 21 I,
Piehl . _ _ _ __ _ _ 22506 *

Möbliertes Zimmer vermietet
DrcSdenerslr . III , rechter Ausgang I
links . 74/10

Möblierte Zimmer , Herren , 16,00 ,
Bad . Alder , Kottbuserdamm 28»
vorn II .

_ _ _

_ _

Kleines möbliertes Zimmer .
Melchiorstraßc 32, III links . _ +146

Ein möbliertes Zimmer bei BorSzcz
Nostizstraße 29, Hos II . >136

Zahngediffe . Goldsachen . Silber -
lachen , Platinabsälle , sämtliche Metalle
böchstzablcnd . Schm elzcrei Chditionat ,
Köpcnickedlraße 20 » ( gegenüber
Manteuffelstraße ) . 48/10 *

Zahngediffe , Gebisse bis 50 . 00
( Abholung ) , Platinabsälle 5,70 , Alt »
gold , Silberjachcn , Kebrgold . Gold -
matten , gold - , silberhaltige Rückstände .
Ouccksilber,StanniolPaPier . Zinn3 . 00 ,
Kupier l,s >2, Messing , Zink , Blei ,
böchstzahlend . Edelmelall - Einkauis -
bureau Weberstraße 31. König -
stadt 4243 . 257751 *

Goldsehmelze kaust böchftzablend
Zahngebisse , alle Metalle . Witwe
Nieper . iiur Köpcnickcrstraße 157.

Kupfer , Messing , Zittiü Zink ,
Blei und alle Arten Metallabsälle
kauft zum einschmelzen Meyer , Elisa -
bethstraßc 56. Königsladt 13976 . 74/11

lMeirickt .

Musikinstrumente .

Piaiios zu Fabrikpreisen 300, —
aufivärts , gebrauchte 100, — auswärts .
Teilzahlung , tllcuköllncr Pianosabril .
JuliuSstraße 53. 73/20

FstirrSder .

Fahrräder 15, — bis zu feinsten
GaraNticrädern . Leihhaus Rosen -
thatcr Tor , Linienstraßc 203/4 , Ecke
Rosenthalerstriißc . 2545K *

Kriftallfabrräbcr billiger ! Neue
Ktistallsahrräder 40, —, 45 . —, 48 . —,
50, —, 55, —: neue Rimrodsahrräder
35, —. Königsbergerstraße 7, Oranien -
straße 31. 2g32K *

Dauienfahrräder , neue 35, — in
eieganlcr LuxuSaussührung mit
Doppelglockenlager , Perlennctzver -
ichnürung , Nickelsedersattel , bunte
Felgen , gutem Pneumatik 40, —;
gebrauchte 20, —, 25, —, 30, — usw.
Machnow . Weinmeistcrstraße 14. Fi -
lialcn : Chauffeestraße 69 , Große
Franksurterstraße 113. 2S33K *

Fahrräber , gebrauchte , größte
Auswahl Berlnis 10 . —. 15, —,
20, —, 25 . —, 30, —. Machnow , Wein -
utc' ijterjtraße 14. 2634K '

Unterricht in der englischen
Sprache . Für Anfänger und Fori -
geichdttene . einzeln oder im Zirkel ,
wird engliicher Unterricht erteilt .
Auch werden Ueberfttzungen an -
gefertigt . G. Swienty - Liebknecht
Cbarlotlcnburg . Stuttgarterplatz 9
Gartenbaus III . 44K *

Versckieäenes .

Patentanwalt Müller , Gitschtner
straße 16.

Patentanwalt Weiset . Gitschtner .
strage S4a.

Vermietunxen .
Woimunxen .

Eharlottenstraste 87 kleine Woh
nungen zu vermieten . 20846

Moderne Zwei - Zimmerwohnung
Pettcnkoscrstraße 42.

_ 73/18 *
Billige kleine Wohnungen Sol -

dinerstraße 20. 73/17 *

Zimmer .
Möbliertes Zimmer für 2 Herren

oder Teilnehmer , a 14,00 . Kleine
Alexanderstraße 14. Nähe Münzstraßc ,
vorn III . Marls . ( - 109*

Möblierte Zimmer .
burgstraßc 54 II , Jaddatz .

Branden
2249b

Seblskstellen .
Möblierte Schlaiiielle sür Herren

bei Rasche , Melchiorstraßc 30,
vorn IV. _ _ __ _ _ 74/9

Möblierte Schlasslelle , billig ,
allein . Lstrolinski , Prinzessinnen -
straße 24.

_ _ _ _
2248b

Alleinige , möblierte Schlaistelle .
Brunn , . Kranlstraße 34a , vorn Hl .

Gauber möblierte Schlasftellc ,
Herrn , allein , bei . Elvest . Veteranen -
straßc 13, vom , linlcr Ausgang III

rechts . 7 122

�rbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Klavierstimtner . Fast erblindeter

Genosse embiiehlt sich als . Klavier »
stimmet . Hassclbach , Reukölln , Niemctz »
straße 10.

Ltellenunzehote .
Selbständige Formbaucr sür

Spritzgußsormen gesucht , schriftliche
Angebote mit Lohnansprüchcn an
R. Biel , Lichtenberg . Emanuelstr . 8.

Malerlehrthtg stellt ein Belbgc .
Malermeister , Spandau , Pichelsdorser -
straße 101. 2247b

Tüchtige Fräser ,
welche selbständig an automatischen
Stirnrädersräsmaschinen arbeiten
können und hierüber langjährige
Zeugnisse haben , verlangt 2243b

Friedrich iSteinrück ,
Zahnräberfabrik , Urbanstr . 116.

Aehtunx !

Nachstehende Lokale sind sür Or »
ganisierte gesperrt :

Zlfäiill -lieckuWt MMm
Jnh . Reck in Grünau .

ilzuiiwtziii ' zlit Mm 3
Jnh . Sammln in Treptow .

Steüeiiialie am ParadiesgarteD
Jnh . Ganüberg in Treptow .

Mwmi Vater Fielitz
Jnh . Fielih in Grünheide .

Gleichzeitig teilen wir mit , daß die
Inhaber nachstehender Lokale mit
der Organisation tarijliche Verein »
barungcn abgeschlossen haben und die
Sperren somit ausgehoben find :
Reataarant Pterdebacht

Jnh . Wolter in Köpenick .
Vorderreataaraat Eier »

haaa it
Jnh . Manschte in Treptow .

Klelaca ' Elcrbüaacbca
Jnh . Führer in Treptow .

Verband der Gastwirtsgehilfeu
Berlin 22/ ?«
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Vorortnachrichten .
Wilmersdorf .

Ucftcr btc Reirganisotiiin der Parier in Groß - Bcrlin referierle
m einer im grogcn Saal des Viktoriagarien statlgeiundcnen Mit -
Sliederversammlung des Wahlvereins Genosse Fritz Z u b e i l. Red -

meinte , die Lrcianisationsfrage sei die wichtigste Frage in der
shertei . Mit rem Wachsen derselben habe sich im Lause dcrZeit die
Organisation den neuen Verhältnissen anpassen müssen . So sei gerade
m Groh- Berlin durch die Zunahme der Mitglieder die Organisation
komplizierter geworden . Hier trcren Schwierigkeiten besonders noch
dadurch in die Erscheinung , daß acht Reichstags - und 16 Landtags -
Wahlkreise vorhanden seien , deren Grenzen sich nicht decken , ein
schchnd . der Veranlassung zu Grenzstreitigkeiten geben könne . Zu
wünschen sei , daß die Zahlabendc mehr als bisher zu größeren
iiichammenfleleg : und dann auf ihnen gute Vorträge gehalten wer -

Wahlkreise Tcltow - BcSkow - Charlottcnburg beständen�eine
Rcihx kleiner örtlicher Wahlvercinc , die allesamt eine große Selb -
nandigkcit erlangt haben ; trotzdem seien von denselben selten neue
bedanken angeregt worden . Fetzt werde über BurcaukratiSmus in

"er Partei gesprochen ; so schlimm , wie man eS mache , sei es in -
süssen nicht . Sache der Parteigenossen sei es , sich reger am Lrgani -
lanonsleden zu beteiligen und wenn nötig . Vorschläge zu einer
- ' Organisation zu machen . Bon Neukölln komme ein Borschlag ,

zwar annehmbar , leider in diesem Fahre nicht mehr durchzu -
™> ren sei . Ter Vorschlag , einen großen Bezirkswahlvercin zu
wlden . der in selbständige Abteilungen zerfällt , könne nicht durch .
berührt werden , ohne daß der Parteitag hierzu Stellung genommen
stode. ( sin anderer Vorschlag gehe dahin , die Landtagswahlkreise
° sr Einteilung zugrunde zu legen . Redner schlägt nun vor , die
�- chrichtunp von Abteilungen vorzunehmen , deren Vorsitzender
bwuhzeitig Mitglied des Zcntralvornandes sei ; alle Fragen müßten
�dann in den AbteilungSvcrsammlungen erledigt werden . Ta .
burch werde eine regere Mitaroeit der Parteigenossen erzielt .

Fn der Diskussion verlrat Genosse H i I b i g die Meinung , daß
Mitteilungsblatt besser auszubauen sei . In der jetzigen

Weisung wiederhole es bloß längst Bekanntes , auch bekämen es die
aahlabcndlcitcr viel zu spät , um sich auf den Zahlabend vorbereiten

ji". können . Etwas Burcaukratismus trete heute dadurch zutage ,
die Flugblätter schematisch geschrieben und verbreitet würden .

Genosse Schneider meinte , deshalb , weil im Vorjahre die Wil »
wersdorfcr Stellung zur Masienftreikfrage genommen ' hatten , seien
ve in der Verbandsgcneralversammlung gerüffelt

'
worden . Ter

aohlabend sei die Grundlage der Organisation , er muffe nur besser
" usgepaut werden . Gerade im kleinen Kreise trauten sich die Ge -

süssen auch rednerisch Anteil am Leven der Partei zu nehmen .
ocnosse Herzog machte den Vorschlag , diejenigen Genossen , die
"äi bcbarrlich weigern , Parteiarbeiten zu verrichten , auS der Partei
busziischlicßen .
. Fn seinem Schlußwort befürwortete Genosse Zubcil die Zu -
wmmenlegung von drei bis vier Zahlabendcn , um dann auch den
Mltgliedern etwas bieten zu können .

Als Delegierte zur Kreisgcneralvcrsommlung wurden die Ge -

Jüchsen Fabian , Goddäus , Schneider und Fubrmann gewäb >t . Als
■Megierie zur VerbandSgeneralversammIung fungieren die Ge -
boiscn Fabian , Böttcher . Hinrichsen und Anna Schmoll .

Ein Antrag , den Ertrabeitrag von ö auf lll Pf . zu erhöhen ,
wurde nach kurzer Diskussion gegen eine Stimme angenommen .

�harlottenburz .
. Vau eines Pavillons für spezialärztliche Behandlung im

Krankenhaus Westend . Der Magistrat unterbreitet den Stadt -
birordneten den Entwurf für den Bau eines Pavillons für

spezialärztliche Behandlung auf dem Krankenhaus in Westend . In
juewm Gebäude , dessen Errichtung sich als ein dringendes Be -
®" rfniS herausgestellt hat , sollen Kranke , die im Krankenhause wegen
Junes inneren oder äußeren Leidens stationär behandelt
werden , in solchen Fällen , in denen neben dcr�Bebandluna

HauptleidenS die Inanspruchnahme eines Spezialarztes

forderlich wird , die für sie zweckmäßige Behandlung
dnden . ES kommen hierstir in Frage : Augenkranke , Ohren - ,
vals - und Rasenkranke , Zahnkranke und solche Kranke , die mit

jjmpium und Röntgentietenbestrahlungen behandelt werden müssen .

Außerdem sind Räunte vorgesehen sür gymnastische Uebungen an

�urngerälen und mediko - mechanischen Apparaten zu Behandlungen
fch Ilnfallverletzungen , Gelenkerkrankungen und anderen Störungen
?C5. Bewegung - sapparateS ; hier sollen uicht nur Kranke der
üaiionären Abteilungen behandelt werden , sondern auch bereit ?

wieder in ihre Behausung entlassene Rekonvaleszenten . Die ge «
samten Kosten bcirageu 336 660 M. , die öuS Anleihcmitteln zur Ver -

sügung stehen .

Köpenick .
Selbstmord eines Kricgsocteranen . Der in der Dammvorstadt

wohnhaste 77 Fahre alte Kriegsveteran K. wurde vorgestern in seiner

Wohnung erhängt ausgefunden . Ob K. die Tat in einem Anfall von
Geistesverwirrung oder aus einem anderen Grunde verübt hat ,
konnte mit Sicherheit nicht festgestellt werden .

Zeljlenduicf ( Wannseebahn ) .
Tic Mitgliederversammlung des WahlvereiuS beschloß , den Licht -

bildervorlrag . ÄuS russischen Kerkern " in nächster Zeit auch am
hiesigen Ort vorsiibren zu lassen . Ferner sollen im kommenden
Winter vom BildungsauSschuß zwei belehrende Vorträge und zwei
Kunst - rcsp . UnterhaltungSabende veranstaltet werden . Zur Kreis -
gcneralversammlung wurden die Genossen Hoffmann und Schmidt
delegien . Fn der nächsten Mitgliederversammlung am 23. Juni
wird der Genosse Wücke seinen Vortrag . Klassenkämpfe in Deutsch -
land " . der wegen deS schlechten Besuches auSsallcn mußte , halten .
Tic Parteigenosi ' en werden schon jetzt ersucht , für besseren Besuch der

Parteiveranstaltungen Sorge zu tragen .

? icukölln .

Mittwoch , de » 3. Juni : Spielen im Treptower Park . Treff -
Punkt nachmillagS 2 Uhr am Wildenbruchplatz ( Slfemteg ) . Um zahl «
reiche Beteiligung ersucht Der SpielauSschnß .

Temvelhos .
Aus der Gemeindevertretung . Von der Baukommiision wurde

beantragt , den Grundpfuhl zuzuschütten . Es soll an dieser Stelle
ein Spiel - oder Schmuckplatz geschaffen werden . Der Grundpfuhl
wurde bisher zur Entwässerung der Torf - und Reinhardstraße bc -

nutzt , in Zukunft soll diesem Zweck der Lehncsche Teich dienen . In -
klustve Vorflutkosteu soll die gesamte Umänderung 16 666 M. er -
fordern , welche Summe dem Fonds zum Ausbau aller OrlSstraßeu
entnommen wird . Der Antrag gelangte zur Annahme . — Ter Aus -
bau der Blumenthal - und Werderstraße von « Frredensplatz einschließ -
lich bis zum Grundstück der Pumpstation wurde einstimmig be -

schlössen . Tie Straße soll mit Kleinsteinpflaster auf Beton verschen
werden , welches sich in der Park - und Schönburgstratze gut bewährt
hat . Die Grünanlage am FriedenSplatz soll um 6 Meter breiter
werden . Die Fahrbreite der Straße , welche jetzt 16 Meter beträgt ,
wird auf 7 Meier verringert , so daß die an sich schmalen Bürger -
steige je l1 ' , Meter breiter werden . Die alten Bäume der Straße
bleiben erhalten . — Zu den Kosten des besseren Ausbaues der
Albrechistraße ( östliche Seile ) und Dorfstratze zwischen Manteuffel -
und Schönburgstraße werden die Anlieger zu 56 Proz . der Gesamt «

kosten herangezogen . Diese betragen in der Albrechtstraße pro laufenden
Meter 56,12 M. . in der Torsstraße 52,26 M. — Der Gemcindewaisenrat
setzt sich nun zusammen aus dem Gemeindevorsteher und den
Schöffen , einem protestantischen und einem kalholischeit Geistlichen ,
einem von der Gemeinde zu bestimmenden Gcneralvormund und
sech ? BezirkSwaisenräten . zu deren Unterstützung zwei weibliche
Waisenpflegei innen gewählt wurden . GS werden demnach sechs Be -
zirke mit je einen , Waisenrat eingerichtet . Auch Genosse W a n z I i ck
wurde zum Waisenrat gewählt . — Mit der Hochbahn - Omnibu « -
gesellschafc m. b. H. soll ein Vertrag geschlossen werden über Ein -

richtung der Linie A nach den , Tcmpelhoser Felde . Von der Ge -
meinde resp . der Teinpelhofer - Fcld - Gesellschaft ist ein Zuschuß von
35 666 M. zu zahlen , wenn sich daS Anlagekapital der ganzen
Linie A nicht mit 5 Proz . verzinst . Genosse Müller kritisierte
den Vertrag und verlangte weitere Verhandlungen , damit die
Linie A bis Alt - Tempelhof , wenigstens während der verkehrsreichen
Stunden weitergeführt wird . Der 35 666 - M. - Zuschub zeige , daß
hier ein Interesse der Tempelhofer - Feld - Grsellschast vorliege . Die
Gemeinde habe aber nicht im Fnteresse dieser Gesellschaft , sondern
so zu handeln , daß mehr Fahrgelegenheit für den ganzen Ort
geschaffen werde . Selbst von bürgerlicher Seite wurde zu -
gegeben , daß im alten Ortsteil eine BeikehrSkalamität be -
steht . Der Bürgermeister erklärte , olle » getan zu haben ,
um die Linie weiter zu führen : mit der Bebauung deS
Feldes würden sich später auch die VerkchrSverhältnisse ändern ; im
übrigen müsse für den neuen OrtSteil ebenso gesorgt werden , wie
für den ' alten . Der Vertrag wurde angenommen . — Die Errichtung
eines Gymnasiums mit Vorschule auf dem Tcmpclhofer Felde rief
eine lebhafte Debatte hervor . Zum 1. April 1615 sollen vorläufig
in provisorischen Bauten die drei Vorschulklassen und die Sexta und
Quinta eröffnet werden . Um die Sexten des ReforinrealgymnasiumS

zu entlasten , welche je 56 und 5l Schüler baben , soll eine dritte

Sexta in den Räumen de » Reformrealgymnasiums nach dem Lehr -
vlan des humanistischen Gymnasiums eingerichtet und diese Sexta
Ostern 1615 nach dem Tcmvelhofcr Felde verlegt werden . Bis zur
Einrichtung dieser humanistischen Sexta wird in Latein Ersatzunter -
richt erteilt . Die erforderlichen Koslni zum Bau der Baracken werden
56 —66660 M. betragen , welche Summe die Tempclhoser - Feld -
Gesellschaft auf zwei Jabre zinsfrei leiht . Genosse Frantz stclllc
den intercssanieii Unterschied fest , der darin liegt , daß man sür 236

Bolksschülcr im Industrieviertel keine Schule errichten wollte , sür
die 76 in Betracht kommenden Schüler de » Tempelhofer Feldes da -

gegen sofort eine provisorische Schule baue . Mit den -

selben Gründen , wie damals die bürgerlichen Vertreter die

Volksschule abgelehnt baben , werden heute seine Freunde
die Baracken auf dem Felde ablehnen . Tic Vorlage sei verfrüht .
Tr . Richter unternahm es . die Vorlage zu verteidigen und ritt eine

gar lustige Attacke gegen unseren Genossen Frantz . indem er zu ihm

gewendet sagte , . er versiehe ieinc Ausführungen insofern , als ja das

humanististbe Gymnasium sehr schwer zu verstehen sei . " Große
Heiterkeit schnellte den Pfeil auf den Schützen selbst zurück . Direktor
Grökel beantragte die Borlage bis zum nächsten Fahre zurückzu -
stellen , da dann mit einer größeren Anzahl Schüler zu rechnen sei .
Er wolle nur die Lehrkraft für eine dritte Sexta des Reform -

gymnasiumS bewilligen . Schöffe Trennen meinte , man könne die

Schule in MielSräumen unterbringen . Der Antrag Grökel und
Trennert wurde abgelehnt , die Gcfamtvorlage gegen die sozial -
demokratischen und etlichen bürgerlichen Stimmen angenommen .
Den LolkSschülern des Tempelhofer Feldes soll auf Antrag da »

Fahrgeld zur Schule zurückerstattet werden — Einer Abänderung
des Pflastervertrages mit der Terraingesellschaft für die Werberg -
und Colditzstraße wurde zugestimmt .

Steglitz .
Gcmcindcwahlfieg . Trotz der wüstesten Agitation unserer Gegner

endete der Wahlkamps mit der Wiederwahl unserer Genossen Krug
und Leimbach . Diese erhielten 1174 resp . 1175 Stimmen , die

Gegner 1131 rcip . 1156 Stimmen .

Buckow .

In einem skandalösen Zustand befindet sich, namentlich bei der

gegenwärtigen Witterung , das Slraßenpflaster vor der Haltestelle
Chausseesiräße 56 . Trotzdem bereits wiederholt auf diesen Mißstand
hingewiesen worden ist , sind noch keinerlei Schritte unternommen
worden , um demselben zu steuern . Dabei muß an jener Steve

jeder aussteigende Fahrgast in einen Pfuhl angesammelten Regen -
wasserS treten . Die Spitzen de » hiesigen Verschönerungsvereins , die

sich gegenwärtig als staatscrhaltcnde Ordnungssäulen eifrig in der

Abtreibung des der Arbeiterschasl zur Verfügung gestellten Ver «

sammlungSkokalS betätigen , könnten sich ein viel größeres Verdienst
bei der Bevölkerung erwerben , wenn sie ihren Einfluß in der Ge -

meindevertretung auf Beseitigung des oben gerügten Mißstandes
geltend machen würden .

Friedenau .
Ilclicr dir Rcoraanisntionsfragc referierte in der gut besuchten '

Mitgliederversammlung des Wahlvereins Genosse Zippe . l . Nach
einer Kritik an der heutigen Organisation , empfahl der Redner den
vom Genoffen Lankant im „ Vorwärts " gemachten Vorschlägen zu -
zustimmen . Die Distusfion bewegte sich im Sinne des Referats .
Eine hierauf zur einstimmigen Annahme gelangte Resolution
lautet : „ Tie Mitglicdcrvcrsamnilung des Wahlvcrcins Friedenau
stimmt im Prinzip den vom Genossen Laukant im „ Vorwärts " gc -
machten Vorschlägen zur Organisationssragc zu und beauftragt die

Delegierten , auk der Kreis - und Verbandsgencralvcrsammlung in
diesem Sinne zu wirken . " Nach der hierauf erfolgten Wahl der

Delegierten zur Kreis - und VerbandSgeneralversammIung wurde
Gcnoffc Großmann alS 2. Schriftführer gewählt .

PotSda « .
Längere ArSeftslofigkeit hat den verheirateten Klempner K. vo »

hier in den Tod getrieben .

Lichtenrade .
Bor dir Lokomotive emcö Vorortzuges warf sich gestem in selbst -

mörderischer Absicht in der Nähe der Station Rangsdorf ein an -
scheinend dem Llrbeiterstande angehörender Mann . Der Lebensmüde ,
dessen Personalien nicht zu ermitteln waren , wurde in schwer -
verletztem Zustande in da ? Kreiskrankenhaus nach Mariendorf
gebracht .

NN mnM UZ »
Hascnhcldc 57 und CamphauacnatraBe 24 .

An den Pfingstfeiertagen :

Anfang der Voretellung tröh 6 Uhr ». nachm . 4 Uhr .
Vom 3 . Juni ah :

; Jeden Mittwoch � Großes Kinder-Freuden-Fest .
• aa Jeden Kind erhält ein Prünent gi - atin . äää ]

Monalsoarderobe
Anzüge , Paletots , sehr wenig
getragen , aus den feinsten
ilaß w e rks tätten .d i relct Pra cht -

stürko , Kpotthllllg !
Pprlinclru Rosenthalersir . 47, *
' eninSKj , I, Etage , kein Laden .

3o Zleieo stooDeo
Die

Wochenschrift für Arbeiterfamilien

wöchentlich 1 Heft für 10 pf .

SttkihteMmorchoidsl-Likök
*» d. Elixier

deZ
Lebens .

— - Em alt -
" probtes . stärkendes , diätetische » Genutz - und Hausmittel zur Reinhaltung
,cä, ®liUC( 5, zur guten Verdauung und Vermeidung oon Verstopfung
l °wlt damit neibundeven Leschwerdcn , besonder » bei Personen mu
stzendcr Lebensweise . Fl. M. I . — u. 1,50 . Otto Reichel , Eisen -
5? dustrasie 4 »crnspred > »Anschlüsse Mvl 175l , 4752 . 4753 .

Oswald Naefe
Färberei u . Chemische Wäscherei
Fabrik : Britz RudOWCf Str . 34 Tel . : Nk . 208

Fttrhen und Reinigen von Garderoben ,
Innendekorationen . Polstermttbeln uttw .

Gardinen - Wäscherei , Mechan . Teppich - Schüttelwerk .
Kul. Bedienung . BMI. Preise . Abholung u. Zustellung kostenlos .

Filialen In Xeukttlln : Bergstr . 74, Bergatr . 161, Saale -
»traGo 7. Kais er - Friod rieh - ? tr . 248 iHermannpIatz ) . Kaiser -
Priedrich - StraCo 82. Kaiser - Friedrich - ? traßo 19. i , Münchoner
Straüe 36,37 , Ecke Mainzer StraCe , Steinmotzstx . 43, Friadol -
straße 34, Knesebeckstr . 119. Ecke Hermannstr . Weserstr . 16,

Emserstr . 16/17 , Xeupitzer Str . 105.
Berlin H : Gräfestr . 82.
HehOneberg : Goltzetr . 12, Sedanstr . 1, Akazienstr . 6,

Haaptstr . 106.

Annonce

mitbringen
Wert

5 Mark

Annonce

mitbringen
Wert

5 Mark

Orosser

Pflnsst - Verkauf
Mit 1 Mark

Wochenrate erhält Jeder reell denkende

Kredit
HV Meine Auswahl ist hervorragend l

awg " Meine Preise sind bekannt billig !

SMF * Meine Bedingungen sind koulant !

Ueb erzeu gung macht wahr !

Sit Jeder nur annehmbaren Anzahlung

darunter besonder « billig : :
1 Posten Anzüge , Paletote v. *1. 25anfbochmod .
1 Posten Kostilme . Klelder , Blusen . Schuhwar .

(n Spezial - Abteilung : Mttbel u. Poitlerwtree , kompl.
WohnungtzeinHghtungen mit KOch« v, M. 10, 20, 30 Anz.

Huso Udo Cohn
nur Koitbuscr Damm 13,

Ee' <9 ScSSnlelnstrui «.

Annonce

mitbringen

Wert
5 Mark

Annonce

mitbringen
Wert

5 Mark

Carl Zobels
121 K5penieker Str . 121

1|Eckhaus Micbaelkirch - Str . 9 —10 .

tterren , JnngHiigs
und

Ii' IKnaben-Sekleidung
fertig und nach KCaß.

Alle Größen , auch für sehr korpulente wie �' j
überschlanke Herren , stets reiche Auswahl .

- - - - - - - - - Sehr billige , aber fest « Preise - - - - - - - - -

Früh jähr s - Neuheiten

Anzllge » Paletots » Ulster u

M. I ! ! - , Ii . -, N - « ilr . II, -, II - , il - S
Werkttitton im Haute . — Ankleidezimmer in jeder Abteilung

Besichtigung meiner Läger ohne Kaufzwang

Gr. Stofflager für Käß- Hnjertipiig

_ __



Bernh SO , Dresdener Str . 4

Abteilung mod. Kleidung für junge Herren und Knaben

Hochbahnstat .

Kottbuser Tor

im Alter von

2 — 19 Jahren

Bäcker - und

SConditoreien II Fleisch - u .
Wurstwarenl

Großlichterfelde
Chausseestr . 72

iltiepi öiGkow
1>loabit
Jagow - Str . 20

Akazienstr . 29.
Tel . Lützow 2039

WSTAWW
EläöpElSen
rüH
� J|j|j| J

Benss' Ut. iSLiDdbrot

liilcli
hansback. Kspfknckea

Emser -
vtr . 108.

IVWIM-
8t . 32A. Mo8bit2«S3

kZHMWM
Jacotiil1 ™�liDankelraannst . 33

L-arTTprengel, lürmsHI
mm iiiieiB . SitoB
SiSBtlciieil

ligungs <
Institut

W . Löschner
Marktplatz 2

Leichenwagen kostenlos
Organisierte S' „ ErtnUigg .

BezugsqucUen - Veczeichnis
Berlin - Westen

Nowawes

Erscheint wöchentlich einmal .
Untenstehende Geschäfte empfehlen sich bei Einkäufen .

Schuhwaren Chariottenbg .

Foupag « . und
Mehlhandlung

MISVILSM

EarlGrieger�är�hneiL
P. KrüjerNowawesJriedrifhst . S'

Consum - Habattmarken .

Leonli .Leeli,Flottweil8tp.l2,
io Peters Lichterfelde

Chausseestr . 58.

J. Tsske, Golistr, 15.

8clii -V8i1rieUurDislr. 37

(' T. ra . T. iekftmacher

lumen
und Kränze

Brauereien

u; . ( iöeiung &A. Honinann
Akt . - Branerel Potsdam

Eig . Niederlag . Berlin SW. ,
Terapelhofer Ufer 15, Bran
danbarg n. H. , Wilhelms -

dorterstraBo 72.
■Potsdam . Stangen -

LiSsr

Brauerei

W. SenstA . G.
Potsdam

feinste Qualitäts - Biere .

i Fleischwaren |

Uhren und

Goldwaren
ISRiiriiSrEk . trt . u

Otto Eberl wülHuttenatr . 67

I
Alt - Moabit 107.
Zabldf. , Haoplstt . S.

Fr.Triest.Colzkowskyelp,?,

( Warenhäuser

Moabit ,
i Taiiiistr .69.Ü

Turrnttraße 61.
Wilmersdorf er ßtrs . ße 124.

I Weift - , Wollw . , |
Trikotagen |

Kaufh . AI t - Moabit ,G"izkowsk y-
str «6» 28, Waachs, Bicien, Rörtf .

Kaufhäuser
Tharlott . nhurgI. UdWII HelmholtrStr . 28.

f

« . im « ? ' " " " "1 Näh . Potsd Bhf.

Lohlen , Kol

Briketts

FfliTlÄSiS

5. 1. 1 fl.
[ Wirtschaften !

Etablissemts J
Halleaches Ufer 3S * *

A I. Lützow 3ö25r . 1004 A

Kolonialwar .

Otto Thorinann
Butter and Fleischwnren

U Detailgeschäftp .

SSasmrFFTTTfS

SUharlottenburgSapbieCbarl. tl -St. St

rWmeTmT
l ha veneratraße 20.

rriedrten

Ißigarpanhandlunganfl
Waldatraöe J

I Karl Platz 5

ahnstr . 21

Olil
EokeWidefatr . f

Alt Moabit 44

12 % «tf Alle«,
TSitlitaair . ii

>Wint o. Stbiibto

Cig»rr . ,Cfgartt .

M!
Pfltzr .

Gtrt . bflrgerl . Mjttagstisch .

Wilh . Hoeck
CbJiWtbj . , Wilmendorier Str. 149.

LlfcBrfabrik .

Zahnateliers

B. Bokofzer . Tu»«l . ?l,lU *bit8225 f
Spreehst. 8-12,2-7. l9 °„Ermä8.

Lfibeekerätr . .61[
JSprecb. -t . 9-7Stg-. 9-:

SOBÄw�Sij Lederwaren

i CkarUtieahf .
Schloßst . 29 Steglitz

Molkereien

Ford - West
MllohwlpUehaft

Bredowstr . 86.

Joghnr��eidadJBjwAIft .

G. wlic , » per u .

EObel - Magazlne un
Fabriken

Mfibelhaua Hansa

3
Strömst . 44 Stet« Gcltaanbciiibaafc
RlegAB5rger,Titrn9t - 74„K»bt
Gcbiiac , ciane Tiacblarai, U«. 5»' i

0. Winter , LüliBCiterstr . 15,

Seifen

Elsen - , Stahlwareni - , srani
Waffen J . Happing

WiWMWMM 25.

J . Maniassk
NeDe

Cnhnat . l .

Qrammophone

- chroter�SpsäSIIITöBSSrJti
,Spi. FümlerBeparatar . i . Sfdaaa

Spreehmaachlnan
und Schallplatte -

mit, 1 . 5 % Klint friedrifb -Stt «9».5

St . Hubertus - Drogerie
Schloßstr . 110. E. Florastr . 1
PtrffiTBcricn . Photo - Gummlwar.

Fünf Prozent Rabatt .

Max Schröder
Bäcker - u. Konditor ; Tel . 674

Häuptg . ; Mommsenstr . 59
Fil . : Birkbüschst r. 15.

otl Öchloßstr . 32.
Opt . Spezialgesch

Gült . Fßhse , Schloßstr . io: %
Drogen , Farben , Photo- Artikel .

Bäcker , u. K�näit .
Jahnstraße 2.

Berflli .Hö!t.Gold6C"n1' 1
ühr '

! ( raach . ,SchlQß6t . 24
Kolonialwaren , Gemüse . Obst«a«.' J 11«<11V*<2X II, VJt III'~i~«7I V7AIS6
Julius Hansdie,Birkbu9eh9ir . 14

mr elhaus
Düppelstr . 40

Schloßstr . 7. 8
Kthr. �Beiikai

Fraiu ; Moy, Schildhornpt . 10a
Schuhwar . u. Reparaturwkst ,"" "" "

| AlbrechtiUlö
iE. Ohlendarff.i . -D,

rHerren - AussUttg.Schloöstraße 19.

iBrbilbbomt 88
I-Drog. , Farben

Btckerei und Konditorei
C. 5cliwar «nan. Birlcba «cb«ir . 84

Ocliulll (aroUstr'Bieter Konditor .
Rad . Sparmann , ScMoCsir. IM
Ftbrrnd . , Repnnt. - Wcrkst. , Zubcb

. . . . . . . .. . . . . .

F . KoeHM S?1!
Uhren u. Qoldwar .
Spez . : Trauringe u.

Reparaturen

Optiker Brandt

WüroersUr Mi 48.

Zehlendorf

„ Elcgaiit "
Binsen, Röcie, K»stninf, : MsnieI

ffllniersiinTf . Slr. 46. EfkeSchillenlr .

R. Gläser
Scharrenstraße 38

Gastwirtschafts - Artikel

y' dilltail �- �» . - . ere .
Beste BezflgsqnellH

für Mehl u. Landesprodukte ,
Butter und Konserven .

Berlin . St. 147 Spandanerst . 26

Juno - Drogerie
A. DahmSjSophieCharlottenstrol�
50' a Rabatt . Fern . Wilhelm 268

OsWTRi
Kantstraße 59

Uhren u. Goldwar .
Renorat . -W erkst .enarat . - Werkst .

n. ichtspielsIsiMz
==Uiiinlntraße33 . ==

H. Schotter
Wümcridorfer Str. 39.
Alfwide, Uhr. d. Goldw.

Optiker Senger
Liefer . sämtl . Krankenkassen
Optische Cetrale n. Stahlwar . - Hdlg.
K&nis tr. 107 a. Kai». Priadr. -St. 1.

Uiiren , Goldwaren
Rcp . Krümmest . 30

EmilieAiiWaifant8tr-
�

I Seifen nnd Drcgen.

W¥rpViiilGr3mph . I Sprechm .
. DBÜm tt ilraersdorf . 8tr . 127

f . Molkerei
Wallstr . 68.

F. liBZilMlffl8,efcK,i41"rI Fritschest . ST

Älie ? Repiret . . Ksnlst. 97

Paul((eusc(iBac""' Knnd; :oT-Keplerstr . 45.

� f| )| J�e
BAcker: ' , ?£°n. dlFor -

>Wilmersierf . -E. Grtnit .

Jj jjnbnff . Flrtäch - o. Wurst * .
, l/l £Ru Obnobrüekerstr .

U. Milhlenhaupt , ff. Fleisch -
u. Wurstw . . Qa nabrückerstr . 3

Retsihimeritr . 36
Spcz. Kln| erBilcb >

HiP7 ™ ™vaieo , Kantst . 89.

KaufhausWolfenstein

Nowawes

Licliterfeide

W. Kablert , Kerl, ffilbelmstr . 27'
Weiß- , \ Voltw4r . f Herrenart -

1
«t tzik) -, et UA155CiJ. , nextax «..

r,Rahaeit & Co. | Rnnnxsclnnen
Cbnnsserstr. lllb 1 Fabrreder .

C. Podschadly , Dorerstr . 45.
BSeheröi ' u. Konditorei . Tel. Z6.
tltrl . Kii!fb. S«I. Seblosiniifr.Ncli[. . l>u.
rfrstT.7b. r. ii . str .7S. beb. bill . EIntgn.
Tapeten . üi oleum , Wxchstoche ,
Schneigier . Cb«a8«fe »ir : i9e T. 4046.

UStilöfifeiÖ üll. Ennberrei - Idg .
O. Walfer Na«bfl . ,lBb G. Fließ
Kurz- , Weiß - und Wollwaren .

Lankwitz

Äau ' haus Max " ?3iTesinger
n KaiserWhhelm- Str . 24 n. Eanptstr. �.

iJnharIo«enst . 69,iw. XaueD. -ii -J3afiKt-
i Herren - u . Knaheawarderobe

, Kolonialwaren
Mittelstraße 34..

Teltow

Moritz Cohn
gr; CMcnäft a. PI.

Besohlanntalt .

juhwnrenlager
Maß u. Reparatur ,

ErinzenstrEck . Friedrichatr

♦

; Herren - u Knaben
I Bekleidung . . .

tSLO . :
i
: Ii . _ _ _ _•" rieb.' lr. 36 ;

LHieM
Jfowawes

Bayrischbier u. Potsdamer
lanaenDier - Brauerei .Sianaenoier - Brauerei ,

Z. matzanüe
Priesterst . 45, Gro5befrenstr . 2I3

Kolonialwaren , Butter ,
- Splrltoosen ■

- Spezialität :
täglich frisch geröstete Kaffees
Weine • » Clgarren ,

üdolfFriedPicb
GroBbeerenatr . 62

Filiale : Wilhelmstr . 26.
Kolonialwaren , Konserven ,
Wurst - und Fleischwarea .

Gr«lb«aransir . 18
L'

P. Balz, Priesterstr . 9
Eisenwaren und Werkzeuge

Haus - und Küchengeräte .

R. Lehmann , BftJswitr. 24 ?
Sargmagtz . u. Feuerbestatt .

OjergemaBO.CrsSlieereostr.SS.
t
t

Polsterwar . , Teppiche , Lino -
Teuro, Tapeten , Wachstuche .

Enplnpll Friedrich -
. UulUbn Hirchpialz

Wasche , Schür *. , Trfkotag .
W/ "

- - - - - - -

elß upd Wollwaren .

M.Fisc!iBr,Fpieäric!is!,25
Inh . Leopold Krenkel

Manufaktur - We| ß- ; Wpllwar

Paul Höhne
FrieJriohstr . 19

UBrsn , Gold - Silber -
u. Alfenidewaren .

Joh . Krane
Priesterstr . 12

Hcrrenartlkel , Hüte , Krawatten

0, Beiariclit Priesterstr, GH
Model- , Luxus - , Beerdigung «-

Fuhrwesen Tel . 249.

3 . Kicper
"Frledriehstr . 28

Damen - , Kinder Konfektion

H. Hiinne ? * e8,emrlße 81
- - - - -- - - - - -Blumen , Kranz¬
spende , Samenhandlung , ver -
bund . mit Obst u. Südfrüchte

Adolf Ricliter ? ?
. Kreuzstr . 4

Holz - u. Eohlonhandlung

Ad . Thiele
I >rogen , Farben,Parfümorien

Hetiowitr . S Gwibserenitr . IK

P . Vetter
Lindenstr . IQ gegr . 1887.
Mftbolfabrik und Lager

TrSerte�rtiker
WülelB- B. Keiöstr

F, Mm

" Aporb . Bode
Priesterst . "

Stahl 'Eisen , Stahlwaren
Tork- niBsIswstr - Icl «

Kun- , U' eiL, Woll'
Ii «rI - ,Sck«ffsll »W,8X

i )ellfcat,Kolon . - War- ,
Bürowstr . 8

Zahnateiler
. ' Lindenstr . 87

Weiß - u. Wollwar ,
Großbeeronstr . 7

l Fucbs
KahrrSder
Lindenstr . 89.

Schlflterbrotbitter .
Priesterstr . 6

IP
||jj Lindenstr . 81

Biek. , Cond. . Cafe.

Ferüfllil Fleisch- n. Wwstw.
Großbeeren8t . 24
Kolw. , Butter, Wein.

Maxl«artinFanriadK,naer :I wag . Priesterst . 68

HlZiäöP ™7 -strafie 1.

jj
Lindenstr . 3S
Baak- , Cond. , ff . Knch.

OilerS�T
Seifen n. Wirtsoh . -

iF Artik . , Mittelstr . il

� jjjjjg
' imei, Kranze, Uo4ta-
st . 42. Fried. Eet-Prieat . St.

,1, Riefe. , KonJIt .
CllllGroBbeer . Str . 5

Robert Spüri , Kircbslr . t . Herrtn
Süd Ketbrn - BeMeidang. Fer!i ; pr. l86.

Kais. WilbeliH-8tr . lB
ff, Fleiscbri Warst *.MM

fiener Chiclt � uam- K0Bf'
l SrnSbeereutr . 15.

II U. ntjnOptiii . I . ieft . d. XraBk. -
In, lilflrUllKassenJ >riester «tr . (

F. W. Brose, Potsdam
Cigarron und Cigaretten
Nowawes, ; Hamptbahnhof .

I Schöneberg

Das lebende

BUdasss
HauptslraBe 131

WBehentllchzwalniai
Dienstag und Freitag ,

Ppogpaminweolisel .
Mit Resfauratlonsbetrieb .

Gotbentr . ,Rrke
BolbuhitrsSr .

r Spandau

Warenhaus M. Hirsch
Breilerirafie 28, 27, 28. g

Spandau

Max Bierwirth
Spandau,Falkenhagener5t . l2

ffilbelmstr . Bebe Steburgerrtr .
Mod. Wohnung «einricbungen

in jeder Preislage .
Vorwärtsleser bei Kasse 5° �

Teilzahlungen gestattet .

Potsdamerstr . 42/43
Schönwalderstr . 94

Mehle und Kolonialwaren
Futter - Artikel .

Möbel - AIbredit
Pichelsdorferstr . 100

Bürg . Wohnungs - Einrichtg

PaiiioaeoeSi . 15?
Brcitestr . 67, Schönwalder -
str . 13jl4 , Pichelsdorferstr . 12.

Schön walder -
straße 92

Haus - u. Kücheneinrichtung
Emaille , Glas , Porzellan . Larnp
Alfred Bartels , Breitcstr . 35
Schirme , Leder - , Drechslerw .
H. Briöwein . Tap . , Wachstuch
Farb�Lacke. Pichol�orforatr . l 05

Beerdignngs - Institut
ff. Flitsentr , F»lb«»b,gsH°r «tr . 15

A. SIsrian
. Piehelsd«rfer «t . 91s

lieorsGieslBrs -086-8ScböHewaldrnt . ICS

Ed . Holtzmann , Bandagen
Guramiw . , Dauerw . Brzitzstr , 46.
E. Srfiwarzkopf . Bifk - , Konditor.
SchönwaIder8t . 93,G. 5Iitteist . 5

UiMW� 'Potsdamerstr. S.

Jos. Stlirolt s <}" ' hwaren
Piehelsderforst . SS

Fr Rizor
�irenu ®o�dwar '

Havelstraße 2

Erich Mayer , Eisen , Stahl
war . Werkzge . Pot . - damont Z8/ZS

Ang.FielzItaButler , Kolonial wf
Klosterstr . 32

Bao8WiliißN ' dundor,ers,r' 8iBlumeniu . Kränze

i . WieDsW� "Poudement, . 19

G. WollffS Harrenanikel
Klosterstr . 80.

M

Die

beste Reklame

ist ein Inserat Im

Bezugsquellen�

Verzeichnis .
u

« erantwsrtlicher Redakteur : aifttfe Dielepp . Neukölln . Für d « f Inseratenteil verantw . : TH. Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Borwärt , Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co , Berlin SW .

L


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

